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Dortport. 



* «©ie nachfolgende Studie ift nid?t getrieben morden, um 

v den deutfchen Philologen pon Jach inbesug auf tTertfritif ITeid^ 
harts, Scheidung des (Eisten vom Unedlen, formales und Spxad}= 
\ lidjes und andere ähnliche fragen 3U dienen. Sie* rietet ft<h 
, pielmehr fcf?lec^tl?in an das nriffenfdjaftlid} allgemein gebildete 
Publifum, das mein* und mein* angefangen fyat, auch unferer 
Dichtung des Mittelalters feine Polle (Teilnahme säumenden, und 
dasu nicht perfcfjmäht, die IDerfe unferer Klaffifer in der llr* 
fpracbe 5U lefen, und die bis je$t noch n *fy genügend gerannten 
Schönheiten der Sprache und des 2Iusdrucrs unmittelbar und 
nicht durch M°ß e Überfe^ung auf ftd? tpirfen 5U laffen. Sic 
ipill 3 n ^ erc ff e erroecfen für einen Dichter, der feiner ,Jeit 5U den 
genannteren gehörte, und deffen frifches 2lndenfen bei fpätereu 
noch l an 9 e nachgelebt fyai. Die neuere Jorfdmng fyat ftd? mehr 
mit dem formalen Heidhart als mit dem ITCenfchen und Diopter 
befchäftigt. (Es foll nun ifkv ein Beitrag geliefert tperden 511 
dem Beftreben, die Reiten unferer Dorpäter nicht nur gelehrt 
5U erforfchen, fondern auch 9*ifttg tpieder aufleben 3U laffen und 
5U>ar hier in einer ihrer eigenartigen dichterifcben Perfönlichfeiten. 
(ßerade Heidhart perdient fo ge$eidmet 3U tperden, denn aus 
feinen (Bedichten tritt uns nicht nur eine fdjarf ausgeprägte 
didjterifche 3ndipidualität entgegen, fein innerer IDerdegang 
mangelt auch nicht des perfönlichen 3ntereffes und bietet ein 
feffelndes Bild menfehlichen Cebens und Hingens. 

I \ % '. j 
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€ine Huswaty 6er fdjönften Itet6r;artue6er in dn-onologtfaVr 
2lnor6nung möge als Beleg un6 $ur Belebung 6er nad>folgen6en 
Ausführungen 6ienen. Die beigefügten (Erflärungen follen 5ur 
Stü£e 6es Derftän6niffes 6ienen, ofme 6en Anfprud) $u ergeben, 
ein Kommentar su fein. 

Die «gäfylung 5er Cieöer unö Perfe gefdnefyt 6urd}u?eg nadj 
fympts Ausgabe 6er Hei6hartlie6er; 1 um 6en (Tert 6er ZHono* 
grapfyie un6 6er Cie6er im Anfang in engeren orgamfdjen Su= 
fammenfyang $u bringen, u>ur6e 6ie Cie6nummer 6urdj rdmifdje 
giffem in Klammern beigegeben. 

1 ITei&tjart von Henentlfal; herausgegeben von IHoritj fjaupt. £eip$ig, 

J858. 
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JÖOacfernagel in feiner 2lbfjan6lung über Heiör/ari 1 unö 
Ciliencron- pertreten 6ie Hnftdn\ 6ag Hei6fyart feine Heiden 
urfprünglidj gar ntdjt für 6as Volt sunt t£an$ unter 6er Dorf* 
linöe gefunden, fon6ern 6iefelben t>or einem r)öfifd?cn Publtfum 
$u öeffen Unterhaltung porgetragen fyabe, ba ein foldj intimer 
Derfefyr 5ttrifd}en öem Hilter* un6 Bauernftan6, rote er 5ur t>or* 
ausfe^ung 6er Heiöfjartlieöer 6tene, bei 6er damaligen ftrengen 
(Befdjloffenfyeit 6er Stän6e gar nidjt möglich geroefen fei. IDenn 
aud} 6icfe Ztnfid^t pielfeitigen Iüi6erfprud? erfahren fyat un6 in 
ifyrer 2Ulgemeinr/eit als n?i6erlegt btixa<t}Ut n?er6en 6arf, fo ift 
immerhin 6ie Jrage auf $un>erf en : IDeldje Umftän6e fo$ialer 
un6 unrtfdjaftlidjer Hvt ermdglidjten ein foldjes Dernrifdjen 6er 
Stan6esunterfdne6e, be6ingten einerfeits einen allgemeinen 2luf* 
fdjumng 6es 8auernftan6es un6 einen Perfall 6es ritterlidjen 
Kleingrun6beft$es an6crfeits, urie 6ies uns in 6en Hei6r;artlie6crn 
entgegentritt? 

(Eine furse fulturgefdn'djtliaje Sfisse über 6ie unrtfdjafthdjen 
Derb/ältniffe am Ausgange 6es \2. un6 Anfange 6es \3. 3ai?r* 
r)un6erts möge 6afyer als f}intergruu6 6ienen, r>on 6em frdt) 6ie 
Perfönlicfyfeit Hei6fyarts un6 feiner Bauern um fo plaftifdjer 
abtybt. 

3n feiner Perio6e 6er 6eutfdjen 2Ptrtfd}aftsgefdnd>te ftefyt 
6er Bauer fo felbftän6ig 6a, ift feine finansielle £age eine foldj 
günftige, als in 6er <geit, 6a Hei6fyart feine £ie6er fang, an 6er 
IPen6c 6es \2. 3 a *?rf?un6erts. 

Dies r/ängt mit einer gewaltigen Umu>äl5ung 6er mirtfd^aft* 
lidjen Perfjältniffe 5ufammen, 6ie fidj feit 6em \\. 3<*fy*fyun6ert 
angebahnt. 

XDar 6as \0. un6 {{. 3af?*fyun6ert 6ie 3lüte$eit 6es <ßrof* 
grun6befi$es un6 feiner getrmltigften ITCadjtentfaltung geroefen, fo 

1 Don l>er fc)agen, minneflnger 82». IV, 5. ^35—^2. 
* geitfdjrift für beutfdjes Altertum VI, 69—^7. 

Pfeiffer, Heibljart von Heuentl}al. \ 
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be6eutet 6ie folgende perio6c einen rafdjen Verfall 6esfelben. Un6 
6ie nämlichen Urfadjen, 6ie 6en Hie6ergang 6es (Broggrunöbefujes 
be6ingten, peranlagten 6ie pnan5telle fy?bung 6es Bauernftan6es. 

(Eine groge (Befafyr für 6en grun6fyerrfdjaftlidjen Beftfc beftanö 
bann, 6a£ Me Bedungen pielfadj 3erfplittert maren; fie lagen 
in pielen Dörfern serftreut, waren 5U 6en mannigfaltigften &ed>ten 
perliefyen u>or6en, festen fid} aus 6en perfdne6enften Beftanöteilen 
5ufammen / wie etwa fpäter unter ifyre l}errfdjaft gebradjte Bauern* 
guter, 2lUo6ialbefU5, Anteil an 6er 2llmen6e ufw. Die Qerrfdjaft 
5erfiel in einselne IDirtfdjaftsfyöfe, Me pon 1X1 eiern perwaltet 
wur6en. f}an6 in fyanb mit 6tefem 5erftreuten Beft$ ging eine 
<3erfplitterung 6er^infe, ja oft pölliger Derluft 6erfelben, ba es 
unter öen genannten Umftänöen nicfyt immer möglich war, Me 
Abgaben einsutreiben. 

2(ud> fonft n?ar 6er <ßrun6l?err 6es \2. 3^^r^un6erts piel* 
fadj gefdjä6igt. Die d}öty 6er Abgaben roar öurdjfdmittlidj im 
9. 3at)rfmn6ert beftimmt wor6en, uw6 feitfjer r)atte feine wefent* 
Hdje &n6erung meqr ftattgefun6en, tro$6em 6ie feiten an6ere 
gewor6en waren; 6er IDert 6es Bo6ens war um 6as J7fadje 
geftiegen, 6ie Kauffraft 6es (Selbes be6euten6 gefallen, alles Um* 
ftänöe, 6ie sum Haarteile 6er (Bufstjerren ausfdjlugen, befon6ers 
6a mit 6er auffommen6cn <£»eI6n>irtfct>aft 6ie <?>infe pielfad? 6urcfy 
<ßel6 abgelöft wur6en. 

IDas fo 5um Sdtfabtn 6er <5run6f}errfa}aft gereifte, war 
für 6ie Bauern pon größtem Porteil. 

(freie Bauern Ratten fidj aüer6ings perfyältnismäfig nur 
tpenige erhalten, 6odj fan6en ftdj nodj foldje befon6ers in Öfter* 
reidj, Steiermarf, Kärnten, {Tirol, 6em fü6lid}en Bayern, 
Sdtfwaben unb ^ranfen bis fpät in 6as iTtittelalter hinein, alfo 
auf 6em Bo6en 6er net6fyart6iajtung. Tibet audj für 6iejenigen, 
6ie freiwillig 06er geswungen ftd? einer <5run6fyerrfdjaft unterteilt 
Ratten, famen in 6iefer <geit freie Padjtformen auf, wie 6ie Der* 
leilmng 5U freiem <£rbpad)t, 6ie eine Coslöfung pon 6er (ßeridjts* 
barfett 6es <Brun6fyerrn be6ingte un6 fidj wenig pon 6er Doli* 
freifjett unterfd)ie6, fo 6a£ aud? 6er Pädjter felbftän6ig 6aftan6 
wie in feiner an6eren Perio6e. <£s fameu je6odj nod> weitere 
Umftän6e r)in5U, 6ie eine ^ebung 6es Stan6es un6 aud} feines 
2Infefyens be6ingten. 
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Die in 6iefer Periode beginnende Kolonifation im (Dften 
— HTar/ren, 6ie Donaulän6er — peranlag te einen mächtigen <3ug 
6er länölidjen Bepölferung dorthin; in 6emfelben ZRage sogen 
6ie eben im Aufblühen begriffenen Stäöte piele (Elemente 6er 
£an6bcpölferung an ficr), fo 6ag tat fach lieh ftch eine (Entnölferung 
6es platten £an6es bemerkbar machte. Die (Sutsherren Ratten 
TXlühfe, 6ie nötigen Arbeitskräfte $u gewinnen, un6 faf?cn ftch 6at)er 
$u allerlei <3ugeftän6niffen, mie 6ie oben ermahnten, gesmungen. 
3a, es (feinen pielfaaj groge Ho6ungen brach liegen geblieben 
3U fein aus ZTCangel an Arbeitern; fo 6eutet 6ie Stelle 3n>etn 

599 ff.: 

und vant nach mitten morgen 

in dem walde verborgen 

ein breitez geriute 

äne die Hute, 
auf ein fola? perlaffenes Stücf Ko6lan6 fyn. 

Auger6em peranlagte 6as Aufblühen 6er 5tä6te einen leb* 
haften Umfaij öer £an6espro6ufte un6 f}an6 in £}an6 6amit eine 
Steigerung 6er Preife 6erfel ben. So fam es, 6ag 6er Bauer 60s 
\2. un6 \3. 3 a W uno « rts in folc^ behaglichen, pielf ad? üppigen 
Derhältniffen lebte, mie fte uns überall in 6en Ztei6hartlie6ern 
gefdnl6ert mer6en, Aller6ings mar es nur ein rein materielles 
tDotjlbefm6en, orrne jeglichen i6ealen ^intergrun6. Der Bauer 
mar pon allen öffentlichen Angelegenheiten, befon6ers ^eer* un6 
Dingpflicht, ausgef erhoffen, befon6ers feit in 6er fjeeresnerfaffung 
im \2. 3<*h r fy unoer t eme pöllige Ummä^ung ftattgefun6en tyatU. 
Hoch im \\. 3 a h r ^ unocr ^ folgte 6er Bauer 6em Pom König 
erlaffenen Aufgebot, 6em je6er freie ijeerfolge 5U leiften fyatte. 
Xtun trat 6as Hittert/eer an Stelle 6es Dolfsfjeeres, un6 6amit mar 
6er Bauer sum Kriegs6ienfte untauglich. $ as Aufgebot erging 
nun an 6ie dürften, 6ie ein beftimmtes Hontingent Berittener 5U 
(teilen Ratten. Die <35run6herren mahlten ftd? 3U 6iefem «gmeefe 
6ie tauglichften ihrer Untertanen aus, un6 6ie Bauern Ratten nur 
gemiffe Abgaben als Krtegsbeifteuern 5U be5ar/len. IDohl fonnte 
noch in Reiten groger (Befahr 6as gefamte waffenfähige Dolf 
aufgeboten, 6as fogenannte „£an6gef ehret" erhoben mer6en, aber 
6ies gefchah 6och nur in feltenen Ausnahmefallen un6 mar lofal 
befdjränft. So fan6 ftch °* e 9 ro 6 e *Haffe 6es Dolfes mehrlos, 
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un6 wenn audj 6ie 2lblöfung von 6er Jjeerespflidjt 6urdj 3Xb* 
gaben roieöerum pefuniär einen Porteil bot, fo ging 6ocr) 6amit 
5ugleid? aud> eine t6eale Seite perloren: 6er Kampf fürs Dater* 
lan6, 6ie Dertei6igung 6es eigenen £jer6es. IDir fin6en $n?ar 
fyie un6 6a fdjon Söl6nert)eere, in 6ie ftet) Bauern werben laffen, 
bod) tauten fie in 6iefer Perio6e nur perein$elt auf, un6 erft im 

unb \5. 3afyrr/un6ert wer6en foldje £)eere häufiger. So war 
6ie bäuerlidje Kampfluft befd^ränft auf Haufereien o6er Bauern* 
fdjladjten, wie fte 6ie ZHe^en^ocfoett un6 IDittenweilers Hing 
in 6raftifcr)er XPeife fdnl6ern. 

(Ebenfo wie 6ie Bauern 6es Anteils an 6er £an6espertei6igung 
r>erluftig gegangen waren, fo verloren fte aud) jegliche Stimme 
bei 6er öffentlichen Hecfytfpredjung. 3 n ocr gongen Perio6e 
waren alle waffenfähigen ITtänner $um Dolfs6ing ge3ogen, un6 
wenn auä} fd)on 6amals 6er Sdjwerpunft 6er Beratung bei 6en 
dürften unb €6eln lag, fo r)atte 6odj immerhin 6as Dolf bas 
Hea?t 6er 2ttitberatung. Dies b/örte nun mit 6er Ün6erung 6er 
^ecresperfaffung pon felbft auf. 1 

Uud) an 6er b/öfyeren Kultur 6es 3 a W unoer ^ s nafym 6as 
Volt un6 fonnte es audj nadj 6eren gan5er Befdjaffenb/eit feinen 
Anteil nehmen. Das r>on fran3öftfd}em IDefen beeinflußte Cun 
un6 Creiben 6er fyörjeren (Öefellfdjaft lag 6em Dolfe $u fern, als 
6a| 6er b/inter 6er Scb/ale perborgene Kern (eine Derfeinerung 
6er Sitten un6 Denfweife) pere6eln6 auf 6ie unteren Dolfsfdndjten 
fyatte wirfen fönnen, fo 6aß im wab/ren Sinne 6es IDortes nur 
6as äußere <8ewan6 nadjgeab/mt wur6e, in lädjerltcr/er ZTad}* 
äffung 6er fyöfifdjen lTTo6e, was ja audj immer wie6er 6ie Spott* 
luft Hei6r/arts fyerporruft. 2tud} 6ie Dichtung 6er <3eit, 6er 
manierierte, formelhafte 2Hinnegefang, fnelt ftd} fo fern pon allem 
£>olf stümlidjen , 6aß aua? auf 6iefem (Bebiete pon einem per* 
e6eln6cn <£mfhiffe feine Ke6e fein fonnte; 6as Dolf, 6as in 
Heid)tum un6 Üppigfeit 6afnnlebte, 6arbte an allen i6ealen 
(Sötern. 

(Einen gera6en <ßegenfa§ 3U 6em eben entworfenen Bil6e 
einer in Uberfluß leben6en Klaffe bil6et 6ie 6er Kleingrun6befu)er. 

> geiifdjrift für So3tal- unb Iüirtfd?üftsgefd?id?te 8b. I. *893: £ampred?t, 
6$um DerflSnbnis ber n>irtfdjaftltdfen unb foyalen IDenbungen 00m 311m 
(6. 3 al ? r ^ u «^ ert « 
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War es 6en <0run6l?erren fdjtper gefallen, ftdj unter 6er 
Ungunft 6er Seitperfyältmffe su galten, fo bebeuteten fte bei 
6en minöer Begüterten einen pölligen Itie6ergang. Scfyon 6er 
reiche <5run6fyerr fyatte nur mit Hlüfye un6 unter (ßctpäfyrung 
be6euten6er 3u9cftän6niffe Zlrbeitsfräfte erlangen fönnen; n>er 
foldje nidjt machen tonnte, fafy ftd} 6em gegenüber madjtlos; 
aud> mar für it)n 6er oben enpälmte Hücfgang 6er <ginfe un6 
6te Ün6erung 6es <Bel6mertes ein piel empfin6lidjercr Derluft als 
für 6en reiben <S5run6r/errn. So mar's 6enn um feine finansielle 
Cage fdjledft beftellt, un6 mitlei6ige Befpiegelungen foldjer Der- 
fyältmffe fin6en fief^ audj 6a un6 6ort in 6er Citeratur 6er «Seit, 
fo €rec <*3\: — 
swen dise edelarmen 
niht wolden erbarmen 
der was herter danne ein stein. 

2t\xdf Hei6fyart gehört 5U 6er Klaffe 6er fleinen <8run6befhjer, 
er rüfmit ftd} „eigen" €an6 $u r/aben 5, 32 (Cie6 II): 

Swie Riuwental min eigen si, 

ich bin doch disen sumer aller miner sorgen fri. 

(Er ift 6emnacr/ anfänglidj nodj in forgenfreier Cage getpefen; 
als ifnn je6odj 6urdj 6en £)aj| 6er Bauern f}aus un6 f}of nie6er* 
gebrannt mor6eu n>aren, 6a permag er 6er Ungunft 6er Per* 
fyältniffe nidjt mefyr $u tpi6erfterjen, er folgt 6em <3uge 6er «^eit 
un6 6em Beifpiele rneler feiner Stan6esgenoffen, er pcr$id}tet auf 
feine freifjeitlidje (Seredjtfame un6 lägt ftdj unter 6ie Dicnftleute 
(minister iales) einreir/en. 1 

Wohfi wat 6erDerluft mandjer ^reujetten 6amit perfnüpft: 
fo n>ar 6ie Dienftpflidjt urfprüngltdj nur einfeitig, fte tpar nidjt 
lösbar pon feiten 6es 2Ttmifterialen, audj tonnte 6er Cer/eusr/err 
über feinen Dienftmann frei perfügen un6 porfommen6en Calles 
tfm einem an6ern Ccfyensberrn 5umeifen. 3 m Caufe 6er <3eit 
je6odj, befon6ers nadj 6em <£rftarfen 6er Cerritorialmadjt, r)atte 
ftd? 6as Derr/ältnis immer freifyeitlidjer geftaltet, meil 6ie <Srun6* 
Herren nun 5U £an6esf?erren gemor6en maren un6 6a6urd) ifyre 
Dienftmannen $u freien, 6en Heidjspafallen faft gleta}ftef)en6en 
Cefjensträgern. Die £an6esfyerren felbft aud} begünftigten 6en 

» Sdjröber, Deutfdje Hedjtsgefdjid/te § <*7. 
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Übertritt in 6ie inimfterialität, roeil 6er Dienftmann ihnen be* 
quemer tt>ar als 6er Dafaüe un6 weil nicht nur 6as 2lnfehen 
un6 6er (Einfluf 6er <Brun6herren auf eine groge ZTCinifterial* 
niaa^t geftellt tr>ar, fon6ern ein grof es (Befolge auch 6em £urus* 
be6ürfniffe 6er <geit entfpradj. 

$ür 6en verarmten Kitter n?ie6erum bot 6ie Zttinifterialität 
6te 6en!bar größten Porteile; fein £ehen$herr flei6et Um, forgt 
für 2lusrüftung un6 l^ofmäfigen Unterhalt un6 gibt ifym Anrecht 
auf ein £etjen. Urfprünglich maren 6ie Dienftmannen mohl 5um 
f}of6ienft verpflichtet, bodf tritt 6ies mein* un6 mehr 5urücf. Der 
ZHinifteriale lebt unabhängig auf feinem Cefyen, un6 6ie £)aupt* 
Pflicht, 6ic Um an feinen f)errn bin6et, ift 6ie f}eeresfolge. 

3n 6iefem punfte nun berühren jtch Hittertum un6 Bauern* 
ftan6. Die ZHirnfterialität ift 6as gemeinfame (ßebiet, auf 6em 
bei6e 5tän6e feften f äffen. tDie 6cr nerarmte bitter ftdj 
$um Dienftmann macht, fo umgefehrt trautet 6er reich gemor6ene 
Bauer nad) Stan6eserh<3hung un6 6ies 6urch 6ie Durchgangs* 
pforte 6er 2ninifterialttät. Hud) 6ie Hei6hartlie6er ermähnen 
folcfje Bauern, 6ie ftdj in 6as Hitterheer einreiben liefen, 8<$, [2: 

die geilen dorfsprenzel, 
die da wären in dem geu 
alle voretenzel, 

der vüeret iegeslicher nü ein isenin gewant 

in die herevart 

da der vürste hin gebiutet. 

8^, 23 hören mir einiges über ifn*e Kriegsrüftung : 

die sach man ze Wienne koufen 1 currit unde platen; 

Uoge der kouft eine, 

dar zuo zwei vil dickiu leder 

vür diu schinebeine. 

2Iüer6ings mar 6er Übergang r>om Bauern* in 6en Hittcr- 
ftan6 be6ingt 6urch rittermäfige £ebensmeife, un6 erft nach mer 
Generationen rittermäßigen Cebens fonnte 6er Bauer Polles Hitter* 
recht erlangen. 2 



1 ^aruifd^ unfc Bruftplatten. 

* Maurer I. § 203. Sd>rdoer a. a. CS. § <*2. 
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Unb gerabe öies btlbet immer noefy eine tiefe Kluft 3mtfd}en 
ben beiben Stauben. Der reiche Bauer perfuäjt es, ben an <ßut 
unb <Selb ir/m nacfjfter/enben Hilter womöglich $u uberbieten, 
fein übermütiges (Bebaren jebodj erregt merjt nur einerfeits ben 
Xteib 6er Kitter, fonbern aud} it?re Spottluft, menn es audj nietjt 
feiten uorfommt, bag ber ein$elne gerne auf ftanoesgemäge 
l}eirat r>er$id?tet un6 feine leeren Kiften unb Kaften mit 6er fjabe 
eines reiben Bauernmäodjens füllt. So fyeigt es Seifrieö fjelb* 
ling 8, 368 ff.: 

ich sage dir, ob dü mir sin ganst, 

ncetigem riter des gezimt, 

daz er ze konschefte 1 nimt 

ein gebürinne umbe guot. 

ein dienstman das selbe tuot. 

ist er noetic endelich, 

da bi ein einschilt riter rieh, 

des tohter nimt er umbe daz, 

er betreit sich dester baz. 

IDir fefyen alfo, bie Kluft $u>ifd}en bem t leinen <Brunö= 
befi^er unb bem reichen Bauern ift burdjaus nicr/t fo groß, mie 
oft angenommen mirb, fte mirb fogar redjt r/äufig auf bie eine 
ober anbere IDeife überbrüeft, roenn aud? ber Heib unb bie (Eifer* 
fucr/t 5n?eier t>on Hatur t>erfdnebener, aber gleicf/ftrebenber Klaffen 
barum erft red}t entflammen. <£s mar ein Jluftuieren, ein 
Scrjtoanfen herüber unb hinüber; fo meif Sdjalf 2 pon einem 
Hitter (Dtto non Stipel $u berichten, ber auf feine Porredjte per* 
Sichtete, bäurifdje Cebensroetfe annahm, rooburcr; feine Sölme bas 
Kitterrecf/t perloren unb nur burdj Dispenfation roieber in ben 
ehemaligen Staub bes Daters aufgenommen merben tonnten. 

Diefe ober ärmlidje Derfjältniffe fpiegeln fidf roiber in Heib* 
r/arts Dichtungen unb fyaben teilmeife beftimmenb auf bie <£r\U 
tpicflung feines äußeren unb inneren Cebens getpirft. 

Was Heibfr/arts aufere £ebensperr/ältniffe anbelangt, 
fo ftnb biefelben fdjon bes öfteren eingefyenb bargeftellt roorben 



» gut (Elje. 

* Sdjalf, Die nie2>er5fterreid?tfd?en Stänbe bes (5. 3 a ^ r ^ un ^ >erts / JXixU 
tetlnng bes 3nßitute für öjierr. <Sefdjid?tsforfdjting, <£rgän3tingsbanb 2. 
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von anderer Seite. 1 (Es möge 6afyer Euer nur fein Cebensgang 
fur3 in feinen £}aupt5Ügen gefdn!6ert tper6en, fotpeit er 5um Per* 
ftän6nis 6es inneren (Enttpicfluugsganges feiner Perfönlidjfeit 
erfor6erlid? ift. 

Die Heimat ZTei6fyarts u>ar Bayern, nrie aus safjlreicfyen 
Stellen feiner 3ugen66ia}tungen fyerporgefyt, fo 29*: 
er spricht, daz ich diu scheenste si, 
von Beiern unz in Vranken; 
\6, 2 (III): zieret iueh, daz iu die Beier danken. 

2Us er auf 6em Kreu$$uge ift, rietet er feine öicr/terifa^en 
(Brüße nadj £an6sh,ut. \% \ (X): 

du sage ze Landeshuote, 

wir leben alle in hohem muote, 

niht unvruote. 

Zludj in 6en fpäteren öfterreidjifajen £ie6ern ermäfmt er 
n?ie6er Bayern als feineu einfügen XPofmfu?. 

itrfun6lidj ift 6er Harne Hiurpental als Benennung eines 
2I6elsgefä}lecr/tes niäjt nad^urpeifen. Seither n>ur6e allgemein 
6ie Umgegen6 pon £an6sr/ut, ujofn'n 6er Diopter feine törüge 
pon 6er ^erne fen6et, als feine ^eimat angefefyen. tteins 3 fyat 
perfudjt, 6ie Qeimat Hei6f?arts in 6ie bayrifdje (Dberpfals 5U 
d erlegen, in 6ie Hatje pon Sulfiadf. (Er grün6et feine Knna^me 
auf eine Urfun6e 6es Klofters Hetctyenr/all pom 3 a fy r * l 2 <$9> wo 
ein Friedericus in der Gazze be$eugt mivb, 6en er für i6enttfd> 
fyält mit 6em in einem Hei6r/artlic6e (<$2, 8) porfommen6en ITTann 
6iefes Hamens, 6effen Sifc pielleidjt <J5affenr/of an 6er Zladb ge* 
n?efen fei, in n>eldjer <5egen6 6ann audj Hei6b,arts f)eimat 5U 
fudjen tpäre, tpofür audj fpredjen u>ür6e, 6af in 6erfelben Urfun6e 
ein <J5efd)led?t pon Hcitftein be$eugt a>ir6. Die frage ift nodj 
nidjt geflärt, un6 idj permeife 6es übrigen auf 6as Sdjriftdjen 
pon Kein5. 

1 Sdjmolfe, £eben nnb Dichten £letbt)art$ d. & potsbamer (Bymnaftal- 
Programm. 1875. Rtdjarb m.OTeyer in ber 21Ugem. beutfd?en Siograpt^tc Hb. 23 
1886 S. 395—399. Bielfdjomsry , (Befdjtdjte ber bentfd?en Dorfpoefle im 
13. 3aljrt{. Berlin ^90. 

5 Diirdfmeg. gittert nadj J?aupts Ausgabe ber ZleibljartHeber. fytiel, 
£eip3ig 1858. 

8 Heins, §ur Jraae nad> tleibt}arts Heimat. Sifeungsber. ber bayr. 
2lfab. ber tDiff., ptylof. ptylolog. Klaffe; IHän^en \887. 
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Sicher ift, baf er feine 3"^^ m Bayern 3ubradjte, auf 
einem (gute mit feiner 2Hutter lebte und jmar sunädjft nod> in 
behaglicher Cebenslage, 5, 32: 

Swie Riuwental min eigen si, 

ich bin doch disen sumer aller miner sorgen fri. 
<5n>ar hat er audj in diefer <geit behaglichen IDohlftandes nicht 
perfdjmä'ht, da und dort eine freundfdjaftlich dargebotene (ßabe 
non den reiben Bauern 6er Umgegend an5unel?men ; doch maren 
feine Permögensnerhältmife damals durchaus nid}t derart, daf 
er auf u?re Unterftü^ung angenriefen gemefen märe, mie die 
fahrenden. Sein (ßefang mar nielme^r fo gefdjäfct, dag die 
ZTCädchen ftd? überboten im Derfpredjen von töcfdjenfen, fo ^0, { : 

Sine, »ein guldin huon«; ich gibe dir weize, 
mo ich allerdings nidjt, nrie Qaupt, die ganse <5etle als 5Ü a * 
auffaffen möchte, fondern nur die non mir in #nfüfyrungs$eid)en 
gefegten IDorte, die öen Anfang eines Ciedes bedeuteten, meldjes 
das IHädchen gerne non u?m hören möchte, und mofür fte U?m 
IDei3en nerfprid)t. ähnlich ^2, \, wo er fein IVtäbdftn feine 
Cieder lehrt, aber auch tytv mieder nicht allein um ZHinnelofyu : 
daz wirt aber Wierät ein epfeltranc, 
e daz siz gelerne, 

wan diu hoeret min geplätze gerne. 
2llfo nicht nur $arte Ctebespfänder bieten ümt die Dorffdjönen 
bar, fonöern profaifdj praftifebe (ßaben, und er felbft fdjehtt auch 
derartigen (5unftbe$eugungen nicht abgeneigt gemefen 3U fein, 
öenn er fingt 2 (XII): 

schiere dö 
wart ich vrö, 
fügt aber aud? gleich dasu: 

näch ir hui den ich vil gerne singe. 
37, 26—28 (VII) ermähnt er feine ZTTutter unö $mar als noch am 
Ceben; er fagt ba von dem IHdöd^en, das er heimführen möchte: 

der deheiner gunde ich baz, 

wizzet daz, 

miner lieben muoter zeiner snüere. 
2tuger dem anererbten <Sute befag er mohl ein Cehen, nermutlich 
von dem damaligen bayrifchen Canöesfürften Cudmig dem Kehl* 
heimer f \23\. 1\, 25 (XXV) flagt er: 
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Wa von sol man hine vüre min geplätze erkennen? 
hie envor dö kande man iz wol bi Riuwental. 
da von solde man mich noch von allem rehte nennen: 
nust mir eigen unde lehen da gemezzen smal. 

Die le^tgenannte Stelle beutet fdjon auf ben XDenöepunft in 
feinem Ceben l?in. IDäfyrenö er in feiner erften 3 uaen *>5 e ü f lc *? 
frifch unb fröhlich unter bie Bauern feines Dorfes mtfdjt, an 
ihren ^eften unb Belüftungen ben lebfjafteften Anteil nimmt, 
ftch in manches mein* ober minber ernfte Ciebesnerhältms mit 
hübfehen Bauernmäödjen einlägt, perfdjlechtern ftch fpäter feine 
3e$ief}un$en $u ben Bauern immer mein*. 3 n Wnen fpäteren 
Cieöern ermähnt Heibhart immer nrieber, bag ben Anlag 5U 
btefem tDenbepunft in feinem Ceben ein Bauer namens (Engelmar 
gegeben, 6er ben Spiegel ^rieberuns, feiner un6 Heiofyarös <8e= 
liebten, $erbroa7en habe. Uber biefe Angelegenheit ift faft fdjon $u 
piel gefchrieben morben; es möge bafyer nur bie 3temlich plaujtble 
(Erflärung pon Kein3 1 miebergegeben werben, bie aüerbings auch 
nicht in allen Punften ftimmt, bag nämlich (Engelmar bes Dichters 
Unglücf baburefj herbeigeführt habe, bag er bem Dieter bie reiche 
^rieberun, burch beren f)eirat Heibhart feine eigenen Vermögens* 
nerhdltniffe h<*be perbeffern mollen, abfpenftig gemacht habe; unb 
Hoibhart, um ftch nicht burch Angabe bes rpahren Sadmerhaltes, 
lächerlich 3U machen, habe nun barauf angefpielt burch (Ermahnung 
eines nebenfächlichen <?>tpifchenf alles , bes 3erbrochenen Spiegels. 
Die Bauern fuchten, sunächft im Arger über feine Spottlieber, 
ihm auf jebe erbenfliche XDeife Schaben 3U3ufügen, fte 3ertraten 
ihm bas <ßras unb pernidjteten fchlieglich feine (Eriftens pöllig, 
inbem fte ihm I)aus unb Qof an$ünbeten. IDir fönnen aus feinen 
Ciebern Schritt für Schritt perfolgen, mie feine Besiehungen $u 
ben Bauern ftch nerfchlechtern? bis ber £}ag enblich in lobernben 
flammen auffchlägt. 

53, 23 flagt er, bag er biefen Sommer in ihrer Acht fei; 
56, 34 heijjt es bann: 

ir sint leider niune 

die mir daz geu verbietent manegen liehten viretac. 



1 Heins, Betträge 3« IWbltartforfdjiing. OTändjen ^888. 
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62, 26 bedangen fte Hjn fdjon auf feinem eigenen £}of: 

ein schuoch was im gemäl, 1 
da mit er mir trat 
nider al min wisemät; 
bis fdjlieglidj bie Kataftropfye folgt, 52, \2 (XXI): 

mich hat ein ungetriuwer tougenlfchen an gezündet, 
hat mir vil verbrant des miniu kindel solten leben. 

Unb nun folgt Klage über Klage 39, 30 ff. (XVIII): 
Hie envor dö stuont so schone mir min här, 
umbe und umbe gie der spän. 

des vergaz ich sit man mich ein hüs besorgen hiez. 

Un6 bag aud? biefes, von i}aupt unb Hidjaro 2TT. 2Hever 2 früher 
angefe^te £ieb im «gufammenfyange fielet mit 6er oben era>äfmten 
Kataftropfye, gefjt fyert>or aus ,§eile 3^ ff. besfelben Ciebes: 
wS, waz het ich im getan 

der mich tumben ie von erste in disen kumber stiez ? 
mine schulde wären kleine wider in. 
mine vlüeche sint niht smal, 
swanne ich dä ze Riuwental 
unberäten bin. 8 
<$3, 8 lagt uns nodj einen tieferen Bltcf in fein fyäusliaVs <£lenb 
werfen; er befdjreibt öarin fein neröoetes Jjeim une folgt: 

kumt si (fein IHäodjen) mir ze Riuwental, 

8i mac grözen mangel wol dä schouwen. 

von dem ebenhüse unz an die rihen 

dä stet iz leider allez blöz. 

jä mach ichs wol armer Hute hüsgenöz. 

Uno u?enn er fcitfyer aud} gerne eine <55abe uon feinen mofyU 
fyabenben ^unben annahm, fo füfylt er je£t erft bie gan$e £aft 
bes 2tnnefymen= unb Bitten^ZHüff cns , unb fein Hitterftols roirb 
tief nertpunbct baburdj. 52, \6 (XXI): 
mir ist not, 

gebent mir die vriunt mit guotem willen brandes stiuwer. 
1 Buntfarbig. 

1 in. Wey«, Die Heiljenfolae öer £ieber tleibtjarte o. H. Differt. 
Berlin (885. 5. \6. 

8 rät — 33«t>arf für tfafyrung, Kleidung, £eibeslcben überhaupt; erhalten 
in QaiiS', Dorrat. 
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«g. 20: ja fürhte ich daz ich e vil ofte werde schameröt 

liudtf 6te (ßunft feines £efr)ensr/errn fyat er nerloren aus bis je$t 
nod} mdjt aufge6ecf ten <Brün6en, 7%, 3{ (XXVI): 

Ich hän des minen herren hulde verloren äne schulde: 
da von so ist min herze jämers unde trürens vol. 

Dodj fdjeinen 6ie <ßer/äfftgfetten 6er Bauern mit 6er fjersoglidjen 
Ungna6e in Derbin6ung 3U ftebjen, wenn er in 6emfelben £ic6e 
75, 3 fagt: 

miner vinde wille ist niht ze wol an mir ergangen. 

So perlägt er 6enn, nad}6em er fd>on 6ie fjöfye feines Cebens 
überf abritten fjat, feine Heimat un6 u>en6et ftcfj nadj (Dfterretcfy 
75, \ (XXVII): 

des hän ich ze Beiern läzen allez daz ich ie gewan 
unde var da hin gein Österriche und wil dingen an den 

werden Österman. 

TXod) in feine bayrifcfye <geit fällt 6as be6eutfamfte Ereignis feines 
äufereu Cebensganges, feine Ceilnar/me an einem Kreu$3uge. 
Sd}on IDacfernagel fyat nadjgetmefen, 1 6ag 6ies 6er Kreu3$ug 
war, 6en l}er5og Ceopol6 VIL uon (Dfterreid) in 6en 3 a *? ren 
\2\7—\9 nad) Syrien un6 Damiata unternahm, un6 an 6em 
audj piele Bayern teilgenommen fyatten. — Die $roeite Cebens* 
un6 Dicfr/terperio6e Hei6fjarts fpielt ftdj in (Öfterreidj ab. 

(Drme J}abe, ob6ad}los, fam er 6ort an, un6 r/er$bemegen6 
flingt feine Klage 30, 36 (XXIV): 

Und hän ich indert heime, 

wä sol daz sin? 

ein swalwe klent 2 von leime 

ein hiuselin. 

Vod} nahmen feine äuferen Perr/ältniffe bal6 einen be6euten6en 
2(uffd)u?ung, un6 er rüfymt 6anfbar 6ie gaftlidje 2Iufnafjme, 6ie 
ir/m pon feiten 6es öfterreicfnfdjen Can6esfürften (^rie6rid}s 6es 
Streitbaren) $u teil gea>or6en; aud? betjaglidje Unterfunft u>ur6e 
ilrni gert>är/rt, 3U ZHölf. 75, 5 (XXVII): 



1 Don ber $ag«n, OTimiefinger Bo. IV, ^37. 

2 klenen — terminus technicus für oen feljmbau oer f7aufer, fyyne, 
tjausaltertümer I, 
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in dem lande ze Österriche wart ich wol enphangen 
von dem edeln vürsten der mich nü behüset hat. 
hie ze Medelicke bin ich immer äne ir aller danc, 
6er Bauern nämltcr), über öeren (Befyäfftgfett er audj fu'er flagt. 

3n 6em Cieoe 73, \\ (XXVIII) nennt er ben ^509 bei 
Zlamen un6 rüfymt feine $ reigebigf eit : 

Milter fürste Friderich, an triuwen gar ein flins, 
du hast mich behüset wol. 
got dir billich Ionen sol. 
(Db er ein Cefyen befommen, 06er ob Hjm nur eine IDofm« 
ftätte angeunefen rooroen voax, lägt ftrf) nidjt mit Sicfyerfyeit 
ergrünöen, jeöenfalls ift er 5U oem £jer5og in öas DienftDerljältms 
eines tllinifterialen getreten. 

So wäre er oenn in gefiederter Cebenslage gewefen, wenn 
nid?t öte Steuern ifm geörücft fyätten. Die Hegterungs5eit f}ersog 
;Jrieöridjs, oem oie Ztadjwelt öen Betnamen 6es „Streitbaren" 
beigelegt fyat, war erfüllt pon Krieg uno ^efyoen, 6ie auf 6as £ano 
burdj Me 5U leiftenfcen Abgaben ferner orücften. So flagt audj 
unfer Dieter 73, \5 (XXVIII): 

Daz waer allez guot, niwan der ungefüege zins. 
des diu kinder solten leben, 
daz muoz ich ze stiuwer geben. 
3n einem feinem 3nfyalte nadj fpäter an$ufe§enöen £ieöe 
(\0{, 6, XXXI), aus 6em fyen>orgefyt, öag er fdjon feit längerer 
3«t oie (ßunft öes fje^ogs fyatte erfahren dürfen ourdj reiche 
<Saben, bittet er gleidjwofyl oen £jer5og um eine, n>enn audf nodj 
fo befdjetoene IDofmftätte: 

Fürste Friderich, 
unde waere ez betelich, 
umbe ein kleinez hiuselin 
da min Silbers vollez schrin 
waere behalten inne, daz ich hän von diner gebe. 
Dermutltcfy fyat ZTeiöfyart aus einem uns unbefannten (Srunoe 
(t>ielleid)t neue Bauernfeinofdjaft ?) feinen erften öfterreicfn'fdjen 
tDolmfuj wieöer perlaffen müffen uno ftdj öann fpäter näfyer bei 
IDien angefteöelt, wie ftdj aus öen oon itmi ermäfmten Hamen 
Don (Drtfdjaften mit $iemlidjer Sidjerfyeit fdjliegen lägt, »on öenen 
eine (Bruppe ftd> um ZHölf fyer reitet; Me anoere liegt weiter 
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öftlidj auf 6em Culner Jel6e. Die Hamen fm6 faft alle nach* 
meisbar, un6 6ie Dörfer eriftieren ptelfach noch, mie ZlTia^el^üfen 
8<t, 29; 2C$enbrucf 96, 25 ufm. 1 

Die Umgenannten Dörfer liegen unfern IDien, un6 n>enn 
Heiö^art feinen IDofmfil? 6ort genommen hfat, fo ermöglichte 
ihm 6ie Hä^e 6er f}auptfta6t einen häufigeren Aufenthalt bei 
f)ofe, mie tfm feine öfterreidnf djen Cieöer porausfe^en, mährenc» 
feine <8e6ichte 6er bayrifd^en &\t auch nicht 6ie geringfte 2(n* 
6eutung geben, 6af er su Qersog £eopol6 von Bayern in näheren 
Be$iehungen geftan6en hätte. 

f}er5og ^rie6rich von ©fterreich 6agegen pflegte felbft 6en 
XHinnegefang un6 50g Dichter an feinen £}of ; auch pe * Hei6hart 
fin6en ftch Belege 6afür 85, 33 (XXX): 

We, wer singet uns den sumer niuwiu minneliet? 
daz tuot min her Trcestelin 
und min hoveherre. 

Der Harne (Troeftelin ift nachweisbar :* in 6en Urfun6en 
$rie6richs 6es Streitbaren fommt in 6en 3^h ren l 23 l — *k\ ocs 
Öfteren ein Meinhardus cognomine Trcestel als ^euge por. 

IDir haben je6och feinen <0run6, aus 6iefem Perfehre Hei6* 
harts bei f}ofe 6en Sd)lu§ 3U $iehen, 6af er feine ITCufe um 
fdinö6es <5el6 perfauft fyabe un6 $u einer Art Hofnarren tyxab* 
gefunfen fei, 6er, um eine lachluftige Qofgefellfdjaft $u erheitern, 
immer u>ie6er feine alten Späge ron 6er Bauern Öpelhaftig* 
feit aufgetifcht fyabe. Wenn and} feine fpdtcren Cie6er pielfach 
etwas manieriertes an fich haben, fo tragen 6och mie6er an6ere 
unperfennbar 6en Stempel 6es Selbfterlebten. 

Itei6hart gehörte je6och nicht nur 6em Hitterftan6e an nach 
(ßeburt, er mar auch cm Zllann pon h ö h crer Bil6ung un6 
(E^iefjung, un6 er rühmt ftch 6effen 6es öfteren. IDo er feine 
2Iusbil6ung empfangen, lägt ftch nicht nachreifen, mohl faum 
am fjofe feines bayrifeben £an6esfürften, 6a er 6effen, mie fchon 
gefagt, nirgen6s (Ermähnung tut. (Er mar ohne Zweifel pertraut 
mit 6er Dichtung feiner <^eit un6 fyatit mohl 6urch mün6liche 
Überlieferung un6 Ceftüre 6en ZHinnegefang fennen gelernt, un6 

' Dgl. barfiber Ketnj, Einleitung 3U feiner Heibljartausgabe. Cetpjig 
* ^aupt, in feiner Iteibttartausgab« S. 2 t*. 
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mäfyrenö er ftd} in feinen 3ugenölieöern in bemühten (ßegenfafc 
6a5U ftellt unö auf öas nolfstümlidje Can3lieö $urücfgreift, $eigcn 
feine (ßeöidjte 6er fpäteren <Jeit öeutlidjc Beeinfluffung öurd} 
öen fyöfifd}en ITT innege fang. Xteiöfyart fd?U6crt öemgemäf 
fpäter in ätmlicr/er IDeife mie öie ZHinnefinger unerariöerte Ciebe, 
auä) ift öie beliebte, unt öie er roirbt, jefct nidjt mein* öas 
frifd^e, luftige Dorfmäödjen pon etnft, fonöern öie nornefjme Dame, 
öie „Qerrin" öes ITlinnelieöes. 

Heiöfyart mar auefy öes Cefens funötg unö fyatte, nrie er 
ftdj felbft rüfymt, öeutfdje Sudler gelefen: 

der £ dä heime tiutschiu büechel las, 
der muoz riten umbe fuotergras; 

(\02, 36 XXIL) 
Unter öiefen »büechel* mögen mir foroofyl (Sefdjidjten* unö 
Sdjmanfbüdflein, mie fte öas fpätere Mittelalter im Drucf über* 
liefert fyat, perftefyen, nielleidjt aber audj maren es öie (Brunö* 
beftanöteile 6er grogen Cieöerfjanöfdjriften, öie ftdj ja aus ein* 
5elnen Heineren £teöerbücr/ern $ufammenfe|en (Paul unö Braune, 
Beiträge 2, <*37 ff.). 

Da unö öort treffen mir audj auf einige ßefdndjts* unö 
(ßefe^esfunöe bei Heiöfyart. (Er ermähnt ein <Befe£ Karls öes 
(ßrogen, öie £radjt öer Bauern betreffenö. 102, \5 fagt er von 
einem Bauern (ßö^emann unö öeffen (Benoffen: 
im und einen tanzgesellen 
sol man här und kleider alsö stellen 
nach dem alten site gar, 
alsö manz bi Karlen truoc. 1 
3n öemfelben Cieöe ermähnt er öen Canöfrieöen öes f)er$ogs 
0tto non Bayern nom 3aljre \2^% öie Qaartrad)t öer Bauern 
betreffenö (\02, 8): 

des keisers komen ist iu ein hagel. 

man tuot iueh des häres äne 

neben den ören, hinden ob dem späne. 2 

1 l)aupt gibt öaju eine Stelle aus oer Katferdjronif (i<$799 eb. Sd?rÖber) : 
Kaifer Karl erlaubte oen Bauern siben ein ze hemede und ze bruoche. 

* fjaupt S. 2<m. Der tanbfriebe bes tjer3ogs <D. ©. Bayern vom ^a\fte 
I2<vt fagte: item rustici cum filiis suis capillos ad auriculas usque prae- 
cident. 
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Heiöfyart nennt ftd} felbft einen Vertreter 6er moöifcfyen Bildung, 
einen Fläming, ö. b/. in Cradjt unö Sitte pon flämifdjer IXvt 
beeinfiugt, \02, 32 (XXII): 

Marke, du versinc! 
din lant daz lit uneben, 
ich unde manec Flaeminc 
muoz hie unsanfte leben. 
Durdj mannigfacb/e Kriegs$üge fyatte er piel von 6er IDelt 
gefeb/en; feine (Teilnahme an öem Kreu^uge pon \2\7 brachte 
ibm nad? Syrien, Kofctte, Damiette unö permutlid) auf 6em 
Canöipege nadj Öfterreid?, Ungarn, au öie 2(öria, wo fid? öas 
f)eer emfdn'ffte. Dodj fennt er aud} einen großen Ceti IPeft= 
europas unö rüfymt ftd) 93, \5: 

Von hinne unz an den Rin, 
von der Elbe unz an den Phät, 1 
diu lant diu sint mir elliu kunt. 
X)ielleicr;t fdjon tpäfyrenö feiner Knappen5eit uafym er an gügen 
in jene (ßegenöen teil, öenn fdjon in einem feiner früb/eften <Se= 
öid>te lägt er ein ZTCäödjen pon einem (ßefdyenfe ersähen, öas 
er ib/r Pom Kleine initgebradjt b/abe, 2\, \6 (VI): 

und zwene röte golzen 2 bräht er her mir über Rin. 
2lud? fonft b/at er Kenntnis pon mandjen fernen Cänöern öes 
(Dftens, u?cnn pielleid?t audj nicht öurdj eigene Zlnfdjauung. 
\02, 2% ff. rürjmt er, öes Kaifers HTad>t reid?e 
aldurch der Unger lant, 
nider durch die Bulgerie, 
her wider uz und durch die Römänie. 
<£r ift alfo ein 2TTann pon IDelt unö b/öfyerer Bilöung, unö tro£* 
öem er per/ fröb/lia? unter öie Keinen öer länölid^en Bepölferung 
mifeb/t, ift er fid) bod} ftets feines b/öfyeren Stanöes betnugt; 
er lägt ftdj öurd) öen ZHunö öes ZTTäödjens öcs öfteren einen 
„fto^en Kitter" nennen. 2lud} fdjeint er in feiner 3ugenÖ5eit piel 
auf feine äugere <£rfa?einung gehalten 5U b/aben. 39, 30: 
Hie envor dö stuont sö schone mir min här, 
umbe und umbe gie der spän 8 

» po. 

2 golzen ober kolzen — eine 2Jrt r}ofen, tfnfj- uno 33einfeefleibang. 

3 fpanartig gclotftes t}aar. 
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fingt er von ftdj mit einem genrijfen Selbftbenmftfein 39, 30 
(XVIII), un6 eine von 6en feinölic^en Bauern auf it>n nerfagte 
Crufcftropfye fd>il6ert fein Jlusfeljen: 

swie breit ab iuwer multer 1 sin 

die da gelpfe schinent, unt die ringelehte pfeit, 

nü sult ir sin der tiuvel gar 

mit iuwern glitzeden huote. 

Den naa? ßletajftellung ftreben6en Bauern gegenüber betont er 
audj 6es öfteren feine rittermägige 2lbftammung un6 6eren nieörige 
^erfunft: 

ja sint si doch zewäre niht von hoher art (Qerfunft); 

dlmlid} fagt er 9^, {5 non feinem Hebenbufyler: 

unde ist doch von allen vieren anen 2 ein gebüre. 

2tudj 6ura> fein Benehmen fütjlt er ftdj fyodj über Urnen; 70, 25: 
Ich hän in durch mine zuht ein teil ze vil vertragen, 
daz mich nie gein in gevrumt 
und ze staten niht enkumt. 

Selbft tnenn er in Hot ift unö um tylfe bitten mug, fo fjält er 
ftd? fern non 6er Bettelei 6er Spielleute ober 6em 6rängen6en 
^oroern IDalters non 6er Dogeln>ei6e. 8 

Hei6fyart n?ir6 „schameröt" bei 6em (ßeöanfen, 6a£ er auf 
6ie (Saben an6erer angemiefen ift, un6 n?enn er bittet, fo meif 
er es fo fin6lidj, fye^beiDeglia) $u tun, 6af man ifym mofjl nidjt 
leicht eine Bitte abf djlagen fonnte; 8<$, 32: 

Swer einen vogel haete 
der mit sänge dur daz jär 
sinen willen tsete, 

dem solt er underwilen zuo dem vogelhüse sehen 
und gaebe im guote spise; 

1 Multer = Brofttiarnifdj , nadj t^aupt ju „mulde*, fpotttueife bte 
gebogenen platten bes Brufitjarnifd^es meinend 

2 BeFanntlta) Fonnte nur berjentge, meiner irier 2tynen aufraffen Fonnte, 
bie ffa> bem Httterfianbe einreiben liegen unb rtttermSgiger (ebensveife 
befleißigten, ein fjeerfdjtlb empfangen, b. i>. Hitterreajt erlangen; 5d?r5ber 
a. a. (D. § <$2. 

• Pgl. tadfmanns Ausgabe IPalters 29, \— 3: 

ich bin ze lange arm gewesen äne mtnen danc. 
ich was so volle scheltens, daz min atem stanc. 
Pfeiffer, tteifcljart oon Reuenttjal. 2 
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so künd ouch der selbe vogel 
singen süeze wise, 

unö öa$u 85, 5: 

guoter handelunge wizzen ouch die vögele danc. 

bitten im ^eftesjubel nergigt er ftcr/ nicfyt unö nmg öie richtige 
<ßren3e innesufyalten, er malmt audj öie Bauernmäöcr/en $ur mäze 
38, 39 (XV): 

Ich rät allen guoten wiben über al, 

die der mäze wellent sin 

daz si höchgemuoten mannen holdez herze tragen, 
rückenz vorne hoher, hinden hin ze tal, 
decken baz daz näckelin. 

Üfymur/ ermahnt er \7, \ mitten im Jeftesjubel: 

ich räte daz die jungen höchgemuoten 
mit schoenen zühten sin gemeit 
und vürhten schäme ruoten. 

Das lüfteme Betragen 6er Bauern treibt if?m Me Schamröte ins 
(Befielt; $\, 25 ff. (XIII): 

disen sumer hat er si gekouwen 

gar vur bröt. 

schameröt 

wart ich, dö si bi einander säzen, 
ruft er entrüftet aus. 

Hud) fonft entlocft ifym öas rofyftnnlicfye (ßebaren öer Dörfler 
managen 2lusruf 6er <£ntrüftung, unö menn er felbft ftdj auefy 
manage öerböraftifdje IDenöung erlaubt, fo artet öas öodj nie in 
Hoheit aus. 

€r ift ftdj geraöe öurä} feine ritterliche €rfcr/einung, öie fidj 
Don 6er ^olie 6er tölptfer/en Bauern um fo portetlfyafter abgebt, 
feiner XKacr/t mofyl bemugt, unö gerne fer/ilöert er, befonöers in 
feinen ^u^nbikbevn, öen (ftnöruef, öen feine Perfönlicfyfeit auf 
öie Dorffcr/önen machte. ZTtit ber/agltcr/er Breite malt er öiefe 
S$enen aus, ttrie ZTTutter unö Cocr/tet ftcr/ ftreiten „um öen non 
Hiumental", bis öie Zttutter im ärger fcr/lieglicfy jum Spinnrocfen 
greift; 25, \0: 

si begunde ir tohter bliuwen unde stözen: 
„daz habe dir des von Riuwental!" — 
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XDtr fönnen ir)n aber auf 6er an6eren Seite audf nxdft freifpredjen 
pon einer geroiffen Hurjmre6igfeit un6 Übertreibungsfucr)t, 
befon6ers wenn er feine Capf erfeit 6en Bauern gegenüber rüfymt; 
fo 6ror/t er 50, 25 

des 8i gewiß, ich slahe in daz sin offen stät ein eile; 
o6er 50, 8: 

lihte geviele ein schanze 

daz vor mir laegen dri, 
in einem Kampfe mit öen Bauern nämlid}. Diefer 5 U 9 oer 
Hurjmre6igfett un6 Übertreibung n?ur6e non feinen Hacr/afymern 
aufgegriffen un6 ins <5rotesfe ner$errt. 

3ft 6er Dichter audj niäjt frei non Sdjtnädjen, fo ftno 6ies 
öoefy n>ejtiger (Efyarafter* als Cemperamentfer/ler, 6ie ifjren Ur* 
fprung rjaben in 6em Ieicr)tent$ün6lid}en Blute, 6er fangutmfdjen 
Veranlagung. Sein (Gefühlsleben ift ein fo reifes, fo noll 
ausgefproäjen, nrie faum bei einem anoeren Diopter 
6es Mittelalters, fo 6a§ er ftäj in 6er lebensnollen (Seftaltung 
6es Selbfterlebten mefyr an 6ie Dichter 6er neueren anfd? lieft. 
2llle Cöne n>er6en angefäjla^en, miI6er Jeftesjubel, ftn6ltd?c 
^reu6e am Spiel, neefifdjer Ubermut, aud} in 6er Ciebe, un6 
urie6er r/erber £iebesfd}mer5, beijj en6er ^or)n, marme Daterlan6s= 
liebe, e6le Untertanentreue un6 Danfbarfeit für 6en mil6en Cefyens* 
fyerm. 

<3n>ar E^at er nicr)t 6urrij feinen Sang aftin in 6ie (Sefdncfe 
6es Ketcr/es eingegriffen, nrie IDalter non 6er Dogeln>ei6e, aber 
wir fin6en 6oä? überall bei ümt ein marmes Qer$ für 6ie <ße* 
fdn'cfe oes Daterlan6es un6 treue 2(nfjänglid}feit. 2tller6ings 
fliegen bei einem fold} fubjeftinen Diopter nrie Hei6r/art natur* 
gemaf 6ie (Gefühle für 6as grofe (Ba^e sufammen mit feinen 
perfönlidjen Angelegenheiten. 

Zttit Stols nennt er ftdj in 6em oben fdjon ermähnten Cie6e 
einen Bayern; er betnaljrt feinem Daterlanoe treue Anr/ängliäjfeit, 
un6 in 6er ^rem6e ©erlangt ilm fermfüdjtig naä} 6er fjeimat 
jurücf; fo in 6em Kreu53ugslie6e \5, 7 (IX): 
nindert waere ein man baz dan da heime in siner pharre. 
(Er felmt ftd> audj, 6ie tjeimatlia} nertrauten Caute n>ie6er 5U 
nernelmten, 6enn 6ort im fernen £an6e fefyrt ftdj nieman6 an 
feinen Sang: 

2* 
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üf minen sanc 

ahtent hie die Walhe niht : so wol dir, diutschiu zunge ! 
fyeißt es in 6em Kreu33ugslie6e \\, 20 u. 2\ (VIII). Unuuber* 
fter/lid? treibt's ttm in 6te ^eimat $urücf \2, \7 (VIII): 
den lieben tac 

läze uns got geleben daz wir hin heim ze lande strichen. 
€r er$äl?lt n>ol>l in 6iefen £ie6ern von 6er Hot öer Kreu$fafyrer, 

\2, 22 (IX): 

wir leben alle küme; 
daz her ist mer dan halbez mort. 1 
Tiber mein* als alles Ungemadj in 6er ^fremöe $ier/t 6en Dichter 
Me Sefmfudjt nadj 6er (Beliebten in 6ie fjeimat 3urücf. (Er fenöet, 
6ie 2Irt 6er iTTinneftnger aufner/men6, unter einem fingierten Boten 
6ie tnnigften <5rü£e in 6as Dorf, \\, 26 (VIII): 
da ich die seneden inne lie; 
ja meine ich die 

von der ich den muot mit staeter liebe nie gewande. 
\\, 36 nerfidjert er 6ie (Beliebte fetner unu>an6elbaren Ciebe: 

sage der meisterinne 2 
den willeclichen dienest min. 
si sol diu sin 
diech von herzen minne 
vür alle vrouwen hinne vür. 
2(bgefefyen non 6iefen Kreu33ugslie6ern eru?ärmt Hei6r/art and} 
fonft gelegentlich 6ie ^uftänbe 6es Heises. 2lUer6ings fiefjt er 
weniger mit 6en 2lugen 6es Politifers, fon6em 6ie <£retgniffe 
6er ZDeltgefdjiajte geroinnen fyauptfäcfyltcr/ 6ann Be6eutung für 
ifni, n?enn fte ttm perfönlia} betreffen. So fyören mir aus 32, 30 
6en um feine Saat beforgten £an6mann fpredjen: 

1 21m (8. 2luguft \22{ marbe von ben Sarasenen ein großer (Ceti öer 
flotte 3erft5rt ober perfenfr, bas f anb überfdjmemmt, bie Dämme burcr/flodjen, 
fo ba§ bte Perbinbung mit Damiette, ifyrem IPaffenplatje, abgefdjnitten a>ar. 
Die Kreu3fat}rer geraten in fd?auen>oUe tage. Die 5ara3enen fdjlagen Srürfen 
unb pellen fiä) im Bücfen ber Krcujfatjrer auf. Der Dorfdflag bes Sifdjofs 
oon paffau nnb ber übrigen bayrifdjen pilger, ben Kficfjug anjutreten, n>irb 
angenommen. (IPilFen, (Sefdfidjte ber Krei^üge.) 

* Die ^rage, mer unter ber „meisterinne" $u oerftetjcn fei, ift fdjon bes 
öfteren erörtert toorben; nad> bem mittelalterlidjen Spradjgebraudfe bebentet 
bas CDort etma w 21nffet}erin", bie über bas «Sefinbe gefegt ifl. 
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der uns nü die Diutschen und die Beheim b»te 
daz si niht enbranten unze man gesaete. 1 

Üfmltd? fubjeftin gehalten ift 8^, \2ff., roo er einen Kriegssug 
fetner £an6esfürften nur 6esfyalb ermähnt, u>eil er 6a6urd) non 
läftigen XDi6erfad}ern befreit mirö: 

die geilen dorfsprenzel, 
die da wären in dem geu 

alle voretenzel, 
der vüeret iegeslicher nü ein isenin gewant 

in die herevart 
da der vürste hin gebiutet. 

Tludf fonft ermähnt er nod? 6a un6 6ort 6ie <§uftän6e im Heiaje, 
fo 3J, 7 6te 2lnfunft 6es Kaifers, wo er audj 6ie Hot 6es Dater^ 
langes bef lagt ; 3\, \0: 

Leit mit jämer wont in Österlande. 

ja wurde er siner sünden vri, der disen kumber wände. 2 

Dod} fann all 6er 3 amirier ntdjt au f lcm$z feinen ^roljfmn 
trüben, un6 in 6emfelben £te6e for6ert er feine SpieU un6 Can3= 
gefaxten auf, ftd) nrie fettfyer 6es Cebens 3U freuen. 

Sein gen^es töemüt, nad> allen Seiten r/in, offenbart ftd? 
je6odj am reiebften in feinem Ciebesleben, bal6 in 3ubel auf* 
jaud)5en6, bal6 toüen6 im neefifdjen Übermut, bal6 flagen6 in 
derbem Ciebesfdjmers. 

3n feinen 3ugen6ge6ia7ten fd?eint sunädjft nod> fein Seelen* 
leben feine fyoljen IPellen gefdjlagen $u fyaben, er tän6elt mit 
6en Znä6cfyen, neeft fte un6 nippt fyeute an 6er einen, morgen 
an 6er an6eren Blume: 

hickä, wie si mir geviel, 

dö ich rehte erblihte wie si was getan ! 



1 fy^og #riebria> von (Öfterreidj wat [256 anf einem Heiajstage $u 
Augsburg roegen Bebrädung feiner Untertanen oerflagt unb in die 2ld?t erflärt 
nwben, n>ela>e IPe^el von Söhnten unb <DHo II. von Bayern unb oer* 
fajiebene anbere beutfa>e dürften Dou^ietien foüten. 

8 3" oen breißiger Mun »urbe <Öfierreia> von großen Uberfajwem- 
mungen uertjeert, unb 3U ber Hot im Innern famen noa> forttpäl^renbe 
Kämpfe gegen tfeinbe von außen, befonbers gegen bie 88b,men unb Ungarn. 
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wol stuont ir daz här 
unde ir rösenvarwer triel 1 
ruft er 37, 29 (VI) soll jugenöliojem <£ maueren. 

<£r neeft fein ZTTäöct^en unö rei5t fie, inöem er ifyr fdjelmifcfy 
einen gläfernen (Briffel nimmt; ^8, \0 (XIV): 

der getrat ich leider also nähen 

daz ich üz ir hende ein glesin grüfel nam. 

daz wart ir gekoufet; in der kräme stuont ez veile. 

(Dft audj ift er 3UÖrmglicfy unö mug fidfs gefallen laffen, öa£ 
öie robufte Dorffdjöne it?n energifa^ surücfmetft. ^7, \% (<$6, 28): 

in dem tusche si mich stiez 

mit der viuste gen den brüsten so daz ich ergint 2 , 
„ir lät mich würken, leider witestecke. 
iuwer lip ist ungeseit!" 

ruft fte erboft aus; nad? mandjem Hingen roirö fd>lieglia} Per* 
föfmung gefdjloffen unö befiegelt öura? gebratene Birnen, bie fte 
gemeinfam ner$efyren. 25: 

sehse biren briet si in dem viuwer, 
der gap mir diu vrouwe zwo; 
viere az si selbe, da labt si daz herze mite, 
heten wir des obezes niht vunden, 
ich waer in min ouge tot, 
fügt öer Didjter fa?er$fyaft fnn3u. 

2Iud> fonft ift in feinen 3ugenöliebeleien roenig Sentimenta* 
lität $u erfennen. Wenn ein ZTCäödjen fprööe tut, fo perlegt er 
fid? nidjt auf fajmadjtenöes J lefyen, er „fdn'mpft" fie im Sdfev$ 
neefifd}, unö nrie es f efteint, mit gutem Erfolge; ^6, \8: 

Min schimpfen half an ir; . . . 
vriunde wurden wir. 

Cörog ift feine 2tTad?t über öie Cöemüter öer Bauernmäödjen, unö 
er ift fidj öeren audj bea>uft, öenn öfters uariiert er öas Cfyema, 
arie öie forgfame ZTlutter öie Codjter toamt, ftdj mit „öem non 
Hiutsental" ein$ulaffen; aber otme <£rfolg, öas HTäödjen fdjmücft 
ftdj unö eilt öaoon, öen Heigen mit ifym 5U tan5en, 2{, 2 (VI): 



1 ITTutri. 

2 erginen = bas ITIanl aufreihen. 
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der von Riuwental uns niuwiu liet gesungen hat. 
ich hcer in dort singen vor den kinden: 
jäne wil ich nimmer des erwinden, 
ich springe an siner hende zuo der linden. 
Sclbft 6te Eliten fönnen feinem «Sauber nicfyt roi6erftetyen, un6 
Het6r/art fd}U6ert manche ergöfclidje S5ene, rote ZTTutter un6 
Codjter in Streit geraten, 

'tohter, reich mir min gewant, 
ich muoz an des knappen hant, 
der ist von Riuwental genant,' 
ruft fte \, 4 ff. 

HeiMjarts £tebesr>erfyältniffe fdjetnen aber 6od) ntd)t immer 
fokrj fyarmtofer Hatur geroefen 5U fein, fonöern 6a un6 6ort ernfte 
folgen gehabt 511 Ijaben, fo 6af 6te XTCütter roofyl Urfadje Ratten, 
tljre Cöcfyter 3U roarnen, auf 6er ^ut 5U fein, fo 2\, 7 (VI): 
'tohter, volge mir; niht lä dir wesen gäch. 
weistü wie geschach, 

diner spilen Jiuten vert, alsam ir eide jach? 

der wuohs von sinen reien uf ir wempel, 

und gewan ein kint, daz hiez si Lempel. 

also l§rte er si den gimpelgempel.' 
Bei necftfd>en, fdjersfyaften Kaufereien $roifd?en 6em Httter 
un6 feinem TXläbdftn, rote 46, \8ff. fte fdul6ern, mag es roofyl 
mandjmal etroas 6erb hergegangen fein; erfelbftfagt 47, 33 (XI): 

ich gesach nie jungez wip so grimmeclich geslahen, 
un6 er fjat fidj otme ^meifcl ntdjt all$u 5art geroefyrt, roenn er 
audj 6te ganse Sadje als 6as, was fte roar, auffaßt, als einen 
Sd}er$, 6er feine £ad?luft rei$t. <Eb6. <g. 33 : 

ich muoz dicke ir Schimpfes vil gelachen. 
tfuf eine älmltdje Ssene beutet aud? 6te Klage eines TXläbdfens 
l?tn ^5, 33: 

ja wart ich vert vil wol durch in zerslagen. 

we wiez mir versmähet daz ez mir durch in geschach. 
Dagegen perträgt es ftd? nia?t mit feinem ritterltdjen Cfyarafter, 
6a£ er ftdj grobe 2Tttgfyan6lungen fyabe 3U Sdml6en fommen 
laffen. Cetlroeife ftn6 fold>e Stellen bod} rooljl $u erklären aus 
6er Beforgms 6er ITtutter, 6te 6urd? Übertretbungen 6ie tTodjter 
pon Hei6f}art ab$ufdjrecfen fudjt, 2\, 32 (VI): 
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er beginnt dich slahen, stözen, roufen, 
und raüezen doch zwo wiegen bi dir loufen. 
Unö HQ, " f a 9* Heiöfyart felbft, mofyl fpottenö unö ironifdj über 
bas, was ifym $u (Dfyren gefommen ift, über öen Huf, in öem 
er ftefyi, ober in öen man ifm 5U bringen fudjt: 

maneger sagt den wiben von dem guote grözen griule : 
kumt si mit ze Riuwental, si vindet dürre miule; 
da ist rede ein wint, ein slac ein biule. 
2lber fein <£>emüt ift aud} von tiefer, fyerber Cetöenfdjaft 
gepaeft moröen, unö $wav $u einer £e\t, öa er fdjon öie f}öfye 
öes Cebens überfdjritten fyatte. 

(£s fyerrfdjt utelf adj trübe Stimmung in öen Cieöern öiefer 
Perioöe, unö ergreifenö Hingen feine Klagen über unermiöerte 
Ciebe. 53, 35 (XXIII): 

wie verwinde ich beide 
min liep und die sumerzit? 
ine kan die wolgetänen schiere niht verklagen, 
von so grözem leide 
mir riuwe äne vreude git. 
Sein 2Hut ift fo geörücft, öag fein fangesfrofyer 27Tunö mit öen 
Dögeln uerftummt. 5^, 3: 

Sanges habent sich diu kleinen vogelin geloubet: 
also möhte ich wol mit minem sänge stille dagen. 
IDenn er aud? In'er, mie mir im folgenöen nod? nadjmeifen meröen, 
uielfadj uon öer fyöfifdjen ZHinneöidjtung beeinflußt ift unö öen 
ITCmneftngem gleidj immer mieöer öas {Tfyema uon frudrtlofem 
ZTlinneöienft uariiert, fo tragen öod> anöerfeits pielc fetner (Beöidjte 
and} aus öiefer Perioöe öen mannen f}er5enston öes Selbft* 
erlebten, mie 5^, 2\, wo er fo bemeglid) fielet: 

niht envolge ir lere, 1 vrouwe, liebist aller wibe! 
unö an (Boetfyifdjen Ciebesörang erinnern öie IDorte 55, 9*. 
Minne, lä mich vri: mich twingent sere diniu bant! 
„Ciebe, Ciebe! lag mxd} los!" 

(£benfo fyer$bemegenö flingt feine Bitte 58, 53: 
lönä, küneginne! ich bin der lönes gert. 
liebist aller wibe, ich hän üf lieben Ion gedingen. 



1 Der Hipaleti. 
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Übertreibung aber ift es orme groeifel, wenn er rerftdjert, 
6a£ er 6er (Beliebten fcfjon 30 3ar)re ofme IDanfen ge6ient fyabe, 
6agegen legen feine eigenen £ie6er bereötes «geugnis ab. Het6* 
rjart ift, rote fcfyon oben ermähnt, in feinen fpäteren Dichtungen 
ftarf vom r/öfifdjen ZTTinnegefang beeinflußt rooröen. 1 

Dies $eigt fid? fdjon in 6er Benennung 6er (Beliebten. IDär)- 
ren6 in feinen 3 u 9 cn °K eoern Dorffcr/önen als „ZTCäg6e" o6er 
„Kin6er" be$eidmet mer6en, ift ir/m 6ie (Beliebte nun 6ie r/ofje 
„vrouwe", 6ie fjerrin. VOofy fommt fcbon früher 6ie Benennung 
„vrouwe" nor, aber mdft in 6er 2tnre6e un6 nidjt im Sinne 6er 
„l^errin", 3. B. : sprach ein vrouwe \7, \3 
06er 2\\ der gap mir diu vrowe zwo. 
3e£t re6et er fte aber an mit 6iefem, 6er nornefymen Dame 
gebü>en6en Cttei 5<$, 23 (XXIII): 

Vrouwe, dine güete 
dierkenne ich so manicvalt. 
Xlad} Tlvi 6er XTCinnefinger perfonifaiert er 6ie ZTCinne als 
eine ^rau, 6ie irm in Ban6en r/ält. 55, \6: 

vrouwe Minne din gewalt ist wider mich ze strenge 
küneginne, diner ungenäde niht verhenge. 
daz 8i mich verderbe; ja ist si über mich ein her. 2 
€r t>ermei6et aud} im 2lnfcfyluffe an 6en b/öfifa?en Ztttnnegefang, 
6en Hamen 6er (Beliebten 5U nennen, mär/ren6 er 6od? in feinen 
3ugen6lie6ern uns ftets freimütig gefter/t, mer je£t gera6e fein 
£}er$ gefangen r/ält, felbft 6a, wo er alle Urfadje ger/abt r/ätte, 
ifm $u uerfa^u) eigen, mie bei ^}iuU. 
Hun aber ftngt er 69, \ : 
tumber liute vräge 
müet mich söre zaller zit, 
wer diu wolgetäne si, 

von der ich da singe : ja ist ez in vil ungesagt. 
<£s ift 6ies aus einem Cie6e 6er öfterreidnfdjen £e\t, un6 
be$etdmen6 ift es fajon, 6ag 6ie Ceute irm fragen müffen, raer 

1 <£tnget)en6 tjanbelt darüber HT. Weyer, Die Hetijenfolge &er lieber 
neibtyarts oon Heuenttyal. Diff. Berlin (883. 

2 Daju Sadjmanu, IPalter von ber Do^jel treibe 56, 4: 

wer gap dir minne den gewalt, 
daz du doch sö gewaltig bist' 



Digitized by Google 



— 26 — 



6ie (Beliebte fei, wätyenb es früher 6007 je6em offenbar n>ar, 
n>em er feine Qul6tgungen 6arbraa>te; piele 6er Cieber aus 6er 
fpdteren öfterretdnfdjen <5eit f™ 0 manieriert, un6 es fefylt ifynen 
6as tranu pulfterenoe Ceben 6er IDirflidjfeit. 

3n 6iefem Stile ift audj 6as 36ealbil5 gehalten, 6as er 
69, \2 von feiner (Beliebten entarirft: 

Swaz an einem wibe 

guoter dinge mac gesin, 

der hat si den besten teil, 

minnecliche scheene, gar ze wünsche wol gestalt. 

5« 20: 

kiusche an ir gebaeren, mit ir Sprüchen niht ze balt, 

erebaere und wol gezogen, 

deist ein Übergülte gar. 
(5 ans Cvpus 6er pornefymen ,Jrau 6es ITlittelalters. 

3a, man mug gera6e5u an eine 6irefte Beeinfluffung t>on 
feiten U)alters non 6er Dogeltr>ei6e 6enfen, tpenn man Stellen, 
une 6ie naä}folgen6en, nebeneinan6er fyält. 

Het6fyart 56, ^ff.: lüalter, Cadjmann ^6, \0: 

diu wile get mir schone hin, , swä ein edeliu scheene frowe 
swenne ich si in wolgetäner reine, 

waete wol gekleidet unde wol ge- 

gesehen mac, bunden 
södünkichmich richerdanne dur kurzewile zuo vil liuten 

ich hiete ein eigen lant. gät. 
Sunne und ouch der mäne <3* J*>: 
gelichent sich der scheenen alsam der sunne gegen den 



niht, od ich enkan niht 

spehen. 



Sternen stat. 
der meie bringe uns al sin 

wunder, 
waz ist da so wünnecliches 

under, 

i als ir vil minnecltcher lip? 
£um Sdjluffe 6iefes 2tbfdmittes möge noa} 6ie frage er* 
örtert n?er6en, ob Hei6fyart nerfyeiratet n?ar 06er nia^t, un6 im 
«gufammenfjang 6amit 6em £ie6e \02, 32 „marke du ver- 
sinc", 6as fyuipt an 6en Sdjluf ftellt, meil uneinreifjbar, ein 
pla$ angemiefen n?er6en in 6er Keifyenfolge 6er tfei6fyartlie6er. 
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(Eine Hetfye pon Stellen laffen bte ^rage, ob Heiöfyart per* 
heiratet tnar, mit 3temlid?er Sidjerhett bejahen. «gunädjft fprtc^t 
er 26, J5 (XVII), bas aber fpäter einsurethen ift als bei fjaupt, 
von 6en Sorgen, ote ihm 6ie Beftellung feines Qausftanoes 
machen : 

Nu heizent si mich singen. 

ich muoz ein hüs besorgen, 

daz mich Sanges wendet manegen morgen; 

<£r erahnt aud? feiner tfinöer mehrmals, in 6en bavrifd?en, 
urie in oen öfterreidjifdjen Cieöern. 52, \2 (XXI): 

mich hat ein ungetriuwer tougenlichen angezündet, 
hat mir vil verbrant des miniu kindel solten leben. 

73, \6 (XXVIII) flagt er über 6en höh*" <gtns, buvdf 6en feinen 
Kinoern tjarte Entbehrungen auferlegt u>eroen: 
des diu kinder solten leben, 
daz muoz ich ze stiuwer geben. 
2lls weiterer Beleg 6ient por allem nod) eine pon einem 
Bauern gegen Heiöfyart perfagte Cru^ftrophe: 

her Nidhart hat uns hie verläzen als diu krä den stecken, 
diu da hinne fliuget unde sitzet üf ein sät. 
ez sol ein man mit fremden frouwen niht ze vil ge- 

zecken, 

der der wären schulde an in niht ervunden hat. 

er niez sin tegeliche spise ; der hät er dä heime genuoc. 

IDenn tnir nun ote frage auftnerfen, tpeldje pon feinen <5e* 
liebten er heimgeführt ijabe, fo erfajeint „die meisterinne" in 
öen Kreu$$ugsliebern als 6ie n>ahrfd}einltd>fte. \\ f 36 (VIII) lägt 
er i^r öura? einen Boten perfünoen: 

sage der meisterinne 

den willeclichen dienest min. 

si sol diu sin 

diech von herzen minne 

vür allen vrouwen hinne vür. 

\3, 38 (X) fen&et er urieöer Ctebesbotfdjaft „dem liepgenaemen 
wibe". \5, 2 nennt er fie diu meisterinne min. 

€r hätte bann bemsufolge n>ohl fdjon balö nadj fetner 
Hütffehr pom Kreu55uge geheiratet ; tnenn n>ir bas Jahr fetner 
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(Beburt etmas fpäter annehmen müröen als Bielfdjomsfy, 1 öer es 
um \\80 fefct, etma in feinem 28. 3 a ^ rc ; uno 3 n>ar mahlte er 
triebt nadj Schönheit allein, fonöern — fein prafh'fdjer Blicf lief 
ifm aud) öie ^oröerungen öes realen Cebens nid}t auger adft 
laffen, — öie 21uffer/erin über fein (Beftnöe. IPenn fte audj 
mor/l in ihrer 3 u 9 en ^^^te 6en Hitter 511 feffeln gemußt, fo fyat 
fte tDofyl öod} auf Me Dauer fein leidet bemeglidjes Did}terher5 
nidjt gan$ unö allein befeffen, öenn gar manage münfd^t er ftd> 
noch fpäter h«™3uführen, „stüend ez noch an miner wal". 

Umgefe^rt haben 6ie Bauern mofn* auch feine £rau ihm 
abfpenftig 5U machen perfud^t unö ihm mit gleicher ZTCfin$e 
be$ahlt, unö von (Eiferfudjt gequält ruft er aus, 50, \? (XIX): 

sin weidegenge die verwent mich grä, 

swenn er verwendeclichen 

vür mine vrouwen gät. 

tribet erz die lenge, 

bestät er danne da, 

man büezet im den kichen. 
Unö öaf es jtdj öabei um uutrnllfommene Befucr/e unö üerfucr)e 
auf feinem eigenen (Öute l^anöelt, betr>eift eine Stelle in öemfelben 
Cieöe, wo es weiter f?ei0t: 

wil er vür Riuwental 
hin und her so vil gewentschelieren 2 , 
er wirt wol zezeiset under vieren (50, 33). 
€r felbft mar jcöodj feinesmegs gemiffenrein unö ging auch noch 
nadf feiner Verheiratung gerne anöeren grauen nadj. Dies 
erhellt mieöerum aus öer oben angeführten (Tru^ftrophe. 

Die Be5ieljungen $mif d?en tlmt unö öen Bauern fpujen (ich 
immer mein* 3U, unö fdylieglid? mirö ihm i)aus unö fy>f an* 
ge$ünöet. 

3<h möchte t^ier f)aupts Heitjenfolge änöern unö öas £ieö 
39, 34 (XVni) öireft hinter 52, \2 ftellen, wo er flagt: 
we waz het ich im getan 

der mich tumben ie von erste in disen kumber stiez? 

1 <Sefd?td?te her bcutfdjen Dorfpoefte im \5. 3aljr^un&ert : £eben iin& 
Dtdjten Zleibtiarts von Keaenttjal. \8y\. 

* VolUmä^e Umbilbung für öas Wfd?e „wandelieren" = 3terlidj t{in. 
nnb Ijenpanbeln. 
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mine vlüche sint niht smal, 
swanne ich da ze Riuwental 
unberäten bin. 
und direft da$u die Klage, <{3, JOff.: 

von dem ebenhüse unz an die rihen 1 

da st6t iz leider allez blöz. 

ja mach ichs wol armer Hute hüsgenöz. 
I}ier nun liefe fta? das oben ermahnte £ied \02, 32 einfdjalten. 
Zleidljart begab ftdj, nadjdem fein *}aus niedergebrannt n>ar, 
um feine Dermögensnerfyältmffe 5U beffern, in fremde Dienfte, 
unö $mar ift nad} Wad ernagel 2 unter 6em \03, \ ermähnten 
Bifdjof der (E^btfdjof (Eberhard von Sal$burg 5U nerftefyen und 
„diu marke" = Steiermarf. 

Doä} bvad}te das Dienftnerfyältnis ntdjt den gennlnfdjten 
<Beannn; der Didrter befindet ftdj trielmefn* in abhängiger, er* 
niedrigender Stellung, fo dag fein Hitterftols ftd} dagegen auf* 
leimt, \02, 32 (XXII): 

marke, du versinc! 

din lant daz lit uneben. 

ich unde manec Flaeminc 

muoz hie unsanfte leben. 

der e da heime tiutschiu büechel las, 

der muoz riten umbe fuotergras. 
und datier um fo felmfüdjtigeres Perlangen nad? der fjehuat, 
ebd. 5- 38: 

in riuwet, daz er niht dä heime enwas. 
Da erfaßt ifyn audj mieder die alte Ciebe 5U feinem IDeibe: 

da hän ich wip erkant, 
der ich unsanfte enbir. 
Tibet er n>eif, nielleidit aus (Erfahrung, daf er auf ifyre Be* 
ftändigfeit ntdjt allju feft bauen fann, und der (Bedanfe, fie 
mödjte fid) einem anderen Eingeben, macfyt iEm ergrimmen: 

diu ist ein toerschiu krot, 

die überredet vil lihte ein ander man. 

ja garnet siz verhenget sin ir an, 

und riuwet mich, daz ich sie ie gewan. 

1 Dadj reiben. 

» Von bet Qagen, IHinnefinger IV, <$38. 



Digitized 



gewinnt fdjme^lidje Hefignation nrie6er 6ie (Dber* 



iiu sorge tuot eim armen knehte we, 
daz ieman fremder an sin bette ge. 
einer fleinen Stropfyenumftellung würbe ftdj an Str. 3 
i^en mit 6em fefmfudjtsnollen Perlangen nadj 6er ^eimat 
unt> .dj feinem tPeibe: 

sö wol dir Beierlant! 
ja waere ich gerne in dir, 
un6 §. 27: des muoz min herze liden ungemach 

daz ich ze miner Matzen niht ensprach. 
Str. ^ finöet xfyi auf 6er Kücffefyr in 6ie ijeimat: 

ditz ist ein ringiu vart 
die wir gein Beiern tuon, 
un6 \9: sit ich der Marke den rügge hän gekert. 

HetMjart märe 6emnaä} nadj feiner Kücrfefyr mofyl nodj 
einige ^eit in Bayern geblieben un6 permutlidj mie6er in 
bayrifdje Dienfte getreten. 3 n Wefer legten bayrifdjen <geit fpielt 
ftdy 6ann auefy 6ie <£pifo6e unern>i6erter Ciebe ab. 

(Segen 6ie 2TTitte 6er 6reifiger 3 a *? re neues Unglücf 
über tfm herein, er nerlor fein Ce^en un6 n>an6te fta? nadj (Öfter* 
reidj, ein fdjon altem6er un6 ergrauen6er Ittann. 

IDie ftd) in Hei6fyarts Ciebesleben in 6er 3ugen6$eit neefifdjer 
Ubermut, ein Weiteres, leidet ent$ün6lid>es (Temperament äußern, 
fo atmen feine 3 u 9 en & ue & cr * m allgemeinen jugen6 liefen 
^rofyftnn un6 unerfdjöpflicfye Sangesluft, ein Stürmen 
un6 Drängen, 6as £eben $u genießen, fei es im Ctebesglücf, fei 
es im fyarmlos fetteren Spiele. <£r mifdjt ftdj unter. 6as Dolf, 
nimmt teil an feinen ^reu6en un6 ift überall 6er Jröfylidrften 
einer, er fann es mdjt fatt mer6en, immer toie6er $u £an3 un6 
t Jeftesfreu6e auf$ufor6em. Da fliegt 6er Ball in fröfjltdjem 
(Begenfpiel 6ie Strafe hinüber un6 herüber, un6 fetner ift nrill* 
rommener als Partner als „der von Riuwental" 

gein äbent 

spil wir kint des Dalles, 
jubelt er (J9, 25), un6 6ie junge Bäurin, 6eren ZlTann fte 6afyeim 
roälmt, eifrig mit 6er Beforgung 6es fjausljaltes befdjäftigt, 
meif Befferes als 6as, 29, 2\\ 
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swanne er (tfjr 2T?ann) wänte deich dä heime laege 

unde im sines dingelines 1 phlaege, 

warf ich den bal 

in des hant von Riuwental 

an der sträze. 

der kumt mir wol ze mäze. 

Dann nrirö n>ie6er getagt unter 6er £in6e, un6 feiner per* 
ftefyt es fo übermütig luftig wie er, jede urill mit ifmt tan$en, 
pon tfym 6ie Schritte lernen, 2\, 26 (VI): 

er muoz mich sine geile Sprünge leren. 

Xtlxi ftets neuem €nt$ücfen begrügt er 6en nrie6erfefjren6en 
^rüfyling, unö je6es 3a^r fdjeint ilmi 6as €ru>adjen 6er Hatur, 
6er Pögel <J5e3ttritfcfyer fdjöner als je, 28, 36: 

vreude unde wunne hebt sich witen 

ir gevrieschet sit künc Karies ziten 

nie vogele schal 

die baz sungen über aL 

Un6 menn axxdf 6cr IDtnter manche Drangfale gebracht fyat, fo 
fefyrt 6od? 6er früfyling u>ie6er, un6 „nun, armes Qer3e, fei ntdjt 
bang, nun muf ftdj alles, alles n>en6en!" (Einen gan5 älmlicfyen 
<8e6anfen fpridjt Ztei6fyart aus 3\, \5: 

liebiu kint, nü vreut iuch des gedingen 

daz got mit siner güete mange swaere kan geringen. 

uns kumt ein schceniu sumerzit 

diu nach trüren vröude git. 

3ft es aber falt 6raugen un6 6ie Hatur erftorben, 6a 
beginnt ein luftiges Sdjlittenfafyren tro§ (Eis un6 IDinterfälte, 
38, 9 (XV): 

Kint, bereitet iuch der sliten üf daz is. 

ja ist der leide winder kalt, 

un6 6ann geht's herein in 6ie grofe Stube 3 um Can5 um 6en 
Cifd} fyerum; mas im IDege ftefyt, mir6 f?erausgeräumt un6 
getollt, folange 6ie ^üjse tragen mollen: 6ie Stubentüren u>er6en 
u?eit aufgeriffen, 6af 6ie frifdje Cuft 6te erln^ten <8eftd}ter füfyle. 
qp, \3 (XIII): 



1 fymstjalt. 
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rümet üz die schämel und die stüele! 

heiz die schrägen 

vürder tragen! 
hiute sul wir tanzens werden müeder, 
werfet üf die Stuben, so ist ez küele, 

daz der wint 

an diu kint 
sanfte waeje durch diu übermüeder. 

Unerfdjöpflidj ift aud} feine Sang es luft, er roirö nie müöe, öen 
;früfyling pon neuem 3U befingen, unö neue Cansreifyen $u er* 
ftnnen, 36: 

man gesach mich stolzer nie. 
hat die heide rösen vür behalten, 
so mans in dem meien siht erschinen, 
den kinden sing ich niuwen sanc. 

2fud? öie ZTTüfjfale öes Kreu55uges fönnen feinen 3 u 9 en & Ä 
mut unö feine Sangesfreuöigfett nidjt meöerörücfen: 

daz her ist mer dan halbez mort, 

flagt er; tro^öem ftuö öie Cteöer in feinem 3 nncrn ™fy PCf 
ftummt, nodi flingen fte in tfym nriöer, unö wenn fein Ctebestraum 
ftdj erfüllt, fo follen fie nrieöer laut erfdjallen, \2, 27 (IX): 

ich het noch eteslichen dön 

üf minne lön 

her mit mir behalten, 

des tüsent herze wurden geil, 

gewinne ich heil 

gegen der wolgetänen min gewerft sol heiles walten. 

2Iber am glän$enöften ermetft (107 öie unnernniftltd?e <£lafti- 
$itdt feines (Bemütes 5U öer «geit, ba fein fyius niedergebrannt 
ift unö er, oböadjlos, non öer <5naöe anöerer leben foll; alles 
äußere €lenö fann feine Sangesluft nidjt ertöten. 52, \S (XXI): 

gewinne ich eigen brot 

ich gesanc nie gerner danne ouch hiuwer. 

(Ein augeroröentudj glücflidjer Junior öurdföiefjt feine 
Dichtungen, öer in feinen 3ugenölieöern öie fäjönften Blüten 
treibt, aber aud) fpäter noä} ba unö öort ftegreidj öurd?* 
bricht. 
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So ermahnt er öie UTäödfen fd?alfE?aft 22, \5, fte foöen 

ir gewant ridieren 1 , 

an die man mit einem ougen zwieren 2 . 
<£rgö$lid} ftnö aucfy öie S5enen, öie ZtTutter unö Cocfyter 
im Streite fdnlöern, ba öie alte ZHutter (tdj unter öie tanslufttge 
3ugenö mtfajen mtll unö nerftdjert, 20, \G: 

ich bin miner järe 

gar ein kint, 

wan daz minem häre 

die locke sint 

grise; die wil ich bewinden mit siden. 
(Er fdjilöert gutmütig ladjenö öer Bauern tölpif djes <ße* 
baren, befonöers in öer <3eit, ba er mit tynen nodj auf gutem 
^u0e ftanö. ZHit behaglicher Brette meij| er 39, M ff. (XV) 
fcf?alfr>aft t?on öen Bauernb/änöeln $u bertdrten, wie ein <Et öer 
2lnla$ 3u einer Kauferei anrö: 

ja w©n imz der tiuvel gap . . . 
Ruoprecht warf imz an den glatz 
daz ez ran ze tal. 
Por$üglidj unö greifbar anfcr/aulidj tft aud? öie Immoriftifdje 
Sdjüöerung öes übermütigen, tölptfajen Bauern im Can3 
52, 9 ff.: 

dö man die tanze sleif, 
dö reit er daz houbet üf dem krophe 
vil verwendeclichen, wan er üf sin hüffe greif. 
Die Stelle 5^, 36 tft nebenbei audj fulturgefdjtdjtlio} inter* 
effant, fte setgt, öag öie Hadjäffung flämtfdjer SitUn aud? unter 
öen Bauern öer jüngeren (ßeneration eingeörungen ift, tpäfyrenö 
öie Pater nod? an öen alten fyetmif djen «Bebräuajen feftfjalten; 
5«, 32 (XXII): 

seht an Engelwäne, 

wie höhe er sin houbet treit. 

swanne er mit gespannem swerte bi dem tanze gät, 

so ist er niht äne 

der vlaemischen hövescheit 

da sin vater Batze wenic mit ze schaffen hat. 

1 fälteln. 

2 Derffotflen bltcfen. 

Pfeiffer. rZfiMjart pon Reuentttal. 3 
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Köftlidj Immoriftifd} urirft bie Sdn'lberung bes überlabenen 
pufces 6er Bauern unb 6ie propf?e$eiung, welches <£nbe es 
bamit nehmen merbe. Das ZTCeifterftücf ift bie Befdjreibung 5er 
berühmten £}aube fylbemars 86, 7 ff. (XXX), bie nodj einige 
3aln*5elmte fpäter bie Benmnberung IDerners im ZHeier f)elm= 
breast fyen>orrief: 

diu (bie f)aube) ist innerthalp gesnüeret 

und sint uzen vogelin mit siden üf genät. 

dö hat manic hendel sine vinger zuo gerüeret; 
unb 5- 19 ff- DOÜenöet er bann öie Betreibung biefes IDunber* 
u>erfes: 

von den snüeren ist ez reit 
innerthalb der hüben, 
vollecliche hände breit 
so ez beginnet strüben, 
bann folgt ber Spott, baß ber Bauer aus feiner Umgebung 
fyeraus in bie fyöftfdjen tfreife ftd> einbrängen null: 

Er wil ebenhiuzen 1 sich ze werdem ingesinde 
daz bi hoveliuten ist gewahsen und gezogen, 
unb barauf ber Sdjlußeffeft: 

begrifents in, si zerrent im die hüben also swinde, 
e er waenet so sint im diu vogelin enpflogen. 
Sein £)umor bridjt audj nod> ba unb bort fdjalffyaft fyernor in 
ben fpäteren (Betonten, mo trübe Stimmung fyerrfdjt, f° $♦ 
68, 2^ff.,^ n>o er ben Bauern ein <£l?ejod} fdnlbert, bas bes 
Crägers Ubermut gebänbtgt r)at: 

daz er sit gedulde was 
aller siner gogelheit, 
da man e vil küme vor genas . . ., 
drier kolekrüte 2 
wirt im noch vil selten buoz. 
da von strübet im der nac. 
VDät}venb ber Spott über bie Bauern in Hcibfyarts 3ugenb* 
Mästungen fyarmlofer Hatur ift, mirb er in feinen fpäteren Ciebern 
immer nerbiffener, galliger, fo baß feine fyumorlofe Spottluft 
fdjlteßlid) nur ein <SefiÜ)l bes Uberbruffes erregt. 

1 Sid? ftem l}ofgeftnbe corneljmer Herren gletd^fleUen. 
- Dreimal Kof}I tägHd?, fpottet er. 
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2dler6ings fer/lt es in feinen <S5e6ia^ten and) nid}t an rjan6* 
greiflidjen Derbheiten, 6od} perfällt 6er Dieter aud} Jner nie ins 
Hofye un6 (Bemeine. XPie er 6a un6 6ort ftd} redjt 6erb mit 
6en Dorffcr/önen geneeft, n>ur6e fdjon oben erroäfmt. 

Selbft wenn er gelegentlich 6erbftnnlicr) gefdjledjtlidje Dinge 
berührt, fo wirft es 6odj nie abftof en6, weil immer wie6er fdjalf* 
r/after fjumor 6ur07bli$t, wie in 6em £ie6e 39, \, 6as 6ie fd?on 
ermähnte XHatmung an 6ie Dorffdjönen enthält, ir>re Hei5e weniger 
offen $ur Sdjau 5U tragen, wo$u er 6ann boshaft bemerft 
59, 5 (XV): 

wä zuo sol ein tehtier 1 än ein collier umbe den kragen? 
wip sint sicher umbe dez houbet her gewesen 
so daz in daz niemen brach, 
swaz in anderswä geschach, 
des sints ouch genesen. 

(Er $etdmet wofyl mit einem feefen Strid}, wäfyren6 feine 
Had^a^mer plump un6 gemein finnliä? ausmalen. Tibet es 
fin6et fid} mana^er 2lus6rucf 6er (£ntrüftung bei ir/m über 6as 
gemeine <5ebaren 6er Bauern 27 (XIII): 
schameröt 

wart ich, dö si bi ein ander säzen. 

€inen grellen <5egenfafc 5U 6em eben entworfenen 33il6e 
frifd) pulfieren6en Cebens bi!6et 6ie S t i m m u n g , 6ie ftd} in 
Hei6r/arts fpdteren £ie6ern ausfpridjt. Hicfyt mefyr 6ie flott 
6ar/ineilen6e Kur$5eile wir6 jefct nerwen6et, fon6ern 6ie in trägem 
Caufe ftcfy weiter fdjleppen6e Cang$eile. 

<£r l^at 6ie f}ör/e 6es Cebens überf abritten , un6 fein Cie6 
Hingt Iebensmü6e, 58, 9: 

mine tage loufent von der heehe gegen der neige 
flagt er, 06er 87, 8 (XXXII): 

mine tage swindent unde kurzent miniu jär. 

solde ich da bi vröuden phlegen 

diu von herze gienge? 
un6 wäfn*en6 er früher fein £ie6 fang, ob's 6raufen fdmeite un6 
fror, jefct fann felbft 6ie fdjöne 3 a h res 5 e ^ m ^ a U i*? rer *? err * 
licr/feit feinen ZHut nidjt mein* t/eben, 67, \<): 

1 Testier, tehtier = Kopfbe&edung. 

3* 
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Sumer unde winder 
slnt mir doch geliche lanc, 
swie si under scheiden sin. 
Tludf feine Ciebeslvrif flingt elegifd}; er flagt über uner- 
nri6erie Ciebe 67, 2^: 

tuot im liebe leiden wanc, 
im enkan der bluomen schin 
trüren niht erwenden. 
€ r ift alt un6 lebensmüde un6 fetmt ftdj, von 6er IDelt $u 
fd}ri6en, 87, {7: 

umbe ein scheiden so st£t aller min gedanc. 
Selbft feine einft unerfdjöpfhdf fcr/einen6e Sangesluft ift er- 
lofdjen, 87, 26 (XXXII): 

ich enwil niht langer iuwer senger sin. 
#n6ere fingen jefct 6ie fröfyltdjen Sommerhe6er, tljm felbft 
fefylt es an 6er Cuft 511m Sange, 85, 33 (XXX): 

we, wer singet uns den sumer niwiu minneliet? 
daz tuot min her Trcestelin 
und min hoveherre, 
der gehelfe solt ich sin, 
nu ist der wille verre. 
(Dft u>ir6 er aud? nodj aufgefor6ert, in 6er alten ZDeife 
6ura) fein Cie6 5U erfreuen, aber felbft roenn er millfäfyrig ift, 
wirft es nidjt mein- nrie früher, un6 6as Publifum tr»en6et (tdj 
enttäufdjt ab, 88, \5 (XXXII): 

Swenn ich an ein trüren wende minen muot; 
so kumt einer unde sprichet: guote, singet etewaz; 
aber 6as nidjt aus fröfjltdjem fersen fommen6e Cieö nrirft 
ge$mungen, un6 fo fyetgt es 88, \7: 
mine vriunde sprechent, ir gesunget wilen verre baz. 
(Es ftn6 ja aud} nur u>efjmütig melandjoltfdje Cöne, 6ie er 
jefct anfdjlägt, un6 6tefer ift 6as publifum bal6 über6rüfftg, 
95, 33 (XXXIII): 

swaz ich nü gesinge, daz sint klageliet; 
da envreut sich lützel leider iemen von. 
e dö sang ich daz daz guoten liuten wol gezam. 
€r I>at ruotjl audj mandj äufere Unbill erfahren, uer= 
mutlia) ntdjt nur 6ura> gefyäfftge Bauern, audf 6urdj übermütige 
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Höflinge, unb mit unmutiger Hefignation gebenft er bes Unter* 
fdjiebes 5U>ifd?en einft unb je$t, 95/ 36: 

sit daz mich daz alter von der jugende schiet, 

dö muos ich dulden des ich e" was ungewon. 

niemen sich verzihe, im geschehe vil lihte alsam, 

wirt er als ich grä. 

Sein früheres (Tun erfdjemt irrni nun als ein Ceben voll 
Sünbe unb (Bottlofigfeit. <£r fteüt Betrachtungen an über bie 
Sdjledjtigfeit unb Sünbfyaftigfeit ber IDelt, unb in feiner trüben 
Stimmung null ifym fdjeinen, baf XDelt unb ITTenfdjen pon tTag 
5U (Tag fdjledjter merben, 87, 6 (XXXn): 

in der werlde niemen lebet sünden vri. 

ja ist ez so ie lenger so ie besser in der kristenheit. 

fyirmlofe Cebensfreube, jugenbfrofye tTan$luft erfdjetnen 
ifjm je$t als fünbfyaft unb $um Schaben feiner Seele gereiäjenb, 
87, 27: 

daz ich iu (ber $xau U)elt) ze dienest ie so mangen geilen 

trit getrat 

daz ist mines heiles, miner sele ungewin. 

Die tfufforberung, mie einft buraj frofye Cieber bie ^eftes* 
freube 5U erljöfyen, erfdjeint tfym je$t als eine Dcrlocfung 5um 
3öfen, 87, J3: 

Waene ich sündehafter in den riuwen baden, 
so wil si min vrouwe (ZDelt) deich ir kinden singe niuwen 

sanc. 

so muoz ich mich ir gewaltes mit verzihen wern . . . 
umb ein scheiden so stet aller min gedanc. 

€r mill ftdj alfo non ber IDclt unb all 1 ifyren Cocfungen 
abmenben, um feine Seele $u retten, 87, \8: 

ich bin in dem willen, daz ich wil die sele nern, 

diech von gote geverret hän 

mit üppeclichem sänge. 
Unb fo Hingen feine legten Cieber aus in ein (Bebet 5U 
03ott, ilma Stärfe 5U nerletyen gegen bie Cocfungen ber Sünbe. — 
IDelcfye ßefüfylsffala non bem Sanger ber überfprubelnben Cebens^ 
luft 3um lebensüberbrüfftgen UTanne, ber, nor ber £eit gealtert, 
feinen Cebensabenb in S er * nu? f<f?ung über feine Sünbenfdmlb 
5ubringt! 
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herre got von himelriche, gip mir din geleite dar; 

kraft ob allen kreften, nü gesterke mir den sin 

daz ich miner sele heil 

um dich verdienen müeze 

und immer wernder wunne teil 

durch willen diner süeze. 88, 7 (XXXII.) 
3n öen Cieöern fetner legten Perioöe ift jugleidj ein 21 b* 
nehmen feiner ötd?terif cr/en <J5eftaltungsfraft unperfennbar. 
ZDärjrenö er in feinen 3 u 9 e nMd?tan9 en unerfcrjöpfltcrj ift im 
Sdnlöern luftiger, Ijumoriftifdjer S$enen, ins Polle ZHenfcr/enlebcn 
hineingreift, unö roo er's pacft, es intereffant $u geftalten per* 
ftefyt, paniert er nun bis 3ur <£intömgfeit ein unö öasfelbe tT^ema 
von unglücf lieber Ciebe unö Dörperr/a§. Offenbar r/at er in 
öiefer geit aua> nid?t mefjr allein aus freiem Antriebe gefungeu, 
roie aus perfdneöenen, eben angeführten Stellen erhellt; öie ,§eit 
ift porbei, „öa ftdj ein Quell geörängter Cieöer ununterbrochen 
neu gebar"; pielmer/r fd^eint er fjter auf <Betjet£ 6er fjofleute, 
pielfad} gegen feinen XPillen 3um Didjten peranlaft moröen 3U 
fein, öafr/er ftnö feine Proöufte audj ntdjt mer)r lebenswahr unö 
taufrifdj nrie einft, fonöern fie flingen einförmig, ge$n>ungen. 

Dodj ift er audj luer nodf offenbar in Kontaft mit öen 
Bauern geblieben, öas beweifen öie pon ihm genannten Hamen 
pon Ddrfern, aus öenen öie Bauern flammen, öie nar^u fämt* 
lid? nodj nachweisbar ftnö. 1 

XDie 6er altern6e 03oethe, 6er alternöe Shaffpere, fo neigt 
auch Heiörjart in feinem Hilter ftch 6er Allegorie 3U, un6 es liege 
ftcr) wor/l $tpifchen 6en 6rei genannten Dichtem eine Parallele 
3ier)en. Bei allen überfpruöelnöe Cebensfraft un6 4uft in 6er 
3ugen6, fte alle h<*ben im Drängen unö Stürmen 6er <5efür/le 
öie feft ge3ogenen <S5ren$en menfchltcr/er (Drönungen überfd>ritten, 
bei allen öann ein Stilletperöen. Hun aber fdjetöen ftdj ihre 
IDege. Sr/affpere unö <8oetr)e 5ierjen ftcr) in öie IDelt h^terer 
Allegorie 3urücf, n?o golöene Cebenstpeisrjeü unö o3eöanfentiefe 
thronen, Heiöbart perfallt in trübe Hefignation über öie Der« 
gänglidjf eit alles 3*öifdjen ; unö in <3erf nirfdmng über ein Ceben, 
öas mcr)t frei pon Sdjulö war, fucr/t er Hettung in öer Kücffefyr 
in öen Scr)oj| öer alleinfeligmadjenöen Kirche. 

1 ZlÄtjere Angaben f. oben, £eben HeiMjarts. 
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fjier 6er Dichter im Banne 6er mittelalterlichen Kirche unter 
dem Drucfe 6er Sün6enfdml6, 6ort 6ie frei auf ftdj felbft gefteüte 
perfönlic^feit 6er Heilet*, 6ie immer ftreben6 jtch bemüht un6 
6a^er erlöft u>er6en fann. Hei6f)arts Allegorie ift 6a^er auch 
feine fyeitere, fonnige, nrie im Sturm, noch groj? un6 ergaben, 
Doli (Seöanfenttefe, une im IL {Teile 6es Jauft, fie ift trübe, 
u>eltentfagen6, »erbittert; 6ie Qerrlidjfeit 6er IDelt, geflaut unter 
6em allegorifcben Bil6e 6er „#rau tDeltfüfe", erfdjeint ihm als 
perführerifches, fchamlofes IDeib (losiu hoveribe 82, {7), 6eren 
€^re tief 6anie6er liegt, 6ie 6en ZTCenfchen von (Sott ferne fyält, 
83, \2 (XXIX): 

miner vrouwen £re 
diust an allen liden lam 
unde strüchet sere . . . 
si lit in einer lachen 
daz si niemen äne got 
reine kan gemachen. 

XHit wehmütigem (ßefüfjle blieft er auf feine 3ugen65eit 
5urücf, 6a ,,^rau IDelt" noch tugen6haft u>ar, 6a ihm fröhliche 
Cie6er $u ihrem £obe entftrömten. 82, 25 (XXIX): 

dö ich's alrerst erkande, dö was si so tugentriche 

daz ich ir miniu liedelin ze dienste gerne sanc. . . . 

ahzig niuwer wise (83, 2$) 

loufent mir nü ledic bi, 

diech ze hohem prise 

miner vrouwen ze dienste gesungen hän. 

Hun fingt er iln* 6as Ie|te, fo gar perfdn'efcen pon feinem 
einftigen Sange 83, 28: 

ditz ist nü diu leste 

die ich immer singen wil, 

an vröuden niht diu beste. 

Crübe Allegorie enthalt auch 6er „Vrömuots"*Con 85, 6 ff. 
(XXX). Dame :frohfinn hfat fd}u£fucben5 alle 6eutfdjen £än6er 
6urd?5ogen un6 auch nach (Dfterreich ihre Später ausgefan6t, 
aber felbft, wenn fie 6ort Aufnahme fin6et, feinen Sinn fann 
fie nicht mehr erweitern, 6enn mer 6er XDeltltebe ftch hingibt, 6er 
fährt $ur §ölle 95, 26 (XXXIII): 
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8i verleitet manegen daz er in dem drühe lit. 
des muoz leider liebes lönes äne sin 
der ouch in ir dienste hin ze helle vert. — 
2ils eine eigenartige ötdjterifdje Perfönlidjfeit offenbart ftcfy 
Heiöfyart audj in feiner Haturlyrif. 

Seine Hatureingange ftnö me(fad) non fyofyer poetifdjer Sdjön* 
f^eit, bodtf öürfen n>ir ntdjt alles, n>as er an £avthfeit un6 ^ein* 
fyeit 6er Haturbetracfytung bietet, tfjm ofyne weiteres als Eigentum 
Suredmen. 

IDie berannt, greift ja Heiöfyart in feinen Sommerlieöern 
auf 6ie alte im VoiU lebenöe unö unter it)m entftanöene Dichtung 
5urücf, fo bag alfo manage Perle in feinen Hatureingängen altes 
<5ut unö nielleicfyt nur non ifym neu gefaft n>oröen ift. Unö in 
6er Cat bieten öte unedjten Heiöfyartlieöer, öie non öen Bauern 
in Xcadjaljmung feiner IDeifen getoastet tooröen finö, in ifnren 
Haturetngängen manajes fein (Befühlte, poetifdje, öas oft einen 
fonöerbaren Kontraft bilöet 3U öem rollen 3nr)alte unö ftd? 6a* 
öurd} als Überbleibfel einer älteren polfsmägigen ttaturöidjtung 
ermeift. 211s Beleg mögen hier folgenöe genannt fein: Cieö \. 1 

der swarze dorn ist worden wiz 

nu hat der meie sinen fliz 

geleget an den anger. 
Stmhd? öasfelbe Bilö Cieö \, Str. 3: 

waz sin süeze wünne tuot, 

wan er kleidet swarzen dorn in wize bluot. 
Jein empfunöen ift audj im 3n?eiten öiefer Cieöer Str. \, 
man siht bluet üz hertem holz herdringen 
berlin 2 für geströuwet an den ouwen. 

<ßeraöe$u frappant aber ift öer poeftenolle Hatureingang 
Cieö 32, Str. \ unö 2 im (Begenfafc 5U öem übrigen ro^en 
3nr)alte: 

der sunnen glast, swen si ab dem himel schinet, 

man siht schön gefinet 

heid anger, wisen gruonent, alliu tal 

(es blüfyt öas fernfte, tieffte tCal) 



1 Von Ott ^agen, Ulinneftnger 23b. HI, 5. (85 bis 3(3. 
* perlen. 
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unö Str. 2: 

wol möhte mich die vrouwe min gevröuwen 
camillen bluomen ströuwen, 
swen so lieplich lachen wil ir munt, 
unö 6a3u öie folgenöen Dörperftroprjen: 

Eggerüede dunket sich to raeze 1 

ein olbentier 2 er vraeze. 

Den mit 6cr Hatur in innigem Derfefyr lebenden Dichter 
5eigt aud} £teö ^5 in feinem (Eingange Str. 2: 

daz (nämlio} 6er neubelebte IDalö) komt von dem lüfte also 

linde; 

des vröuwent sich die kleinen vogelin. 
si vliegent her ze land nach süezem winde, 
swä si den winter lanc gewesen sin. 
heia hei, wie lieplich sie sich zweien 
ieglich tier ze sinem gliche gen disem wünnebaeren süezen 

meien 

si ahtent niht des argen winters pin. 

2iber audj in 6er Kunftöidjtung fterjt Heiör/art niajt allein 
mit feinen Zlatureingängen; befanntltä} fjaben fte aud} fjeinriäj 
pon XMöefe unö Dietmar pon <£ift por irrni gepflegt, unö es 
lag t fia? oielleicr/t öa unö öort Beetnfluffung öurd) ötefe Didjter 
nadjmeifen. 

fjeinriaj von Delöefe Ijat in einem Cieöe 59, \\ 8 eine IDen* 
öung, öie ftd> är>nlid7 öfters bei Xteiöbjart finöet: 
die sunne ir liehten schin 
gegen der kelte hat geneiget. 

Und} auf err/alb öes Hatureinganges mar pielleidjt fjeinricfy 
pon Pelöefe unferem Diopter DorbÜÖ für öie r/äufige (Ermahnung 
feines grauen Qaares. IHinnefangs 62, U ff.: 

diu wip hazzent gräwez här . . . 

und ist ir missepris 

diu lieber habet ir amis 

tump danne wis. 

2 Kamel. 

» £}aupt unb fadjmann, minnefangs tfrütjling. 
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diu me noch diu min, 
daz ich grä bin, 

ich hazze an wiben kranken sin, 

diu niuwez zin 

nement für altez golt. 
3m allgemeinen aber bewegt fidj Me Haturlyrif fjemricfys 
von XMöef e fourie Dietmars innerhalb 6er hergebrachten Wormeln ; 
6er immer tpte6erfehren6e Apparat pon XDalö un6 I}eiöe, pon 
grünem Klee un6 Dogeifang, pom Derftummen 6er Dögel im 
fjerbft, ^albmer6en 6er Blätter wxxb aufgebraßt, 3. B. bei 
Dietmar: 1 

sich hat verwandelöt die zit. 

daz versten ich an den dingen: 

geswigen sint die nahtegal 

si hänt gelän ir süezez singen 

und valwet obenan der walt. 
Pom I}intergrun6e 6es eben Angeführten hebt ftd} Hei6harts 
Hatur6ta)tung eigenartig un6 fdjarf umriffen ab. Dielfad? nimmt 
er 5U>ar 6en überfontmenen Apparat von „der grüenen wät, 
der liehten varwe" ufn>. tyvübev, permen6et aud> bauftg 6as 
auf alter Überlieferung beruhen6e Bil6 pon 6em Seifen, 6er als 
<?>u>ingherr 6ie grünen6e <£r6e in Ueffeln hfält. Aber abgefehen 
6apon perrät feine Haturlyrif überall 6en Diopter, 6em 6ie Hatur 
felbft ihre Sdjönhetten in roeihepoller Stun6e geoffenbart h at > 
6er an mandjem taufrifdjen ZTCorgen einfam 6ura> H)al6 un6 
Jel6 fdjrpeift, 6ie Hatur in ihrem tDer6egange belaufcht un6 
6as, tpas er gefdjaut, in 6er ihm eigentümlichen, fmnlid>=plaftifd}en 
Aus6rucfs weife geftaltet. Die Hatur belebt ftdj ihm, mit grofen 
Augen fehen ihn 6ie Blumen an, un6 6er Cau tropft ihnen aus 
6em Auge, 28, \5: 
daz tou 

an der wise den bluomen in ir ougen vellet. 
IDie anfdjaulidj ift 6er Dergletdj, 6er in wenigen feilen 6ie 
gan3e fdjtpellen6e jrühltngspracht malt! % 2\: 

Ez gruonet an den esten 
daz alles möhten bresten 
die boume zuo der erden. 

1 OTtnnefangs ^riilfliug 37, 30. 
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Unmutig tpeifj er auch 6en mit Cau begojfenen 2(nger 5U 
fchU6ern, \7, 9 (IV): 

urloup nam der winder ab der wunneclichen beide, 
da diu bluomen Stent gevar in liehter ougenweide, 
begozzen mit des meien süezem touwe. 
Per frühlingsgrüne d}a$ erfcrjeint im Ieuc^tenöen Sonnenlicht 
mie fümmern6es <5ol6, \S, 5 (V): 

schon 1 als ein golt grüenet der nagen. 
Un6 n>enn er ftnneno 6ie £el6er un6 tDälöer 6urchftreift , fo 
orangen ftcr/ feinem lebhaften (Seifte überall Pergleicr)e auf 
Stpifcrjen Hatur* unö ZTCenfchenleben. So fterjt er (9, \3) oen 
VOaib unter 6em BiI6e eines f eftlichen ^alftmaxftis , wo 6em 
UTaien $u (E^ren Krambuöen roll fyerrlicfyer ^eftgefdjenfe auf* 
gefcfjlagen ftn6, 6a gibt's freu6etragen6en Samen in reicher Wahl, 
un6 gegen 6as Crauern ift Vogelfang 6er mannigfachften 2trt feil. 

Unter 6en Blumen benennt er faft ausfchliepch roie feine 
3eitgenöfftfd^en Dichter 6ie Hofe, aber auch h* er befreit er ftcb 
Pom formelhaften un6 geftaltet 6en übernommenen Stoff neu 
un6 originell, ja mir fonnen Xlet6hart gcraöe$u 6en Dorläufer 
6es Dieters 6es f}ei6enrösleins nennen. tDofjl ift auch 6er Pom 
6er Hofe fcfyon früher 6id?terifd? nern?en6et n>or6en, fo bei IDalter 
pon 6er Dogeltpei6e nach biblifa^em Dorbil6e (öohel. 2, 2): 2 

rose äne dorn, tübe sunder gallen, 
aber n>ie goetfyifdje poefle mutet es uns an, tpenn mir bei Hei6* 

hart in gan$ anöerem 5 u f ammen ^ an 9 kf cn 9%> 53: 
Ich kom, da ich vil rösen sach : 

seht, der brach ich eine; diu wart schiere dö verlorn 

leit und ungemach 

hat mir vreude vil vertriben. 

ich sage iu, wie mir nü geschach. 

do ich si brach, dö tet mir we ein ungevüeger dorn. 
Unter 6er belebten Hatur fd^eint er 6ie Dögel befon6ers tu 
fein f}er$ gefcr/loffen 5U haben; er fyat ein ^er$ für fie, fühlt 
mit i^nen ^reu6 un6 Cei6; n>ohl oft mag er finnen6 ihr Cun 
un6 Creiben beobachtet un6 mit 6em IDirfen 6er UTenfchen per* 
glichen fyabtw, un6 tpie Hot un6 Unglücf über ihn hereinbrachen, 

1 = got. skauns, aty. scöni = gläitjenö. 
• t ad? mann (9, \3. 
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6a füfylt er jtdj felbft urie ein armer Dogel, 6er in 6en tDinter* 
ftürmen fein fd?ü$en6es (Dbbad) nerlaffen mug. IDie gemütooll 
ben>eglicr) f fingt 6as Weine £ie6d}en 30, 36: 

Und hän ich indert heime, 

wä sol daz sin? 

ein swalwe klent von leime 

ein hiuselin, 

das inne ist 

des sumers ein vil kurze vrist 
£t fcr/reibt itmen aber auaj menfdjlidjes füllen 3U, fie trauern 
im IDinter, 5, (II): 

vogelin singent; den was we, 
ftc jubeln 6er frönen 3atjres5eit entgegen, 25, 20 (XVI): 
si vreunt sich gein dem meien, 
sin kunft diu ist ir herzen spil. 
3a, er traut ilmeh mo^I $u, fte 6enfen un6 überlegen mte 
6ie ZTCenfdjen, un6 er nerftefyt ifn-e Sprache, nerfterjt, menn fte 
f lagen: daz der winder hiuwer si gelenget. (Er laufet mit 
(£nt$ücfen 6em bal6 leife flagen6en, ba!6 aufjubeln6en (Befang 
6er Hadjtigall, 6er ifmt 2lus6rucf tfyres Denfens un6 ^üfylens 
5U fein fdjrint. 3\, 2\ : 

diu nahtigal diu singet uns die besten (EDeifen) wol 

ze prise. 

ze lobe dem meien al die naht 
manger leie ist ir gedäht 1 
ie lüter, danne lise. 
(Er fennt eine gan5e Heifye non Dögeln bei Hamen, mäfyvenb 
fonft bei feinen Porgängern 6ie Hadjtigall faft ausnahmslos 6er 
bei>or$ugte Pogel ift ; roenn aua? ba un6 6ort ein an6erer genannt 
nrir6, fo bei fjeinrtdj non Del6efe 6ie 2lmfel. 1X1. fr. 59, 26: 

so verniuwent offenbare 
diu merlikine iren sanc 
06er bei IDalter als <5egenfa§ 5U 6en freu6ebringen6en Pögeln 
6ie Hebelf räfye: 

die kleinen vogele sungen da. 
nu schriet aber diu nebelkrä. 2 

1 (Sebanfe. 

2 Cadjmann, IDalter 75, 27. 
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ZTeiöfyart öagegen rennt öie Schwalbe, in öer oben angeführten 
Stelle (30, 36), unö in anmutiger IDenöung nennt er öie (Bras* 
mücfe 8, 3\: 

vil kleine grasemügge, 
wä wilt du hüpfen hin 
ab dem neste, 

lägt er eine ZTCutter fagen, meldte öie sum Canse ftrebenöe tLoc^ter 
mit einer (Brasmücfe nergletcht. Droffel unö HadjtigaU nennt 
er nebeneinander 26, 29 (XVII): 

droschel nahtigal die hoert man singen, 
von ir schalle berc unt tal erklingen. 
(Er n>ei§ auch, öaf öie £erd?e länger $u bleiben pflegt, menn 
öie übrigen Singnögel fdjon in öen Süöen ge$ogen ftnö unö öie 
falten IDinöe öie tansluftige 3 u 9 cno m Stuben treibt, 35, 

dine winde die sint kalt. 

lerche, lä din singen, 

dir hat widerseit 

beidiu rife und ouch der sne. 
2lber noch ift feine Kenntnis öer Dogelnamen nicht erfdjöpft, 
auch 2lmfel unö «Jeiftg roeröen eingeführt, 3\, 25: 

dä bi lobent die merlin und die zisel. 
Der auf öem Canöe, im innigften Perfefjre mit öer Hatur 
lebenöe Diopter roeif auch mor/l, öaf öie Dögel im Qerbfte fort* 
Sieljen in wärmere Cänöer 38, \7: 

dar zuo sint die nahtigal 

alle ir wec gevlogen; 
unö öer naine Sänger aus öem \2. 3 a h r fy unocr * u>üröe mof?! 
öen gelehrten, an IDiffen ihm fonft fo u>eit überlegenen Dieter 
öes J8. 3 a ^ rl ? unocrts / f« nc ZTaturbetradjtungen uon öer 
»armen Stube aus maa)t, ^erslid? ausgelacht haben, f)ättt er 
gelefen: „Die Sdjtnalbe, öie anr im iDinter erftarrt pnöen unö 
im Cen5e mieöer aufleben fefjen, öie tote Haupe, öie fich als 
Schmetterling perjüngt in öie Cuft ergebt, reichen uns ein 
treff enöes Sinnbilö unferer Unfterblidjfeit" (Schiller, pfnl°f» Briefe). 1 
— So offen fein £jer$ unö Sinn ift für öie fjerrlichreit öer 
eru>ad?enöen Zlatur, fo reichhaltiger Bilöerfchmucf ihm öa$u $u 



1 Ausgabe Cotta [85?, S. 280. 
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Derfügung ftefyt, fo eintönig fonpentionefl ift er in 6er Sdn'U 
6erung 6es JDinters. TOoty war öiefer für 6en ZTCenfdjen 6es 
J2. 3ar/rfyun6erts bei 6en mangeln6enfjet$ungs* un6 Beleudjtungs* 
porridjtungen ein piel fdjlimmerer (ßefeüe als für 6en mo6emen 
ZHenfdjen, 6er com betyaglid} 6urdju?ärmten £\mmet bem 
Stürmen 6es IDin6es, 6em n>irbeln6en Cretben 6es Schnees 
Sufefyen fann ; 6afyer mag ftd? auefy tpofjl erf lären, 6ag urir nir* 
gen6 in 6er mittelalterlia>en Didjtung ein IDort 6er Betpun6erung 
fin6en für 6ie f}errhd>feit 6er Sdmeelan6fd?aft, 6es tpeif bereiften 
Baumes, 6er fidj unter 6er Caft 6er flaumigen, glhjern6en 2Haffe 
beugen6en 2lfte. 

Dem Dieter 6es Mittelalters erfcfyeint im IDinter alles grau 
in grau, greifenb/aft, 38, \2 (XV): 

manger grüenen linden Stent ir tolden gris. 

€r b/at nur 6as fonpentioneüe, immer n?ie6erfef?ren6e Bil6 pom 
IDinter als «gnnngfyerrn, 6er alles um fidj b/er in ehernen Ban6en 
r/ält, un6 IDorte 6es paffes entfa^lüpfen ilrni, 5J, ^ (XX): 

ich hazze den winder kalt 

#ud? 6as bunte ^arbenfpiel 6er £)erbftlan6fa}aft erfdjeint ifjm 
nur mi#f arbig, faljl, <\5, 8: 

diu heide ist gar verblüet, 

die roten tolden risent valwe nider. 

Die rei$polIen Abtönungen im Ijerbftlidjen Blätterfdjmucfe 
erfahrnen ifym nrie ^lecfen, 6ie 6as grüne Sommergetpan6 6es 
IDal6es trüben, 52, 2\: 

est ein winder, nemt des war 

an der lieben heide: 

die hat er gemeilet 1 und den grüenen walt; 
bluomen unde vogele singen ist in gar zergän. 
si sint beidiu missevar. — 

Heiofyart offenbart ftdj aber als eigenartige 6id?terifd}e Per* 
fönlidjfeit befon6ers in feiner XDortbil6ung un6 feinem Sprach* 
gebraute. (Er fyat eine Heir/e eigener Prägungen, 6ie ftets 
plaftifd} treffen6 ftn6. Das Sdjtpert nennt er rümegazze (^9, 20) 
= 6as 6ie <5affen räumt; für 6en beim Can$e ftd} übermütig 



1 Eeflerfen. 
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tÄl^^üfte tmegenöen Bauer bilöet er öas XDort ragehüffe 
5\, 39 (XX), 06er er nennt öas Sdjmert öes Bauers weibel- 
ruote, öie Hute öes (Seridjtsöieners (IDeibels), tr>or)l aud? riutel- 
stab, b. f). öen 5um Heinigen öes Pfluges öienenöen Stab, im 
Spott anöeutenö, öag öie Bauern in Ztadjäffung öer Hitter tt>ot)l 
Sd}n?erter tragen, öiefe aber nur 5um Säubern ir/rer lanöroirt* 
fdjaftliijen (gerate nermenöen. Dielfad? greift er audj Dialeft* 
mörter auf, öie bis fyeute nod) nxdft gebeutet ftnö, wk zizelwaehe, 
getelse, Unteres r>on fjaupt erflärt als 5U altt)od)öeutfcr) tallazjan 
= palpare fdjmetdjeln, gehörig; oöer er bilöet fyöfifdje IDörter, 
rtrie öas 5ierltä}e gewandelieren = ftttig F?in= unö fyerwanöeln, 
um in öas polfsmäfige gewentschelieren. Befonöers liebt er 
Kolleftiübilöungen mit öem Suffir ge, nrie gemüffe = <£>e^ 
brumme, geplätze = (ßeflimper, (Befdjroäfc, gestränze = 
müßiges Umherlaufen ufm. 

Seine Spraye ift überreid? an btlölidjen 2lusörücfen unö 
überaus treffenöen Dergleidjen, öireft aus öem täglichen £eben 
entnommen unö geraöe$u frappant öurdj öas plaftifdj £ebenst>ol!e 
öes 2Iusöru<fs. 

Don einem rotten Bauern unö öeffen ZTCäödjen fagt er 

25 (XIII): 

disen sumer hat er si gekouwen gar vür brot 
unö öasfelbe urieöer, \2, o\: 

wand er kou si tägelich vür schoenez 1 brot: 
er r/at ftc roie XPeigbrot getaut. 

(Döer uon auföringhajen £tebr/aberu ^3, 35: 

die ir in den ören lägen als diu bie. 2 

Creffenö roeig er öas übermütige (Sebaren öer Bauern $u 
fdjilöern, roenn er r>on öem „vlaemenden Engelwän" fagt, 
5<*, 39 (XXIII): 

ich geliche sin gephnaete ze einer säten tüben 
diu mit vollem krophe üf einem kornkasten stät. 

Die fteifen ungelenken Beine öer Bauern r>ergletd}t er mit 
Steden, unö fpöttifä} örorjenö ruft er 62, \\: 

hei, solt ich ir einem sine stelzen da bestrichen! 

2 Birnen. 

- • - . * . *"."■' 
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€benfo fdjer$f?aft tptrft ein anöerer Dergleidj, 11, 20: 

als ein lewe an einer keten 
gent si bi dem tanze treten. 

Dann füfn*t er uns mit feinem Dergleidje ein anöermal in 
flagt, öie 2TCüf?le, mitten in öas (Beflapper 6er ZlTüfylräöer unö 
alle feine Bitten an öie (Beliebte bleiben unerhört, fte jtnö 

gehärphet in der mül 

si verstet es ninder wort. 69, 38. 

IDir erfahren auij, wie bei IDalter, öag öas naipe (Draf el 
öes „fjälmajenstefyens'' öamals redjt befannt mar, 63, 37: 

er wünschte, daz er mir an ir daz helmel vor geziehe. 

Bei anöerer (Beledenheit füfjrt er uns auf öen 3afyrmarft, 
wo Coren feilgeboten meröen follen, unö er münfci^t pon fersen, 
oag ifynen öementfpredjenö gelohnt meröe. 5\, 21 (XX): 
wie wol si noch verkoufent daz si tören füerent veile. 
got geb' in den market, daz man si mit vollen wer (be3afjle). 
Uno ein anöeres ZITal wieöer nimmt er feine DergletaV aus 6er 
XPerFftatt 6es IDagners. 55, 28: 

sie (öie Bauern) giengen alle tage als ein gesmirter 

wagen, 

eben unde lise. 

2lls er alt unö lebensmüöe ift unö ifmt nidjts mein* glücfen 
will, flagt er (67, 35): 

swelhen ende ich kere, 
immer bristet mir der kruoc. 

Ur/nltcfyen glücflidKTi IDenöungen un6 Bil6ern begegnen mir 
bei Xtetöfyart auf Schritt unö (Tritt, alle gleid) treffenö, gleid> 
eigenartig. — 

So entrollt Heiöfyart in feinen Dtdjtungen por uns ein lebens* 
frifdyes Bilö feiner <§eit, öurdjftrömt pon öem warm pulfterenöen 
Strome öes Selbfter lebten. <£r füfyrt uns mitten hinein in fein 
eigenes (Befüfjlsleben unö lägt uns feinen inneren XDeröegang 
mit erleben, er fjält uns wie gebannt, öaf mir mit u?m ein- 
ftimmen in feinen ^eftesjubel unö fein derbes Ceiö mit ünn 
teilen, bis öas milöbemegte 3 n nere fhUe n>irö un0 a Kes in fanft 
elegifdjen Conen ausflingt. Unö im Qintergrunöe öiefes feffelnöen 

** * *■ * 
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Bilöes menfdjlidjen Hingens unö Strebens öffnet ftd} öte Per* 
fpeftipe un6 gemährt uns lichte Blicfe in öas Volt sieben feiner 
Seit, feiner Umgebung; pon gellen Sdjlaglicfjtern beleuchtet, tauchen 
öie ftultursuftänöe, Sitten unö <Bebräudje feiner ^eit auf, unö 
il?re Straelen fcfjemen umtfnn, bis auf öie ^uftänöe öes Heidts 
im großen unö gau5en unö öie <25efd}iefe öer IDelt. 

Tibet für öen, öer fcfjärfer $uftel}t, entfaltet ftcfy hinter öem 
buntbemegten 3ilöe mittelalterlichen £ebens, öas öer Dichter in 
meifter^after €r3äl?lung $u entrollen perftefjt, gleicr/fam trans* 
parentartig ein smeites, nidjt minöer reidj an plaftifcr/en (Beftalten, 
brillierenöen Cidjteffeften u>ie öas erfte. (Er fctjafft öiefes öurdj 
öen Heicfytum feines IDortfcr/afces, öie ©rigtnalität feiner IDort* 
bilöung, fein lebhaftes ZCnfcfyauungspermÖgen, öie ifjm einen 
unerfdjöpflicr/en Sd?a§ öer lebenspollften Bilöer unö Dergletcfje 
Permitteln. 



Pfeiffer, IWbtjart oon Heuenttjat. 
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Per im folgen6en gegebenen 2(ustpaht 6erjeniger Hei6hart» 
lieber, 6ie für feinen inneren tDer6egang befon6ers charafteriftifch 
fin6, möge als erftes 6as £ie6 £)aupt 35, \ poranftehen, 6a es feinem 
3nl?alte nach $eitlich eines 6er früheften ift, befonöers aber 6es~ 
halb von 3ntereffe fein 6ürfte, ipeil es als rypifches Beifpiel 6afür 
Mencn fann, nrie in pielen Hei6hartlie6ern (Echtes un6 Unechtes 
gemifcht ift, unö 6af auch 6ie Ausgabe pon fyiupt noch manches 
enthält, bas 6en Stempel 6es Unechten trägt; 6enn 6ag ^ier ein 
Fragment eines eckten Hei6hartlie6es mit unechten Strophen $u* 
fammengefd7tt>eigt ift, fdjeint $u>eifellos. gunächft lehrt es fcfjon 
öte augere Betrachtung. Dersfcljema: 

4a 3~b 3c 
4a 3wb 3c 
4d 3 w c 4d 8 ~ e _S d 

alfo trochätfch, nur am <£n6e 6es Slbgefanges 2Iuftaft, gleichfam 
ein 2Iuffdmeüen 6es Otters am Sdjluffe malen6. Diefes feine 
Schema nrir6 in 6en su>ei erften Strophen ta6ellos forgfältig 
6ura?geführt. Betrauten mir dagegen 6ie $u>ei legten Strophen : 
Derle^ung öesfelben 35, 25; 36, \. 6. JO. \\. \2. 

Unmöglich fonnte 6erfelbe Diopter, 6er in 6en erften $tpei 
Strophen fo genau ift, in 6en bei6en legten fo falopp perfahren. 

2lber auch innere <0rün6e fpred?en für unfere ZHeinung. 
Der <5e6anfengang 6er erften bei6cn Strophen ift flar un6 folge* 
richtig. Hatureingang, 2lnre6e an 6en IDinter, 6en Cyrannen, 
6ie Ceraje, 6ie 6urch ih" 3um Schweigen Der6ammte, Klage 
um 6en grünen Klee; #uffor6erung an 6ie 3ugen6, fröhlich 5U 
fein, tpenn auch oer hinter lang ift; um 6a5U 3U Reifen (iu ze 
stiuwer 55, \5) fingt 6er Dichter un6 fteüt <£ngelmar feine 
behaglich 6urchu>ärmte Stube 3ur Perfügung, in 6er es ftd? bei 6er 
UDinterfälte 6raugen gut »eilen lägt. Das ift ein gefchloffener 
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(Seöanfengang, unö es fefylt fyöcfyftens öer 2lbfcr/lug, etma in einer 
untergegangenen Strophe, oaj| mir fo 6es XPinters fpotten. 

Un6 nun Strophe 6rei uno trier: fuer meroen fcie Bauern 
gan5 unnermittelt eingeführt, in einen Streit mit einem fremöen 
permicfelt, oeffen Harne nid?t einmal genannt urirb, 6er aud> nur 
eine HebenroUe fpielt, weil plöglid} ein ^anf 5a>ifcr?en Hüele un6 
€an5e ermärmt wvtb, 6er mieberum nidjt poü er$är/lt ift, toeil 
€an3e mit feiner t£radjt unb feinem IDefen ben legten breiten 
Haum einnimmt, or/ne baf eine Pointe $um Dorfdjein fäme. 
<£s ergibt ftdj bemnadj aus öiefen Betrauungen bie Folgerung, 
baf bie beiben legten Stropr/en biefes Ciebes ir/rem ^nfjalte unb 
iljrer £orm nadj ftd? als Fragmente eines unedlen Heibrjart* 
liebes ermeifen. 

L 

r}a»pt 35, \ Winder, uns wil din gewalt 
in die stuben dringen 
von der linden breit, 
dine winde die sint kalt 
5 lerche, lä din singen : 
dir hat widerseit 
beidiu rife und ouch der sne; 
du muost stille swigen. 
so klag ich den grüenen kle. 
\o meie, ich wil dir nigen. 
mir tuot der winder w6. 

Tanzet, lachet, weset vrö: 

daz zimt wol den jungen 

disen winder lanc. 
*5 iu ze stiuwer gibe ich sö 

hiwer von miner zungen 

einen niuwen sanc 

daz ir äne swaeren muot 

vreude mugt erbiten. 
20 Engelmär, din stube ist guot. 

küele ist an der liten. 

der winder schaden tuot. 
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[Lanze und Anze und Adelber 
und der geile Rüele 
25 zesamen hänt gesworn 
alle üf einen dörper her, 
derst von Witenbrüele 
und brüevet grözen zorn. 
daz enkunde ich e noch sit 
nie vol tagedingen, 
Rüele wolte enwiderstrit 
36, 5 an dem reien springen, 
daz was Lanzen nit. 

Lanze eine treien 1 treit, 
diu ist von barkäne*, 
grüene also der kle. 
ze wige hat er sich bereit 
und lebet in dem wäne 
daz im niht widerste. 
dar in er gesteppet hät 
ein guot isenhemde. 
\s limmende als ein ber er gät. 
guot muot ist im vremde. 
erst kint der in bestät] 

IL 

fynam ins $reie! 

Qanpt 5, 8 

Heid anger walt in fröuden stät; 
diu habent sich bereitet mit ir aller besten wät 8 , 
\o die in der meie hät gesant 
si wir alle 
frö mit schalle, 
sumer ist komen in diu lant. 

Wol üz der Stuben, ir stolzen kint! 
[5 lät iuch üf der sträze sehen : hin ist der scherfe wint 

1 3oppe ober 3acfe, prooenc. traia. 2 feinen- ober J3aumn>oüfioff, 
aus bem arab. barrakan, eine 2lrt faipar}en Kleibes. 8 Kleibung. 
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unde ouch der vil kalte sne. 

hebt iuch balde 

zuo dem walde: 

vogelin singent; den was we. 

20 Diu sint ergetzet leides gar. 

ir 8ult mir ez gelouben, unde nemt sin selbe war 

waz der sumer erzeiget hat. 

er wil riehen 1 

sicherlichen 
25 manegen boum mit loubes wät. 

Di nü vor grözer huote megen, 
die sulen balde ir bestez viretaegewant an legen; 
läzen sich dar inne ersehen, 
wir suln schouwen 
30 vor den ouwen 

maneger hande 2 bluomen brehen. 

Swie Riuwental min eigen si, 
ich bin doch disen sumer aller miner sorgen fri. 
sit der winter ist da hin, 
35 ich wil leren 
die jungen eren 
freude: dar näch stet min sin. 

III. 

3tim (Tmtj! 

ffaupt i5,2i Ine gesach die heide 
nie baz gestalt, 
in liehter ougenweide 
den grüenen walt. 
25 an den beiden kiese wir 8 den meien. 
ir mägde, ir sult iuch zweien, 
gein 4 dirre liehten sumerzit 
in hohem muote reien 5 . 

1 Heid? unb mädfttg madjen. « niandjerlet. « $erausf!n&eiu 
4 äegeit. * Pen Hetgen tai^en. 
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Lop von mangen zungen 
so der meie hät. 

die bluomen sint entsprungen 
an manger stat 

da man e deheine 1 künde vinden. 
geloubet stänt die linden. 
55 sich hebt, als ir wol habt vernomen, 
ein tanz von höfschen kinden. 

Die sint sorgen äne 
und vröuden rieh, 
ir mägede wolgetäne 
und minneclich, 

zieret iueh, daz iu die Beier danken, 
die Swäbe und die Vranken. 
ir briset 2 iuwer hemde wiz 
\t, 5 mit siden wol zen lanken 8 . 

*Gein wem solt ich mich zäfen*?' 
so redete ein maget. 
( die tumben sint entsläfen. 
ich bin verzaget. 
\o vreude und ere ist al der werlde unmaere 5 ; 
die man sint wandelbaere; 
deheiner wirbet umbe ein wip 
der er getiuwert 6 waere.' 

"Die rede soltü behalten" 
\5 sprach ir gespil. 

w mit vröuden sul wir alten, 
der manne ist vil 

die noch gerne dienent guoten wiben. 
läz solhe rede beliben. 
20 ez wirbet einer umbe mich 
der trüren kan vertriben." 



1 Keine. 2 Das Unterfleib fdjnüreit. » ber Seite bis $nr pfiffe. 
* 5d?tn ücfeti. 5 Unlieb, gjeid$filtig. 8 Dnrdj &ie er gehoben ©iir&e. 
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'Den soltu mir zeigen, 
wier mir behage, 
diu gürtel si din eigen 
25 diech umbe trage. 

sage mir sinen namen, der dich minne 
so tugentlicher sinne, 
mir ist getroumet hint 1 von dir, 
din muot der stS von hinne.' 

30 "Den si alle nennent 
von Riuwental, 
und sinen sanc erkennent 
wol über al, 

der ist mir holt, mit guote ich im des löne. 
35 durch sinen willen schone 
so wil ich brisen minen lip. 
wol dan, man liutet nöne 2 !" 

Gute teuren. 

Qawpt J6, 38 

Alle die den sumer lobeliche weint enphähen, 
die läzen in ze guote mine lere niht versmähen, 
ich rate daz die jungen höchgemuoten 
mit scheenen zühten sin gemeit 3 
und vürhten schäme ruoten. 

Der walt mit niuwem loube sine grise 4 hat verkeret. 
i7, 5 da von vil mangem herzen sine vreude sint gemeret. 
diu vogelin diu der winder het betwungen, 
diu singent aber des meien lop 
baz dannes* ie gesungen. 

Urloup 6 nam der winder ab der wunneclichen heide, 
lo da diu bluomen stent gevar 7 in liehter ougenweide, 



1 Dtefe rtodft * IHan Wütet nadjmittag. 3 Dergnögt. 

< <ßraue tfarbe. » 211» jie es. • tfbfdjiefc. ' farbig. 
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begozzen mit des meien süezem touwe. 
'der het ich gerne ein krenzelin, 
geselle*, sprach ein vrouwe. 

Swaz vür trüren hceret und vür allez ungemüete, 
15 daz bringet uns der meie mit vil manger hande blüete. 
er heilet daz der winder het verwundet, 
er hät mit siner süezen kraft 
der siechen vil gesundet. 

Vreude ist aller werlde gegen des meien kunft erloubet. 
20 <owd mir' sprach ein magt, *ich bin der minen gar 

beroubet. 

da von so lide ich manger hande sw»re, 
der ich gein dirre sumerzit 
mit vuoge wol enbaere'. 

Diu muoter sprach zer tohter "kumt ez dir von 

mannes schulden?" 
25 *jä muoter; ich muoz von der manne minne zouber 

dulden. 

mich hät ein ritter nähen zim 1 gevangen,' 
"nü sage mir, liebez tohterlin, 
ist anders iht 2 ergangen?" 

Neinä, liebiu muoter min, des ich gemeiden künde. 
30 er kuste mich : dö het er eine würzen 8 in dem munde ; 
dä von verlos ich alle mine sinne/ 
diu alte sprach "du bist niht magt; 
dich rüerent mannes minne." 

Zorniclichen sprach diu magt *ir habt ez wol be- 

schoenet 4 . 

35 waz solten mir die vrömden tuon, sit ir mich selbe 

hcenet? 

mir ist niht kunt um mannes minne rüeren.' 
diu alte sprach u du darft mich niht 
mit Spellen 8 umbe vüeren. 

» §u tym. * 3rg«n& etwas. 8 Krant. * Befd^ntgeit (ironifdj). 
* Säge, €rbid}tung. 
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Wildü, liebez tohterlin, deich dir die rede zerlcese 1 , 
40 so vliuch die alten Kunzen mit ir üppiclichem kcese 2 . 
diu raetet daz dich noch her nach geriuwet. 
si hat mit swinden 8 Sprüchen ie 
vil alter maere geniuwet." 

V. 

Äro^e Botfd)Oft un6 tyrc HHrtung. 

f|anpt \s, * 

Schön als ein golt gruonet der hagen. 
5 guot maere ich den vrouwen wil sagen, 
daz von liehten rösen 

diu heide hat gewant, 
daz beste daz si vant. 

nü wol üf , stolziu magedin ! der meie ist in diu lant. 

io Nu ist wol breit der linden ir ast. 

diu was des loubes hiuwer ein gast: 

nü ist si wol behangen 
mit süberlicher wät. 

schouwet wie si stät. 
^5 nü loset wie diu nahtegal dar näher strichen lät. 

*Seht wie sich vreut boum unde wise. 
dar ab ich mir hiuwer gelise 4 
von den gelpfen bluomen 6 
ein kränzel daz ich trage 
20 alle viretage. 

nü wol üf, trütel Adelheit ! dü sprinc als ich dir sage. 

Muoter min, lsestü mich dar, 
stolzlichen springe ich an der schar 
vor den knappen allen, 
25 daz si mir müezen jehen. 
selbe soltü sehen 

daz ich üf der erde niht gesiffel 6 mit den zehen.' 

1 §nrfitfnel?inen, anflöfen. 2 Derffittrerifd^es <ßefd?n>% » <5en>aliig, 
Wfe. * £efe. « <5Wti3en&, von tfeüer tfarbe. • OTtt ben $n%tn fdjietfen. 
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"Tohterlin, tuostü den ganc, 
der daz gimpel gämpel gesanc, 
30 der hat sich vermezzen, 

und werde im din ein blic, 
er lege dir sinen stric. 

und wiltü niht hie heime sin, dir wirt von mir ein zwic." 

'Zwicke und siege hästü verlorn. 
35 du wilt hiuwer reizen den zorn, 
daz du mir verbiutest 

des er mich hat gebeten, 
ich gehilfe im treten. 

du muost hiuwer äne Jiuten dinen garten jeten.' 

"Strich von mir balde unde swic 1 . 
hey strüche 2 ! vergen 8 ich dir den stic, 
du getuost ein springen 
daz dir ze leide wirt 
19, 5 und dinen rücke swirt 4 . 

ich geschaffe daz dich krot diu reise gar verbirt 5 ". 

VT 

Dergeblid}e Warnung. 

Jjanpt 20, 38 

'Der walt mit loube stät' 

sprach ein meit : f ez mac wol miner sorgen werden rat. 
2\, \ brinc mir min liehte wät. 

der von Riuwental uns niuwiu liet gesungen hät. 
ich hcer in dort singen vor den kinden: 
jäne wil ich nimmer des erwinden 6 , 
5 ich springe an siner hende zuo der linden.' 

Diu muoter rief ir nach. 

si sprach "tohter, volge mir; niht lä dir wesen gäch 7 . 
weistü wie geschach 

diner spilen Jiuten vert, alsam ir eide jach 8 ? 

1 Sdjtpeige. 2 Strange, falle. 3 ßinfrere. 4 Sdfmerjt, fdjmärt. 
8 Der lüeg entleibet. 6 Daoon ablaffen. T Ungepäm. 8 immer fagte. 
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io der wuohs von sinem reien üf ir wempel 1 , 
und gewan ein kint, daz hiez si Lempel. 
also ISrte er si den gimpelgempel." 

'Muoter, lät ez sin. 

er sante mir ein rösenschäpel 2 , daz het liehten schin, 
1* üf daz houbet min; 

und zwene rote golzen 8 bräht er her mir über Rin 4 : 
die trag ich noch hiwer 5 an minem beine. 
des er mich bat, daz weiz ich niewan* eine, 
ja volge ich iuwer raete harte kleine 7 .' 

20 Der muoter der wart leit 

daz diu tohter niht enhörte daz si ir vor geseit. 
iz sprach diu stolze meit 

'ich hän im gelobt: des hat er mine Sicherheit, 
waz verliuse ich da mit miner eren? 
25 jäne wil ich nimmer wider keren; 

er muoz mich sine geile 8 sprünge leren/ 

Diu muoter sprach "wol hin! 
verstü übel oder wol, sich, 9 daz ist din gewin. 
dü hast niht guoten sin. 
30 wil dü mit im gein Riuwental, da bringet er dich hin. 
also kan sin treiros 10 dich verkoufen. 
er beginnt dich slahen stözen roufen, 
und müezen doch zwo wiegen bi dir loufen." 

VII. 

Sanft 36. <8 tDittterlidje Uitter^alttmg. 

Mir tuot endeclichen we 
daz den winder niemen des er wenden mac 11 , 
20 er entwinge uns abe 
beidiu bluomen unde kle, 
dar zuo mangen liehten wunneclichen tac. 
deist min ungehabe 12 : 

1 Band?. * Kranj oon Hofen. 8 (Eine £ug» unb SeinbeNeibnna. 
« Uns ben Bieber lanben. 6 treuer. 6 rinr alleine. 7 Sehr wenig, 
aar nidjt. 8 fujiia. J Sierj! «° €in (Eanjlteb. 11 Damm abbringen. 
» fetbwefen. 
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die beginnent leider alle truoben; 
25 hin gescheiden ist ir zil. 
bickelspil 1 

wil sich aber in der Stuben uoben. 

Des wil Küenzel meister sin. 
der verbiutet lachen sprechen winkelsehen. 
30 deist durch in getan, 
des gesmielt 2 dö Jiutelin. 

uchuch, der muoz an ir hant vil we geschehen, 
des ich sorge hän: 

diu wart hiuwer wunt in einen vinger, 
35 dos ir muomen gersten sneit. 
mir ist leit: 

trüther Küenzel, slaht ein wenic ringer. 

Hie mit sul wir des gedagen 8 : 
sprechen von den kinden diu dar sint gebeten 
3?, ^ üf den govenanz. 

Jiutel sol in allen sagen 
daz si da mit Hilden nach der gigen treten. 
michel 4 wirt der tanz. 
5 Diemuot Gisel gent da mit ein ander: 
al daz selbe Wendel tuot. 
Engelmuot, 

wergot, ruof uns Künzen durch diu lander. 

Sage ir daz der man si hie; 
jo dazs ein kleinez 6 röckel unde ir mantel trage, 
obs in welle sehen, 
des hat si gewünschet ie: 
nü kumt ez ir rehte gein dem viretage; 
dä läz ez geschehen. 



* IDurfelfpiel (in HorbbeutfaVanb verfielt man unter Bidelfptel ein 
Spiel mit pierecfigen fy>lj- ober 8einfl3fcd?en, bie 3um tjo$gea»orfenen 
Balle aufgefangen werben). * £äa)eln. » Daoon aufhören. « ärafj. 
* 5ier!ia>. 
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15 bit 8i dazs 1 ir in ir giuchel binde, 
mir ist lieber, kumt si her 
danne ob er 

si da heime in swacher 2 waete vinde. 

Künze dö niht langer beit, 
20 sine gienge dar ir Engelmuot gebot; 

seht, dar was ir gäch. 

schiere 3 hetes 4 sich angeleit. 

beide siten wären ir von siden rot. 

lützel gieng ir nach. 
25 swer diu lant nach wiben gar durchvüere, 

der deheiner gunde ich baz, 

wizzet daz, 

miner lieben muoter zeiner snüere 5 . 

Hickä, wie si mir geviel, 
30 dö ich rehte erblihte wie si was getan ! 

wol stuont ir daz här 

unde ir rösenvarwer triel 6 . 

dö bat ich die guoten zuo mir sitzen gän. 

si sprach l ine getar 7 : 
35 mirst verboten daz ich mit iu niht rüne 8 

noch zuo ziu niht sitzen sol. 

tuot so wol, 

vräget Heilken dort bi Friderüne.' 

Heilken vrägen ich began 
*o wer dem kinde sine vreude het erwert: 
38, \ daz tet si mir kunt. 

*dä ist Elle schuldec an, 

von der uns vil manec bunkel 9 wirt beschert.' 
dö sprach Künegunt 
5 c diu müet 10 uns ze kirchen und ze gazzen, 
dazs uns allen machet wart 11 . 
Irmengart, 

vrouwe, da soltü si umbe hazzen.' 

1 Da§ fte. 2 (gering, niebrig. • Bafd?. * §at fie es. 

* 5d>n>iegertod?ter. * OTnnb, £tppe. 7 3$ nxige nidjt. 6 r}eimlidj. 
unb leife reben. 9 5to§, Bosheit. »° ^etnblidj begegnen. 11 2luf paffer 
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VIIL 

Krcu33flgslie6cr. 

f?aupt XU 8 

Ez gruonet wol diu heide 
mit niuwem loube stät der walt : 
(o der winder kalt 
twanc 8i sere beide, 
diu zit hat sich verwandelöt 
min sendiu 1 not 

mant mich an die guoten von der ich unsanfte 2 scheide. 

xs Gegen der wandelunge 3 

singent wol diu vogelin. 

den vriunden min 

den ich gerne sunge, 

des 8i mir alle sagten danc. 
20 üf minen sanc 

ahtent hie die Walhe 4 niht : so wol dir, diutschiu zunge ! 

Wie gerne ich nü sande 
der lieben einen boten dar 
(nü nemt des war) 
25 der daz dorf erkande 

dä ich die seneden 5 inne lie; 
ja meine ich die 

von der ich den muot mit stater liebe nie gewande. 

Bote nü var bereite 
30 ze lieben vriunden über se. 
mir tuont vil we 
sende arebeite 6 . 

dü solt in allen von uns sagen, 
in kurzen tagen 
35 saehens uns mit vröuden dort, wan 7 durch des wäges 8 

breite. 

1 Setjnenbe. * Ungern. 8 HtanMung, £rfit}jat)rs3eth * tDelfdpn. 
* Die, her idj feljnfudjtsooU gebenfe. 6 5el)nfudftsDoUe Prangfale. 

» IDÄre ntdjt. 8 Wo$tnbe ^Iut, IHeer. 



Digitized by Google 



— 63 — 



Sage der meisterinne 
den willeclichen dienest min. 
si sol diu sin 
12, \ diech von herzen minne 

vür alle vrouwen hinne vür. 
e ichs verkür 1 

e wold ich verkiesen der ich immer teil gewinne. 

5 Vriunden unde mägen 2 
sage daz ich mich wol gehabe, 
vil lieber knabe, 
ob si dich des vrägen 
wiez umbe uns pilgerime ste, 
x o so sage wie we 

uns die Walhe haben getan: des muoz uns hie be- 
tragen 8 . 

Wirp ez endelichen; 
mit triuwen lä dir wesen gäch. 
ich kum dar nach 
15 schiere sicherlichen 

so ich aller baldist immer mac. 
den lieben tac 

läze uns got geleben 4 daz wir hin heim ze lande 

strichen 6 . 

IX. 

Ob sich der böte nü süme, 
20 so wil ich selbe böte sin 

zen vriunden min. 

wir leben alle küme; 

daz her 6 ist mer dan halbez mort 7 . 

hey waere ich dort! 
25 bi der wolgetänen laege ich gerne an minem rüme. 



1 Der3td}tett. 3 VetwanbUt. 3 Derbriejjen. 4 (Erleben. 
6 Miellen. 6 §eer. 7 Eot. 
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Sol ich mit ir nü alten, 
ich het noch eteslichen dön 
üf minne Ion 
her mit mir behalten, 
30 des tüsent herze wurden geil, 
gewinne ich heil 

gegen der wolgetänen, min gewerf t 1 sol heiles walten. 

Si reien oder tanzen, 
si tuon vil manegen witen schrit, 
35 ich allez mit. 

e wir heime geswanzen 2 , 

ich sage ez bi den triuwen min, 

wir solden sin 

ze (Esterriche: vor dem snite so setzet man die 

phlanzen. 

»3, < Er dunket mich ein narre, 
swer disen ougest hie bestät. 
ez waer min rät, 
liez er sin geharre 8 
5 und vüer hin wider über se: 
daz tuot niht we. 

nindert 4 waere ein man baz 6 dan da heime in siner 

pharre. 

^anpt (3, 8 X. 

Komen sint uns die liehten tage lange: 
also sint die vogele mit gesange. 
(o die habent ein niuwez vunden, 
daz sis nie vor mangen stunden 
baz begunden. 

Die den winder sendes herzen wären, 
den gestuont der muot vor drizec jären 
l5 nie ringer danne hiuwer. 

mägde, ir nemt des meien stiuwer; 
zogt ab iuwer 6 . 

1 33efd?äftigung (Singen unö Dtdjten). 2 Sdjo>Jn?en& fid? betregen. 
s Marren. « Hirgenbs. * Sefter. « Beeilt end?. 
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Junge mägde und alle stolze leien, 
ir sult iuch g£n dem lieben sumer zweien: 
20 so ist wünne in allen riehen, 
ir sult iuch ze vröuden strichen 1 , 
lät dar wichen. 

Kint, lat iu den reien wol enblanden 2 . 
Iceset iuwer herze üz senden banden 
25 mit snellen Sprüngen ringen, 
ich heere von der vogele singen 
den walt erklingen. 

Lieben boten ich heim ze lande sende, 
al min trüren daz sol haben ein ende. 
50 wir nähen zuo dem Rine. 
gerne sehen die vriunde mine 
uns pilgrine.' 

Bote, nü sage den kinden an der sträze 
daz si niht enzürnen üz der mäze. 
55 wir suln ein niuwez briuwen 8 , 
dar näch si die vinger kiuwen 4 , 
an den triuwen. 

Bote, nü sage dem liepgenaemen wibe 
daz ze wünsche gät so wol min schibe. 
dü sage ze Landeshuote, 
wir leben alle in hohem muote, 
niht unvruote 6 . 



1 pufeen. * Sidj angelegen fein laffen. 3 Brauen, tjeroorbringen. 
* Kauen. 6 3 n 0?aljrlieit. 6 Unflug, unfrot}. 



Pfeiffer, Heibfiart von Heurnttjal. 5 
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€fn Abenteuer. 

Wie sol ich die bluomen überwinden 
die so gar verdorben sint? 
so die siht man nü nindert^ sö mans in dem meien sach. 
ir vergezzet niht der grüenen linden 
(we, wä tanzent nü diu kint?): 

diu was uns den sumer vür die heizen sunne ein dach, 
diu ist grüenes loubes worden äne. 
35 des bin ich dem winder gram, 

sit er uns die rösen ab der heide nam, 
die dä stuonden hiuwer wolgetäne. 

Mine vriunde, ratet wiech 2 gebäre 
47, \ umbe ein wip, diu wert sich min; 

die begreif ich dä si flahs ir meisterinne swanc. 

diu wert sich des ersten vil undäre: 8 

< 

doch tet si ze jungest schin 
5 daz si mir ze starke was und ich ir alze kranc. 4 
leider lützel half mich dö min ringen, 
doch versuochte ich sit genuoc; 
mangen ungevüegen buc* si mir dö sluoc. 
si sprach: liupper 6 , sitzet, lät mich swingen.' 7 

io Ich begunde mit der guoten schimphen 
alsö mich daz herze hiez. 

lise greif ich dort hin dä diu wip sö stundic sint 
dicke zeigtes mir ir ungelimphen. 8 
in dem tüsche si mich stiez 
j5 mit der viuste gen den brüsten sö daz ich ergint 9 , 
'lät mich würken, leider witestecke. 
iuwer lip ist ungeseit 10 . 

vreischet 11 ez min muome, jä kiut si mir leit, 
daz ich immer iht mit iu gezecke.' 12 



1 Zliraen&s. * Wie tdj. 3 tflfirrifd}. * 5djn>ad?. 5 5to§. 
8 — ein bardf poffentjafte 2lnsfprad}e tjdttnenbes „lieber* (Ejaupt 5« ^2). 
T $\ad)S fAipingen. 8 Unangemeffenes Benehmen. • Das ITlauI anfreif en. 
10 3t?r feto unausfpred^Hd? fdjledjt. 11 (Erfragen, erfahren. 19 Hede. 
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20 Gröziu kraft diu was uns beiden tiuwer 
von dem ringen daz wir dö 

mit ein ander täten umbe ein dinc des ist nü site. 
sehse biren briet si in dem viuwer, 
der gap mir diu vrouwe zwo; 
25 viere az si selbe, da labt si daz herze mite, 
heten wir des obezes 1 niht vunden, 
ich waer in min ouge töt. 
och, zwiu 2 lide ich armer also gröze not? 
wes hän ich mich tumber underwunden? 

so Langiu maere lät iu kurzer machen, 
swiez umb allen spot erge\ 

ich gesach nie jungez wip so grimmeclich geslahen. 
ich muoz dicke ir schimphes vil gelachen. 
waz dar umbe, was mir w§? 
35 daz versuonte si ouch sit üf einer derreblahen 8 . 
bi ir muomen hüse underm hecke 
kam ich zir 4 , des was si geil, 
mines guotes wart ir da daz beste teil: 
da liez ich der vrouwen Siuftenecke. 

XIL 

2lbt»eifuit0. 

l7«Upt 26, 23 

Blözen wir den anger ligen sähen, 
sit uns diu liebe zit begunde nähen, 
25 daz die bluomen drungen durch den klS, 
aber als 6 

ist diu heid mit rösen umbevangen: 
den tuot der sumer wol, niht w§. 

Droschel nahtigal die hcert man singen, 
30 von ir schalle berc unt tal erklingen. 



1 <Dbfl. • 2P03U. * (Srobes {eintudj 311m D3rren oer ^rfidjtc. 

5* 
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si vreunt sich gegen der lieben sumerzit, 
diu uns git 

vreuden vil und liehter ougenweide. 
diu heide wunneclichen lit. 

35 Do sprach ein raaget *die wisen wellent touwen. 
megt ir an dem sumer wunder schouwen ? 
die boume die den winder stuonden val 
äne zal, 

27, { die siht man aber in dem walde louben: 
dar under singent nahtigal. 

Losä wie die vogele alle doenent, 
wie si den meien mit ir sänge kroenent! 
5 ja waen ich der winder ende hat. 
Wierät, 

sprinc also daz ich dirs immer danke, 
diu linde wol geloubet stät. 

Dä sul wir uns wider hiuwer zweien. 
\o vor dem walde ist rösen vil geheien 1 : 
der wil ich ein kränzel wolgetän 
üfe hän, 

springe ich einem ritter an der hende 
in hohem muote. nü wol dan!' 

(5 "Tohterlin, lä dich sin niht gelangen, 
wil du die ritter an dem reien drangen, 
die dir niht ze mäze ensulen sin, 
tohterlin, 

du wirst an dem schaden wol ervunden. 
20 der junge meier muotet* din." 

*Giezet mir den meier an die versen. 
ja trüwe ich einem ritter wol gehersen 8 . 
zwiu sol ein gebüwer mir ze man? 
der enkan 

25 mich nach minem willen niht getriuten. 
er waen min eine muoz gestän.' 

i (geroadjfetf. 2 gegeben. • Beljerrfdjen, feffeln. 
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"Tohterlin, lä dir in niht versmähen, 
du wilt ze tumbe 1 der ritter künde 2 vähen. 
daz ist allen dinen vriunden leit. 
so mangen eit 

swüere du, des bistü äne lougen. 
din muot dich allez von mir freit." 

'Muoter min, ir läzet iuwer bägen. 
ich wil mine vriunde durch in wägen 8 
35 den ich minen willen nie verhal 4 . 
über al 

müezen sin die liute werden inne. 
min muot der strebt gein Riuwental.' 

xni. 

Sofyt Mb £febe$roerben. 

ffaupt <*o, \ 

'Sine, „ein guldin huon"; ich gibe dir weize.' 
schiere dö 
wart ich vrö: 

näch ir hulden ich vil gerne singe. 
5 alsö vreut den tumben guot geheize 6 
durch daz jär. 
würde ez wär, 

so gestuont nie mannes muot so ringe 
also mir der mine danne waere. 
yo mac si durch ir saelekeit 
mfniu leit 

wenden? ja ist min kumber klagebaere. 

Rümet üz die schämel und die stüele! 
heiz die schrägen 
vürder tragen! 

hiute sul wir tanzens werden müeder. 
werfet üf die stuben, so ist ez küele, 



1 Uns Unerfahrenen * öefanntfdjaft. » meine tfreun&e feinet- 
roegen brangeben. 4 Derlen. 5 Derfpredjen. 
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daz der wint 
an diu kint 
20 sanfte waeje durch diu übermüeder. 1 
so die voretanzer danne swigen, 
so sult ir alle sin gebeten 
daz wir treten 

aber ein hovetänzel nach der gigen. 



25 Los üz, ich hcer in der stuben tanzen, 
junge man 
tuot iuch dan. 

da ist der dorfewibe ein michel trünne 2 . 
da gesach man michel ridewanzen. 
30 zwene gigen: 
dö si swigen, 

daz was geiler getelinge 8 wünne; 
seht dö wart ze zeche 4 vor gesungen, 
durch diu venster gie der galm 5 . 
35 Adelhalm 

tanzet niwan zwischen zweien jungen. 



Gesäht ir ie gebüren so gemeiten 6 
als er ist? 
wizze Krist 7 , 
*o er ist al ze vorderst anme reien. 
<k\, \ einen vezzel 8 zweier hende breiten 
hat sin swert. 
harte wert 

dünket er sich siner niuwen treien 9 . 
5 diust von kleinen vier und zweinzec tuochen 
die ermel gent im üf die hant: 
sin gewant 

sol man an eim oeden kragen suochen. 



1 £etba>en, mie&er. 8 Saufenbe Sdjar. 3 Dernmubter, 8nrfd?e. 

* Der Äeilje nadj. « Sd?aÜ, £arm. • Unmutig, ein Attribut, bas her 
©ometimen Dame 3ufam, l?ter trontf*. 7 Uüsxnf, etwa n>ie w bet <8ott! w . 

• Sdjtpertgnrt. 9 Wams. 
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Vil dörperlich stät allez sin gerüste 1 
(0 daz er treit. 
mirst geseit, 

er sinn Engelboltes tohter Även. 
den gewerp 2 erteile ich im ze vlüste. 
si ist ein wip 
daz ir lip 

zaeme wol ze minne einem gräven. 
da von läze er sich des wisen tougen. 
zeche er anderthalben 3 hin. 
den gewin 

20 trüege er hin ze Meinze in sinen ougen. 

Im ist sin treie nie sö wol zerhouwen 
noch sin kel 
nie so hei, 

er enmüge si sin wol erläzen 4 . 
25 disen sumer hat er si gekouwen 
gar vür bröt. 
schameröt 

wart ich, dö si bi ein ander säzen. 
wirt si mir der ich da gerne diene, 
30 guotes gibe ich ir die wal, 
Riuwental 

gar vür eigen: deist min Höhiu Siene 5 . 

XIV. 

Nu ist der kleinen vogeline singen 
und der liehten bluomen schin vil gar zergän. 
wolde ein wip mir liebez ende bringen, 
mir waer als ichs immer bede 6 solde hän, 
5 diu mich ir genäden ie verzech 7 von kindes beine: 
do bit ich die guoten dazs ir triuwe an mir erscheine ; 
mines herzen küneginne ich meine. 

1 gnrfiftung, Hletoung. * Werben. 3 3rgenon>o anders tjin. 
« Stdf itper enthalten. 6 Die anf einem Berge gelegene Stadt Stena. 
6 Beibe (= Sonnenfdjein nnb Dogeifang). 7 Derfagen. 
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Niemen sol an vrouwen sich vergähen 1 . 
des wart ich wol inne: mirst diu mine gram. 
\o der getrat ich leider also nähen 

daz ich üz ir hende ein glesin grüfel 2 nam. 
daz wart ir gekoufet; in der krame stuont ez veile. 
daz wart mir verwizzen sit nach grözem unheile, 
dö si reit mit kinden üf dem seile 8 . 

15 Wan 4 daz guote liute mir gewägen 5 , 
jä waer ich gehcenet umbe ir rötez glas, 
si begunde mich in zorne vrägen 
'liupper herre, sagt wie düht ich iuch so blas 6 
daz ir mir min grüffel nämet unverdienter dingen? 

20 jäne wil ich nimmer iuwern treirös gesingen 
noch näch iu den reien niht enspringen.' 

"Vrouwe, zallen dingen hoeret mäze: 
zürnet so daz iu der zorn iht missezem 7 . 
mine stige gänt an iuwer sträze 8 : 
25 schaffet daz man mir ein phant 9 dar umbe iht nem." 
*wä gesähet ir ie wip die man also gephenden 10 ? 
jä getrüwe ichz sust näch minem willen wol volenden/ 
näch dem grüfeline muos ich senden. 

Ich gesach nie jungez wip sö löse 
30 diu ir lip 11 den mannen künde baz versagen 

unde ir werkes immer iht verböse. 

hei sold ich daz heu mit ir hin hinder tragen, 

als wir hie bevor in unser gämeliche 12 täten! 

vaste wir ez mit den vüezen zuo dem züne träten 
35 mangen morgen vruo und äbent späten. 



1 Sidy übereilen, unbebaut fein. ? (Blasgriffel. 3 SdjanFeln. 

* Wärt es nidjt, &a§. 6 Reifen. 6 (gering, niebrig. 7 Übel anftetien. 

8 Unfer IPeg gel)t jufammen (bilblta». 8 pfanö. 10 €in pfanb ab« 
nehmen. 11 =- po>. 12 Husgelaffenljeit, Spiel. 
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Si ist an allen dingen wol ze prisen; 
noch ist in dem kreize niemen also wert, 
ir gebende 1 ist niwan glänze risen 2 : 
wol gen® tiu hüetel truoc si dannoch vert 
wirt si mir, ich hän min leit mit vröuden überwunden. 
49, \ ich waen, alle die der sint ein bezzer kint niht vunden, 
wan daz ir diu vüezel sint zeschrunden. 

Ich bin von der guoten ungescheiden 
mines libes und der ganzen triuwen min. 
5 wol gelinge uns mit ein ander beiden: 
si sol min gewaltic zeinem vriedel 3 sin. 
maneger sagt den wiben von dem guote grözen griule*: 
kumt si mit ze Riuwental, si vindet dürre miule 6 ; 
da ist rede ein wint, ein slac ein biule. 

XV. 

£?aopt 38, 9 $tabcitfoit$. 

Kint, bereitet iuch der sliten üf daz is. 
\o ja ist der leide winder kalt. 

der hat uns der wunneclichen bluomen vil benomen. 
manger grüenen linden Stent ir tolden gris. 
unbesungen ist der walt. 

daz ist allez von des rifen ungenäden komen. 
15 mugt ir schouwen wie er hat die heide erzogen? 
diust von sinen schulden val. 
dar zuo sint die nahtigal 
alle ir wec gevlogen. 

Wol bedörfte ich miner wisen vriunde rät 
20 umbe ein dinc, als ich iu sage, 

daz si rieten wä 6 diu kint ir vreuden solten phlegen. 

Megenwart der witen stuben eine hat: 

obez 7 iu allen wol behage, 

dar sul wir den gofenanz 8 des viretages legen. 

» Kopfpufc aus 3ierlidf oerfdflungenem 8jnbo>erf. * Dom Kopfpufc 
tferabfaUenbcr Sdjleier, Kopfpntj im allgemeinen. * beliebter, Sräutiaom. 
4 (Sreuel. 5 Dörre Maultiere (elenbes Dietf) , ba n>irb in ben Winb 
gefdfipafet. • Wo. 7 Wtnn es. 8 §ufammenfunft 311 Spiel nnb Can3. 
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25 ez ist siner tohter wille, kom wir dar. 
ir sultz 1 alle ein ander sagen, 
einen tanz alumbe den schrägen 2 
brüevet 8 Engelmär. 

Wer nach Künegunde ge, des wert enein : 
30 der was ie nach tanze w£: 

ez wirt uns verwizzen, ist daz man ir niht enseit. 
Gisel, ginc nach Jiuten hin und sage in zwein, 
sprich daz Elle mit in ge. 

ez ist zwischen mir und in ein starkiu Sicherheit. 
35 kint, vergiz durch niemen Hädewigen da, 
bit si balde mit in gän. 
einen site si sulen län, 
binden üf die brä 4 . 

Ich rät allen guoten wiben über al, 
39, \ die der mäze 5 wellen t sin 

daz si höchgemuoten mannen holdez herze tragen, 
rückenz vorne höher, hinden hin ze tal, 
decken baz daz näckelin. 
5 wä zuo sol ein tehtier an ein collier urnbe den kragen? 
wip sint sicher umbez houbet her gewesen 
so daz in daz niemen brach, 
swaz in anderswä geschach, 
des sints ouch genesen. 

lo [Eppe der zuht Geppen Gumpen ab der hant; 

des half im sin drischelstap *: 

doch geschiet ez mit der riutel 7 meister Adelber. 

daz was allez umbe ein ei daz Ruopreht vant 

(jä waen imz der tiuvel gap); 
(5 dä mit dröte er im ze werfen allez jenenther. 



1 Sollt es. 4 <Dfd> mit freujumfe gesellten tfujjen. 8 Hnftolten 

treffen, etnrtd?ten, 3U lot. providere. * ZDtmper. 6 ÜlafooUe» 8enef}men. 

« Drefdtfegel. T Pflagreute sunt Sefeitigen oer ftdf an oen Pffng t?8n* 
genben €rbe. 
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Eppe der was beidiu zornic unde kal 1 : 
übellichen sprach er *tratz\ 
Ruopreht warf imz an den glatz, 
daz ez ran ze tal. 

20 Frideliep bi Götelinde wolde gän; 
des het Engelmär gedäht. 

wil iuch niht verdriezen, ich sag iu daz ende gar. 
Eberhart der meier muoste ez understän; 
der wart zuo der suone 2 bräht: 
25 anders waere ir beider hende ein ander in daz här. 
zwein vil oeden ganzen gent si vil geiich 
gein ein ander al den tac. 
der des voresingens phlac, 
daz was Friderich.] M 

XVI. 

$aopt 25, m K<"i} feiner Derfciratung. 

Der linden weint ir tolden 4 
\s niuwer loube riehen 5 . 

dar wider läzent nahtigal dar tichen 6 . 

si singent wol ze prise 7 

vromde süeze wise, 

doene vil. 
20 si vreunt sich gein dem meien: 
sin kunft diu ist ir herzen spil. 

Si sprechent daz der winder 

hiuwer si gelenget, 
nu ist diu wise mit bluomen wol gemenget, 
25 mit liehter ougenweide 
rösen üf der heide 
durch ir glänz, 
der sante ich Vriderünen 

einen kränz. 

1 Katy. 2 Sütfneaeridjt. « Die beiben legten Strophen finb Frag- 
mente eines anberen <Sebid?tes. bie biefem £iebe gan3 unorganifdj angefd}n>eifjt 
ronrben. 4 IPipfel. 5 Heid?, mäd)tia, »erben. « 3ns IPerf fegen, 
betreiben. 7 IPert, ben preis 3a erringen. 
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so Die vogele in dem walde 
singent wünneclichen. 
stolze mägde, ir sult ein niuwez tichen. 
vreut iuch lieber maere. 
maneges herzen swaere 
35 wil zergän. 

tuot als ich iuch lere, 

strichet 1 iuwer kleider an. 

Ir briset iuch zen lanken 2 : 
stroufet ab die risen 8 . 
26, \ wir suln ez üf dem anger wol wikisen 4 . 
Vriderün als ein tocke 5 
spranc in ir reidem 6 rocke 
bi der schar. 
5 des nam anderthalben 7 

Engelmär vil tougen war. 

Do sich aller liebes 

gelich begunde zweien, 
dö sold ich gesungen haben den reien, 
io wan daz ich der stunde 
niht bescheiden künde 
gegen der zit 
so diu sumerwunne 

manegem herzen vreude git. 

XVII. 

Singen foH i$. 

Jjaupt 26, [ö Nu heizent si mich singen. 

ich muoz ein hüs besorgen, 
daz mich Sanges wendet manegen morgen, 
wie sol ich gebären? 
mirst an Engelmären 
20 ungemach 

daz er Vriderünen 
ir Spiegel von der siten brach. 

» Stellt » Sdftiüret euer Unterfleib <m Her Seite. 3 Soleier. 

4 darben (?). * puppe. c gefältelt. » 3rgent>iP0 anöers. 
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XVIII. i 

Qausforge. 

Xjaupt 39, 30 

Hie envor dö stuont sö schöne mir min här, 
umbe und umbe gie der spän. 

des vergaz ich sit man mich ein hüs besorgen hiez. 
salz und korn diu muoz ich koufen durch das jär. 
we, waz het ich im getan 
35 der mich tumben ie von erste in disen kumber stiez? 
mine schulde wären kleine wider in. 
mine vlüeche sint niht smal, 
swanne ich da ze Riuwental 
unberäten bin. 

XIX. 

BauemfetnM^aft. 

§anpt 49, [0 

Dö der liebe summer 
urloup 1 genam, 
dö muose man der tanze 
üf dem anger gar verphlegen 2 . 
des gewan sit kummer 
15 der herre Gunderam. 

der muose ouch sin gestränze 8 
dö läzen under wegen, 
der ist bickelmeister disen winder. 
ceder gouch ist in dem Lande ninder*. 
20 sin rümegazze 5 kaphet 6 zallen ziten wol hin hinder. 

Waz er an den meiden 
wunders da begät 
e daz min vrouwe Schelle 
volende ir gebot! 
25 erst vil unbescheiden: 
wan swelhe er bestät, 

1 21bfd?ieb. 2 Aufgeben. 8 müßiges fyn« unb Qerlanfen. 

4 nirjenbs. * n?Srtltdj: (Sa ff enr flattier, trontfd?e 23e3eicfynung für „ Schwert". 
• %roorfiet}en. 
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diu wirt von siegen helle, 
und mldent si den spot. 
dä von läzen alle ir smutzemunden 1 , 
30 des die jungen niht verhelen künden! 

des hät ir hant von solher meisterschefte dicke en- 

phunden. 

Immer so man viret* 
so hebent si sich dar 
mit einer saraenunge, 
35 den ich wol schaden gan. 
Erkenpreht der liret 8 , 
so sumbert 4 Sigemär. 
daz in dä misselunge 
daz laege et eben an. 
so, \ daz sich doch vil lihte mac verriden 6 : 
wellents ir getelse 6 niht vermiden, 
sich mugen zwene an miner weibelruoten 7 wol ver- 

sniden. 

Kceme ich zeinem tanze 
5 das alle giengen bi, 

dä wurde ein spil von hende 

mit beiden ekken 8 zuo. 

lihte ge viele ein schanze 

daz vor mir lsegen dri. 
jo ich hielte ez äne wende, 

verhüte ez einer vruo. 

sige und sselde hülfen mir gewinnen, 

daz si halbe müesen danne entrinnen. 

nü ziehen üf und läzen in ir gogelheit 9 zerinnen. 

*5 Seht sin weidegenge 10 
die verewent mich grä, 
swenn er verwendeclichen 
vür mine vrouwen gät. 

» Sdjmunseln. * (Ein ^eft feiert. 3 Die £eier fpielen. * Die 
fjanttrommd (tambourin) fdjlagen. * Sidj an&ers tuenden. • <8efdju>5fc. 
«efdtfrfer. 7 lUdrtltd? : <8eridftsWenerflotf «= iron. für 5d?roert. 8 Sdfiteiöe 
5es Sdfwtxtes. • Übermut. »• IDeibredjt, ttadtfeOung. 
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tribet erz die lenge, 
20 bestät er danne da, 

man büezet im den kichen, 

daz er vil riuwic stät. 

er und etelicher sin geselle, 

den ich tanzent an ir hant ersnelle, 
25 des si gewis, ich slahe in daz sin offen stät ein eile. 

Im hilfet niht sin treie 1 

noch sin hiubelhuot 2 , 

wirt er dar an bekrenket 8 . 

er zuhte 4 ir einen bal. 
30 er ist ein teerscher leie. 

sin tumplicher muot 

wirt im dä in getrenket. 

wil er vür Riuwental 

hin und her so vil gewentschelieren 6 , 
35 er wirt wol zezeiset under vieren. 

her Erkenbreht, waz mag ich des, wirt iu ein umbe- 

rieren? 

XX. 

Derber Spott. 

ffaupt 50, 37 

Diu sunne und ouch die bluomen hänt ir hcehe hin 

geneiget; 

ir vil liehter schin beginnet truoben alle tage, 
dä von sint diu vogelin ir Sanges gar gesweiget 
b\, ^ (daz ist vor allem leide mines senden herzen klage) 
und der walt 

muoz von süren winden ungevüegen 6 schaden dulden, 
ich hazze den winder kalt: 
5 disiu not kumt gar von sinen schulden; 
er unde ein wip diu machent mich in kurzen tagen 

alt. 



1 Wams. > fymbenlfui, eine 21rt £}elm. > Derlegen. * IDegreigen. 
* wandel ieren = fyofifdjes fyn» und Qeripandeln, in polfsmä§igcr Umbildung. 
6 Hot), grob. 
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Diu wil mit beiden ören niht gehceren swaz ich singe : 
künde ich sanfte rünen, daz vernaeme si mir gar. 
unsaelic müeze er sin der mich von ir genäden dringe, 
*o swelhen ende er köre, daz er nimmer wol gevar. 
ich vergaz 

ir mit triuwen nie: nü tuot si mir so toubez öre 
ie lenger so ie baz. 
des bin ich mit guotem willen töre. 
ts mir schadent getelinge 1 , ich waene, durch den alten haz. 

Die wären des gerüemic 2 disensumer an der sträzen, 
dö man sagete daz ich singen wolde gar verloben 8 , 
ir etelicher möhte sin gemüffe 4 gerner läzen, 
dem sin gämelliche 5 zimt als einem der wil toben. 
20 Ellenhart 

treit an sinem buosem ein vil waehez 6 vürgespenge 7 . 

er und Regenwart 

habent mit den wiben ir gerenge 8 . 

ja sint si doch zewäre beide niht von höher art 9 . 

25 Ich gevriesch 10 bi minen jären nie gebüren also geile 
so die selben zwene sint und etelicher mer. 
wie wol si noch verkoufent daz si tören vüerent veile. 
got geb in den market daz man si mit vollen wer «. 
Beremuot 

so hat mit in vil mangen liehten viretac geloufen. 
wirt sin gelücke guot, 
er mac sinen merz 12 vil wol verkoufen. 
erst aber ungewunnen 18 treit er sinen hiubelhuot. 

Dar durch ist er mit swerten in sin houbet unver- 

schröten. 14 

35 dar zuo treit er ouchein höhez collier umbe den kragen : 
derst üf und üf gezieret wol mit einem tuoche roten, 
daz sol jungen mägden an dem tanze wol behagen. 

1 (Dernmnbte), (Senoffen. « Hütjmten fidj bes. «Jlufgeben. * Der- 
fcriefjltd^es Brammen. * 2lusgelaffenl}eit. 0 03lftn3enb, fdfön. 7 Spange, nm 
has Gewanb 3ufammen3at}alten. « Hingen, (Sebalg. 9 fyotyx Qerrnnft. 
10 Qdrte nie oon. 11 Be)a^Ie. » IPare. Unübernmnfeen. 14 Unoert?auen. 
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Megengöz 

biutet sich gein in: er dünket sich so ragehüffe 1 . 
<$o des üppikheit* ist gröz. 
52, \ ich weiz niht war sich der töre güffe 8 . 

vor im genaese 4 niemen. würde ouch im ein drüzzel- 

stöz'! 

Ich hän von ceden ganzen alle wile her gesungen, 
die mich nie so sere gemuoten 6 dä ze Riuwental. 
5 er hat in disem sumer an einer mägde hant ge- 
sprungen, 

diu sin doch niht nseme, und hiet si aller manne wal. 
afterreif 7 

hat sin langez swert mit einem schibelohten 8 knophe. 
dö man die tänze sleif, 
\o dö reit er daz houbet üf dem krophe 

vil verwendeciichen 9 , wan er üf sin hüffe 10 greif. 

XXI. 

Bittere Rad}e. 

Qanpt 52, \2 

Mich hat ein ungetriuwer tougenlichen 11 an gezündet, 
hat mir vil verbrant des miniu kindel solten leben, 
diu leit sin unserm trehtin 12 und den vriunden min 

gekündet. 

15 ich hän nü dem riehen noch dem armen niht ze 

geben. 

mir ist not, 

gebent mir die vriunt mit guotem willen brandes 

stiuwer. 

gewinne ich eigen bröt, 
ich gesanc nie gerner danne ouch hiuwer. 
20 ja fürhte ich daz ich e vil ofte werde schameröt. 



1 mit emporftetfenben fünften, überlegen. 2 Übermut. 3 Hüfymen, 
einbilben (?). « Könne fidj niememb retten. ' Stofj an bie (Surgel, Rüffel. 
6 3 m Sinne liegen. 7 21fterreif, hinten befinblidfer Hing am Sdjroerte. 
8 Sdjeibenförmig. 9 ITTit umgevanbtem Kopfe. 10 fjufte. »> Qeimlid?. 
18 $err, <5ott. 

Pfeiffer, nelbtjarl von Heuenttjal. 6 
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XXII. 

RücHefjr in Me fjtlmat. 

fytnpt (02, 32 

Marke, du versinc! 
din lant daz lit uneben, 
ich unde manec Flaeminc 
35 muoz hie unsanfte leben. 

der e da heime tiutschiu büechel las, 

der muoz riten umbe fuotergras. 

in riuwet daz er niht da heime enwas. 

^3, \ Bischof, nü rüme 1 ez hie, 
daz dirz vergelte got. 
ein wip ich heime lie, 
diu ist ein toerschiu 2 krot. 
5 die überredet vil lihte ein ander man. 
ja garnet siz, verhenget sin ir an, 
und riuwet mich daz ich si ie gewan. 

Ja ist ir mer wan ich 
die ouch von hinnen strebent 
(0 alsö so dünket mich 
wan si in sorgen lebent 
wiez umbe ir ieglichs wip da heime ste. 
diu sorge tuot eim armen knehte we, 
daz ieman fremder an sin bette ge. 

j5 Ditz ist ein ringiu vart 

die wir gein Beiern tuon. 

her bischof Eberhart, 

nü si ein staBtiu suon, 

sit ich der Marke den rügge hän gekert. 
20 des bat ich got: nü hat er michs gewert. 

daz ungemach troumt miner Matzen vert. 

1 Den platj räumen, metter sieben. 
* tttrrifd?, tdrtdjt. 
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So wol dir, Beierlant! 
ja waere ich gerne in dir. 
da hän ich wip erkant 
25 der ich unsanfte enbir. 

sin ist lanc deich ir keine nie gesach 
(des muoz min herze liden ungemach) 
daz ich ze miner Matzen niht ensprach. 

XXIIL 

§anpt 53, 35 Heues £febe$tt>erben. 

Wie verwinde ich beide 
min liep und die sumerzit? 
ine kan die wolgetänen schiere niht verklagen 1 , 
von so grözem leide 
mir riuwe äne vreude git 
5*, \ trüre ich wol von schulden nü ze disen trüeben tagen 
die uns den winder kündent, der uns manger vröude 

roubet. 

Sanges habent sich diu kleinen vogelin geloubet 2 : 
also möhte ich wol mit minem sänge stille dagen. 

5 Sol mich niht vervähen 
min tröst und min lieber wän, 
so enweiz ich waz genäden ich mich trcesten mac. 
wol mac ir versmähen 
min dienest den ich ir hän 

lange her geleistet und des ie mit triuwen phlac. 
also phlaege ichs immer gerne, möhte ich des geniezen, 
so daz mich die dörper mines lönes iht verstiezen. 
des ist Uoze grific 8 und sin rüher schavernac 4 . 

Engelwän und Uoze 
15 die zwene sint mir gehaz: 

schaden unde nides muoz ich mich von in versehen. 

und der geile Ruoze, 

wie tiuwer er sich vermaz, 

» tttdjt geniig um fie flagen. 2 5id> entfdjlagen, aufhören. 3 §u 
nehmen geneigt. 4 pe^mit^e; grober Sdjers. 

6* 
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er bestüende mich durch si. die drie widervehen 1 
20 die rätent unde prüevent 2 daz ich äne Ion belibe. 
niht envolge ir lere, vrouwe, liebist aller wibe. 
löne miner järe; läz in leit an mir geschehen. 

Vrouwe, dine güete 

dierkenne ich so manicvalt 
25 daz ich liebes wänes von dir noch gedingen* hän. 

daz mich ie gemüete, 

die spränzelaer 4 unde ir gewalt, 

daz was mit den bluomen hin. nü wil mir Engelwän 

dine hulde verren. daz im müeze misselingen 
30 so daz hundert swert üf sinem kophe lüte erklingen. 

snident si ze rehte, si zeriutent im den spän 5 . 

Seht an Engelwäne, 

wie hohe er sin houbet treit. 

swanne er mit gespannem swerte bi dem tanze gät, 
55 so ist er niht äne 

der vlaemischen hövescheit 6 

da sin vater Batze wenic mit ze schaffen hat. 

nu ist sin sun ein csder gouch mit siner ruhen hüben. 

ich geliche sin gephnaete 7 ze einer säten tüben 
<$o diu mit vollem krophe üf einem kornkasten stät. 

55, \ Swer in siner tougen 8 
ie liep ode leit gewan, 

dem sint mine sorgen und min kumber wol bekant. 
sit ich minen ougen 
5 den stic niht verbieten kan, 
si enblicken hin da Buoze tanzet an ir hant, 
so verläze ich küme deich mich selben niht enroufe. 
solhen wehsei nement die da minnent an ir koufe. 
Minne, lä mich vri: mich twingent sere diniu bant. 



1 Wibet\ad}tt. » 2Infltfien. » Hoffnung. * <8eden. * $obel- 
fpanförmifj geringelte J?aare. 8 von ^lamlanb fommenbe mobifdje Silbung. 
7 Sdjnaubett. 8 fjeimli^feit 



Digitized by Google 



— 85 — 

jo Minne, dine snüere 

die twingent daz herze min, 

daz ich hän ze strite wider dich deheine wer. 

swie verholne ich rüere 

den zimbel 1 der zelle din, 
15 so bin ich betwungen doch daz ich dir hulde swer. 

vrouwe Minne, din gewalt ist wider mich ze strenge 2 . 

küneginne, diner ungenäde niht verhenge 

daz 8i mich verderbe, ja ist si über mich ein her. 

XXIV. 

S^tocre Sorgen. 

Efanpt 50, 36 

Und hän ich indert heime, 
wä sol daz sin? 
ein swalwe klent 8 von leime 
ein hiuselin, 
3*. X das 4 inne ist 

des sumers ein vil kurze vrist. 

got vüege mir ein hüs mit obedache 

bi dem Lengebache. 

XXV. 

ÖfterreiWMe tfcöer; Dcrluft 5e$ fcatpifdKR Seyens. 

£}anpt 74, 25 

Wä von sol man hine vüre min geplätze erkennen? 
hie envor dö kande man iz wol bi Riuwental. 
da von solde man mich noch von allem rehte nennen: 
nust mir eigen unde lehen da gemezzen smal. 
kint, ir heizet iu den singen der sin nü gewaltic si : 
30 ich bin sin verstözen äne schulde: mine vriunt, nü 

läzet mich des namen vri. 



1 Kleine, mit einem Jammer gefdjlagene (Slocfe. * Starf. 8 Ced?nifd?er 
Jlusbrurf für ben £et?mbau ber Qäufer. * Da fie. 
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XXVI. 

2Ibf<ffiefc oon 6er Qeimat. 

Ich hän des minen herren hulde vloren 1 äne schulde : 
da von so ist min herze jämers unde trürens vol. 
richer got, nü rihte mirz so gar nach diner hulde, 
vil manges werden friundes, des ich mich so änen 2 sol. 
75, \ des hän ich ze Beiern läzen allez daz ich ie gewan 
unde var da hin gein Österriche und wil dingen an 

den werden Österman. 

XXVII. 

Aufnahme in ftftcrrcidt. 

fjdUpt 75, 3 

Miner vinde wille ist niht ze wol an mir ergangen: 
wolde ez got, sin mähte noch vil lihte werden rät. 
5 in dem lande ze Österriche wart ich wo! enphangen 
von dem edeln vürsten der mich nü behüset hat. 
hie ze Medelicke bin ich immer äne ir aller danc. 
mirst niht leit daz ich von Eppen und von Gumpen 

ie ze Riuwental so vil gesanc. 

XXVIII. 

£firftli$e $reigeMgfeit. 

Qanpt 73, \\ 

■ 

Milter fürste Friderich, an triuwen gar ein flins 8 , 
du häst mich behüset wol. 
got dir billich Ionen sol. 

ich enpfienc nie richer gäbe mer von fürsten hant. 
15 daz waer allez guot, niwan 4 der ungefüege zins. 
des diu kinder solten leben, 
daz muoz ich ze stiuwer geben: 
des wirt zwischen mir und minen friunden schiere 

ein pfant. 

» Verloren, - (Entbehren. a Kiefelftein. * W&re nidft. 
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lieber herre min, 
20 maht du mir den zins geringen, 
dines heiles kempfe wil ich sin 
und din lop wol sprechen unde singen, 
daz ez lüte erhillet von der Elbe unz an den Rin. 

XXIX. 

jrou Neltffl&e. 

fyiupt 82, 3 

Si klagent daz der winder 
kaeme nie vor manger zit 
5 scherpfer noch so swinder. 
so klag ich min vrouwen, diu ist herticlich gemuot. 
sist wider mich ze strenge, 
got ir ungenäden niht 
immer gar verhenge 
(0 nach ir willen über mich, sist wirser 1 danne guot. 
ich hän miniu jär 
ir gedienet äne mäze. 

niemen sol mir wizen, ob 2 ich mine vrouwen läze. 
da vinde ich liebes lönes niht als gröz als umbe 

ein här. 

15 Verschamtiu umbetribe, 

sünden schänden reizelklobe 8 , 
lösiu hoveribe 4 ! 

dienet man ir immer, si gelönet nimmer wol. 

ir lön ist süeze selten. 
20 vrouwen unde guotiu wip 
habe ich niht ze schelten: 

dise rede ich wol von miner vrouwen sprechen sol. 

diust an eren kranc: 

dem gebäret si geliche. 
25 dö ichs alrest erkande, dö was si so tugentriche 

daz ich ir miniu liedelin ze dienste gerne sanc. 



1 Sd?led?ter. * Derroeifen, wenn. 3 Cocffpetfe 311m Dogeifang. 
* Fjof&irne. 
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Nu hat si sich verkeret. 

schameloser valscher diet 1 
ist ir hof gemerek 
30 triuwe kiusche guot gelaeze 2 vindet niemen da. 

die wären e gesinde: 

des ich noch gedenke wol 
aldä her von kinde. 

swer si nü vinden wil, der muoz si suochen anderswä» 
35 si sint von ir stat 

an ir willen hin gedrungen. 

wilent was ein munt berihtet wol mit einer zungen: 
nü sprechent zwo üz eime ; des ir hof die menge hat. 

Min vrouwe ist wandelbaere. 
83, \ got und elliu guoten dinc 
diu sint ir gar unm©re. 
swer die besten minnet, demst si nidic und gehaz. 
swer sich ze gote naehet, 
5 er si eigen oder vri, 

der wirt von ir gesmaehet. 
zuht und ere stüende miner vrouwen verre baz. 
sist der werke vri 
diu nach hoher wirde ringen. 
\o ich hoere niht ir lop ze hove schalleclichen singen, 
nü seht ob ich ze vrouwen wol an ihr behalten si. 

Miner vrouwen ere 
diust an allen liden 8 lam 

unde strüchet* sere. 
*5 sist ge vallen daz siz überwinden nimmer mac. 
si lit in einer lachen 5 , 
daz si niemen äne got 

reine kan gemachen, 
si gewinnet nimmer mere rehte süezen smac. 



1 £ente, gemeines Volt. * Benehmen. 8 «Sliebern. 4 Straudjeln. 
6 Pffifee. 
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20 sinne riehen man, 

hüetet iueh vor ir geläze 1 , 

stet in iuwer huote da ze kirchen und ze sträze; 
ir saelde 2 riehen vrouwen, verret iueh her wider dan. 

Ahzic niuwer wise 8 
25 loufent mir nü ledic bi, 
diech ze hohem prise 

miner vrouwen . . . ze dienste gesungen hän. 

ditz ist nü diu leste 

die ich immer singen wil, 
30 an vröuden niht diu beste, 

als ir an dem wunderlichen sänge müget verstän. 

diust so künstelös 

beide an Worten und an rime 

daz mans ninder singen tar ze terze noch ze prime*. 
35 ich klage daz ich solhe vrouwen ie ze dienste erkös. 

Nü nimt genuoge wunder 
wer diu selbe vrouwe si 

diech mit sänge besunder 
mit minem höhen lobe sö rehte wol getiuret 6 hän* 
qo si heizet Werltsüeze. 
8<t, \ daz mich unser herre got 
vor ir befrien müeze! 
guotiu wip diunhabent mir ze leide niht getan, 
miner vrouwen nam 
5 derst von wiben underscheiden. 
mir und mere liutes muoz wol in ir dienste leiden, 
swä man lop erkennet, da ist ir lop unlobesam. 

XXX. 

Qanpt 85, 6 QU6emar$ Qaube. 

Owe, lieber sumer, diner süeze bernden 8 wunne, 
die uns dirre winder mit gewalte hat benomen! 
lebt ab iemen der ez zwischen iu versüenen kunne? 
ez ist manic herze gar von sinen vröuden komen, 

1 Benehmen. 2 J}etl, Dortreff lid? feit. 3 tDeifen, lieber. * 3 n 
fetner ber fanonifdjen froren. 6 Dertjerrlidjen (tronifdj). ■ (Eragenben. 



Digitized by Google 



- 90 - 



[0 diu sich vröuten gegen der zit 
immer gein dem meien. 
winder nieman vröude git 
wan den Stubenheien 1 . 

Vrömuot vert in trüren nü von lande hin ze lande 
(5 ob 8i iemen vinde der in ganzen vröuden si. 

wer ist nü so sicher der ir sinen boten sande 

der ir künde, si si alles ungemaches vrl? 

wer ist nü so vreuden rieh 

da si si gesinde 
20 wan der vürste Vriderich ? 

kom da si den vinde. 

Si hat mit versuochen elliu tiutschiu lant durchwallen, 
dazs eht leider niemen gar in ganzen vröuden vant. 
swar si ie kam, da vant si niht wan trüren bi in allen. 
25 nü hat si ir speher üz inz Österlant gesant. 
die varnt wider unde vür 
alle tougenlichen, 
ob si in vröudericher kür 2 
vinden Vriderichen. 

30 Wil er si behalten, si wil gerne da beliben. 

si was in dem willen dö der böte von ir schiet. 

si und ir gespilen wellen da die zit vertriben. 

we, wer singet uns den sumer niwiu minneliet? 

daz tuot min her Troestelin 
35 und min hoveherre, 

der gehelfe solte ich sin, 

nu ist der wille verre. 

Weiz ab iemen war die sprenzelaere sint verswunden? 
der waen in dem lande ninder einer si beliben. 
86, i we, waz man ir niete 3 üf Tulnaere velde vundenl 
ez ist wol nach minem willen, sint si da vertriben. 

1 Stabenderer. * <Hro>8gung, ZDaty. 3 $ätte. 
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alle dühten si sich wert 
mit ir langem häre, 
5 hiuwer tumber danne vert. 
seht an Hildemäre. 

Der treit eine hüben, diu ist innerthalp 1 gesnüeret 

und sint üzen vogelin mit siden üf genät. 

dö hat manic hendel sine vinger zuo gerüeret 

e si si gezierten; daz mich niemen liegen lät. 

er muoz dulden minen vluoch 

der ir ie gedähte, 

der die siden und daz tuoch 

her von Walhen 2 brähte. 

15 Habt ir niht geschouwet sine gewunden locke lange, 
die da hangent verre vür daz kinne hin ze tal? 
in der hüben ligent si des nahtes mit getwange 
und sint in der mäze sam die krämesiden val 8 . 
von den snüeren ist ez reit* 

20 innerthalp der hüben, 
vollecliche hände breit 
so ez beginnet strüben. 

Er wil ebenhiuzen sich ze werdem ingesinde 

daz bi hoveliuten ist gewahsen unde gezogen. 
25 begrifents in, si zerrent im die hüben also swinde, 

e er waenet so sint im diu vogelin enpflogen. 

solhen kouf an solhem gelt 

niemen sol versprechen. 

ja hat vil daz Marhvelt 
3o solher zügelbrechen. 8 

XXXI. 

fyiupt e Bitte. 

Fürste Friderich, 

unde waere ez betelich, 

umbe ein kleinez hiuselin 

da min Silbers vollez schrin 

1 21uf bet 3nnenfeite. 2 IPelfdjlaitö, i>te romanifd^en £änber. s ^aty, 
blonb. * (Beträufelt. * Der wie ein wilbes pferö bte §figel 3erretBt. 
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io waere behalten inne, daz ich hän von diner gebe, 

des wil ich dich biten: 

du vernimz mit guoten siten; 

wan ich hän in dime göu 

manege sncede sunder dröu 1 . 
\5 ich wil ez gedienen, al die wile so ich lebe 

hie mit miner hant, 

hin ze gote mit miner zungen 

wirt in fröneköre 2 ein lobeliet von dir gesungen, 

da von du wirst in dem paradise wite erkant 

xxxn. 
fromme tDoitMung. 

ffraupt 86, 5[ 

Allez daz den sumer her mit vreuden was, 
daz beginnet trüren gein der winderlangen swaeren zit 
Sanges sint diu vogelin geswigen über al. 
gar verdorben sint die bluomen und daz gras. 
35 schouwet waz des kalten rifen oben üf dem walde lit. 
ez ist wol von schulden, ist diu grüene heide vaL 
daz ist ein gemeiniu klage 
diu mich vröuden wendet: 
87, \ deist an minem lesten tage 
leider unverendet. 

Si nimt immer wunder waz diu klage si 

diech durch bezzerunge minen lieben vriunden hän 

geseit. 

5 daz wil ich bescheiden, daz ir sprechet *ez ist wär.' 
in der werlde niemen lebet sünden vri: 
ja ist ez so ie lenger so ie bceser in der kristenheit 
mine tage swindent unde kurzent miniu jär. 
solde ich da bi vröuden phlegen 
(0 diu von herzen gienge? 
dienest läzen under wegen 
der mich baz vervienge 8 ? 

1 Drohung. » tymmltfdfem, t}errltdjem CI)or. 8 IHe^r frommt 
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Wasne ich sündehafter in den riuwen baden, 
sö wil si min vrouwe deich ir kinden singe niuwen 

sanc. 

\s so muoz ich mich ir gewaltes mit verzihen wern. 
si gedarf mich nimmer me an sich geladen 
in ir dienest: umbe ein scheiden sö stet aller min 

gedanc. 

ich bin in dem willen daz ich wil die sele nern, 
diech von gote geverret hän 
20 mit üppeclichem sänge. 

der engel müeze ir bi gestän 
und hüete ir vor getwange. 

ßrelösiu vrouwe, we waz weit ir min? 

lät iu tüsent junge dienen hinne vür an miner stät. 
25 ich wil einem herren dienen des ich eigen bin. 

ich enwil niht langer iuwer senger sin. 

daz ich iu ze dienest ie so mangen geilen trit getrat, 

daz ist mines heiles, miner sele ungewin. 

daz ich iuch dö niene vlöch, 
30 daz ist min meistiu swaere, 

und mich ze herren niht enzöch 

des Ion noch bezzer waere. 

Min frouwe diu ist eider danne tüsent jär 
unde ist tumber dan bi siben jären si ein kindelin. 
35 mit sö swacher fuore 1 wart mir frouwe nie bekant. 
si hat mich verleitet an daz ende gar 
und hat noch gedingen zeinem iemer wernden diener 

min. 

also sagte mir ein böte, den het si mir gesant 
unde enböt mir offenbar 
ir dienest unde ir minne: 
88, { dö widersagte ich ir vil gar, 
si valschiu triegaerinne. 



1 Miebrtges Benehmen. 



Digitized by Google 



9t - 



Sit die wisen alle heizent gotes kint 
(waere ich danne wis, so kasme ich mit in an der 

kinder schar 

5 zuo der samenunge: da ist mir leider verre hin) 
und der Werlde holden 1 alle tören sint, 
herre got von himelriche, gip mir din geleite dar; 
kraft ob allen kreften, nü gesterke mir den sin 
daz ich miner sele heil 

(0 um dich verdienen müeze 
und immer wernder wunne teil 
durch willen diner süeze. 

Swenne ich an ein trüren wende minen muot; 

so kumt einer unde sprichet: c guote, singet etewaz; 
15 lät uns mit iu singen, tuot uns vröudehelfe schin. 

swaz man nü gesinget daz ist niht ze guot. 

mine vriunde sprechent, ir gesunget wilen verre baz.' 

si nimt immer wunder war die dörper komen sin 

die da wären hie bevor 
20 üf Tulnaere velde. 

ez vert noch einer in ir spor*, 

des üppekeit ich melde. 

Erst geheizen rehtes namen Limizün, 
er und einer sin geselle, derst getoufet Holerswam. 
25 ern ist niender hie der ie gesaehe ir beider gaten. 8 
des einen här ist reide val 4 , des andern brün. 
erst noch tcerscher danne der uns Vriderün ir Spiegel 

nam 

oder jene die ze Wienne wilen kouften platen. 
ir beider brisem 6 sint beslagen 
30 wol mit knophelinen, 

zweier zile 6 alumbe den kragen, 
dazs ot 7 verre schinen. 

1 Dicnftmannen, leibeigene. 2 (fngßapfen. 3 <Etner, 6er einem 
gletd? iß. 4 BlonÖ gelocfh 6 (Einfdm&rung, (Einfaffnng. • groetreititg. 
' Den Sinn bes folgenden Wortes IjerDorljebeno — gar — . 
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Ir hüete ir rocke ir gürtel die sint zinzerlich 1 , 
ir swert geliche lanc, ir schuohe unz üf daz knie 

ergänt gemäl 2 : 

35 also truogen sis den sumer üf den kirchtagen. 
uppicliches muotes sint si ellentrich 8 : 
da zuo waenent si sin künftic von der Treisem hin 

ze tal. 

wie moht min vrou Süezel Limezünen daz vertragen 
daz er an ir hende spranc 
den reien? von der tschoyen* 
89, \ sin houpt er zcedeclichen 6 swanc 
gein ir zem turloyen 6 . 

XXXIII. 

Klagen. 

§aupt 95, 6 

Des sumers und des winders beider vientschaft 
kan ze diesen ziten niemen understän 7 . 
der winder der ist aber hiwer mit sinen vriunden 

komen ; 

er ist hie mit einer ungevüegen kraft. 
\o erne hat dem walde loubes niht verlän 

und der heide ir bluomen unde ir liehten schin be- 

nomen. 

sin unsenftikeit 

ist ze schaden uns bereit. 

ir sit in iuwer huote; er hat uns allen widerseit 8 . 

\$ Also hän ich miner vrouwen widersagt. 

si bedarf min niht ze dienestmanne jehen. 

ich gediene ir willeclichen nimmer einen tac, 

sit si guoten vriunt in vindes stricke jagt. 

ich wil mir ein lange wernde vröude spehen 
2o diu mich hin ze gotes hulde wol gebringen mac. 



* HieMidj. » Bunt. 8 (gewaltig (ironifdj). 4 tfreube. 
5 — ze oedeclichen, leichtfertig, albern. 8 Heigen. ' Dertynbern. 
8 Streit augefagt. 
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die verliust si mir. 

deste wirs getrouwe ich ir. 

si sol wizzen daz ich ir ze vrouwen wol enbir 1 . 



Ist daz niht ein wandel an der vrouwen min? 
25 swer ir dienet, dem ist kranker 2 lön beschert. 

si verleitet manegen daz er in dem drühe 8 lit. 

des muoz leider liebes lönes äne sin 

der ouch in ir dienste hin ze helle vert. 

er ist saelic swer sich von ir verret bi der zit, 
30 daz er ze mittem tage 

sinen phenninc hie bejage, 

den er um die vesperzit verdienet mit im trage. 

swaz ich nü gesinge, daz sint klageliet; 
da envreut sich lützel leider iemen von. 
35 e dö sang ich daz daz guoten liuten wol gezam. 
sit daz mich daz alter von der jugende schiet, 
dö muos ich dulden des ich e was ungewon. 
niemen sich verzihe 4 , im geschehe vil lihte alsam, 
wirt er als ich grä, 
96, i so ist missebieten da. 

so der wolf inz alter kumt, sö ritet in diu krä. 



XXXIV. 

£efeter Sang. 

Qanpt 33, 15 

Durch des landes ere 
muoz ich brechen 
min versprechen 
unt durch vriunde lere, 
die nü wellent niht enberen, 
20 ich enmüeze ir bete geweren 
und singen aber mere. 



1 (Entbehren fann. • Sdfwad), elenfc. » £aüe, um »übe Giere 
jn fangen. 4 <81aube fldj baoon frei. 
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Kunde ich nü gesingen 
daz die jungen 
gerne sungen 
25 nach dem ungelingen 

den diu werlt an vreuden hat, 
diu mit trüren umbe gät! 
wer kan die not geringen? 



Welt ir liebiu maere 
30 gerne hceren? 

trüren stoeren 

kumt uns lobebaere. 

deist der meie und al sin kraft. 

er und sin geselleschaft 
35 diu ringent manege swaere. 



Vruht üf al der erde 
ist betouwet 
(alle schouwet) 
3^. \ aber in vollem werde, 
daz genuoge ringe wiget, 
meie hat im an gesiget 1 
dö sich diu zit verkerde. 



5 Nu ist der walt gezieret 
und diu heide 
mit ir kleide 
lieht und wol gwyzieret 2 . 
mit in brähtens üz der not 
brüne 8 bläwe bluomen, rot 
mit rösen underwieret 4 . 



1 Den Sieg fiber itjn baoon getragen. 3 Bebeutjmg bnnfel. 8 <8län3enb. 
* Da unb bort als Sdjmucf einfügen. 

Pfeiffer, Hei&fjact oon Heurntt^a!. 
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Hie mit si gesungen 
den ze hulden 
die von schulden 
15 wol nach vreuden rungen 
unde ouch tugende wären wert, 
swä diu jugent niht vreude gert, 
da ist fire üz phade gedrungen. 



